
STADTBLATT
AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM JAHRGANG 59 | NUMMER 22 + 23 | 28. MAI 2026

ESSBARE STADT

Hochbeete in der  
Innenstadt
Kürzlich wurden in Crailsheim wieder 
die Pflanzkästen im Rahmen der „Ess-
baren Stadt“ aufgestellt. Den Sommer 
über können Interessierte dort frisches 
Obst, Gemüse und Kräuter ernten. Die 
Aktion soll zu mehr Nachhaltigkeit und 
Biodiversität beitragen. Mehr dazu auf 
Seite 7.

SCHULE TRIFFT RATHAUS

Einblicke in die  
Kommunalpolitik
Schülerinnen und Schüler vom Lise-
Meitner-Gymnasium konnten beim 
Aktionstag „Schule trifft Rathaus“ in 
die Abläufe des Crailsheimer Rathau-
ses blicken und Oberbürgermeister 
Dr. Christoph Grimmer und Sozial- & 
Baubürgermeister Jörg Steuler viele 
Fragen stellen. Mehr ab Seite 10.

EHRENAMT

Neue Chancen und 
Möglichkeiten
Ein Treffen, um sich auszutauschen 
und über Chancen und Aufgaben des 
Ehrenamtes zu sprechen, wird am 27. 
Juni im Ratssaal organisiert. Eingela-
den hierzu sind alle Vereine, Institu-
tionen und Privatpersonen, die sich 
ehrenamtlich engagieren. Mehr dazu 
auf Seite 5.

Crailsheim beteiligt sich vom 29. Juni 
bis 19. Juli erneut an der Aktion Stadt-
radeln im Landkreis Schwäbisch Hall. 
Ziel der bundesweiten Kampagne ist 
es, möglichst viele Alltagswege klima-
freundlich mit dem Fahrrad zurück-
zulegen.
Mitmachen können alle: Unternehmen, 
Vereine, Schulen, Freundesgruppen 
oder Einzelpersonen. Teams können 
gemeinsam Kilometer sammeln und 

sich miteinander messen. Zusätzlich ist 
in diesem Jahr ein kommunaler Wett-
bewerb im Landkreis geplant, zu dem 
weitere Informationen folgen sollen. 
Dass sich die Teilnahme lohnt, zeigte 
bereits das vergangene Jahr: Crailsheim 
erreichte mit 128.606 Kilometern Platz 
zwei im Landkreis. 572 Radlerinnen und 
Radler beteiligten sich und sparten 
rund 21 Tonnen CO2 ein. Besonders er-
folgreich war das Albert-Schweitzer-

Gymnasium als stärkstes Team. Die 
Organisatoren rufen deshalb alle Crails-
heimerinnen und Crailsheimer dazu 
auf, sich anzumelden und mitzuradeln. 
Die Registrierung ist unter www.stadt-
radeln.de möglich. Unterstützt wird die 
Aktion zudem durch die Stadtradeln-
App zur einfachen Kilometererfassung. 
Zum Start der Aktion ist ein Auftakt-
radeln geplant – mehr dazu in den kom-
menden Ausgaben des Stadtblatts.

STADTRADELN

Crailsheim tritt wieder in die Pedale
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Einsamkeit macht krank. Mit den Ak-
tionswochen „GemEinsam in Crails-
heim“ setzt die Stadt im Juni ein star-
kes Zeichen für mehr Zusammenhalt. 
Ziel ist es, Angebote sichtbar zu ma-
chen, Menschen zusammenzubringen 
und Einsamkeit aktiv entgegenzuwir-
ken.
„Nicht das Alleinsein macht einsam, 
sondern das Gefühl, allein zu sein.“ Frei 
nach dieser Erkenntnis wird Crailsheim 
im Juni zum Treffpunkt für Begegnung, 
Austausch und neue Kontakte: Im Rah-
men der bundesweiten Aktionswoche 
„Gemeinsam aus der Einsamkeit“ orga-
nisiert die Stadt gleich zwei Aktions-
wochen unter dem Motto „GemEinsam 
in Crailsheim“. Ziel ist es, bestehende 
Angebote sichtbar zu machen, Men-
schen zusammenzubringen und ein 
klares Signal für mehr gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zu setzen.

Engagement mit Wirkung
Vereine, Gruppen und Institutionen 
öffnen ihre Türen und laden Bürgerin-
nen und Bürger dazu ein, Gemeinschaft 
aktiv zu erleben. Die Angebote richten 
sich bewusst an Menschen aller Alters-
gruppen und Lebenssituationen. „Denn 
Einsamkeit betrifft längst nicht mehr 
nur Einzelne, sondern ist ein Thema, 
das in der Mitte der Gesellschaft ange-
kommen ist“, betont die städtische Ko-
ordinatorin für Soziales, Katja Klie-
mank. Sie organisiert das Projekt und 
brachte alle Teilnehmenden zusam-
men.
Mit den Aktionswochen baut die Stadt 
Crailsheim auf einem breiten Netzwerk 
auf, das sich seit Jahren intensiv mit 
dem Thema Einsamkeit beschäftigt. 
Gemeinsam mit Partnern aus dem ge-
samten Landkreis engagiert sich die 
Stadt im „Netzwerk gegen Einsamkeit 
& ungewolltes Alleinsein“, das 2023 ge-
gründet wurde. Crailsheim ist als Grün-
dungsmitglied Teil dieser Initiative und 
bringt sich aktiv in die Entwicklung 
neuer Angebote ein.

Einsamkeit als Herausforderung
Die Aktionswochen werden finanziell 
durch das Netzwerk gefördert. Ziel ist 
es, Hemmschwellen abzubauen und 
Menschen niedrigschwellige Zugänge 
zu Gemeinschaft zu ermöglichen. Der 

Handlungsbedarf ist groß: Rund ein 
Drittel der über 65-Jährigen in Deutsch-
land lebt allein, im Landkreis Schwä-
bisch Hall sind das etwa 13.000 bis 14.000 
Menschen. Veränderte Familienstruk-
turen, wegziehende Angehörige und 
der Wunsch, möglichst lange selbst-
ständig zu Hause zu leben, führen häu-
fig zu sozialer Isolation.
Genau hier setzt die Arbeit des Netz-
werks an. Seit den ersten Impulsen bei 
den Bildungstagen des Kreissenioren-
rats im Jahr 2022 hat sich eine breite Al-
lianz aus Kommunen, Kirchen, Verbän-
den und sozialen Einrichtungen 
gebildet. Die Bilanz fällt positiv aus: 
Workshops und Informationsveranstal-
tungen haben bereits rund 200 ehren-
amtlich Engagierte erreicht.

Viele Angebote in Crailsheim
Auch in Crailsheim selbst gibt es zahl-
reiche Initiativen, die zeigen, wie Ge-
meinschaft gelingen kann. Das „Mut-
mach-Café“ bringt Menschen bei 
Frühstück oder Spaziergängen zusam-
men, während das Friedhofscafé Raum 
für Gespräche nach einem Verlust bie-
tet. Ein gemeinsamer Mittagstisch im 
evangelischen Gemeindehaus auf dem 
Kreuzberg ermöglicht es Jung und Alt, 
kostengünstig zusammen zu essen und 

Kontakte zu knüpfen. Ergänzt wird das 
Angebot durch Aktivitäten des Stadt-
seniorenrats im neuen Treffpunkt am 
Karlsplatz oder auch dem Bewegungs-
programm „Gemeinsam in Bewegung“.
Auch Boulespielen ist möglich, bei-
spielsweise beim Wolfgangstift. Dort 
übernehmen erfahrene „Bouler“ gerne 
Patenschaften für Neueinsteiger. Beim 
Nachmittagscafé der AWO Crailsheim 
„geht es ums Schwätzen“, wie Ursula 
Müller lächelnd erklärt, denn so werden 
Kontakte geknüpft. Das städtische Ju-
gendbüro bietet vor allem in den fünf 
Jugendräumen in den verschiedenen 
Stadtteilen offene Türen für junge Men-
schen, die Anschluss suchen. Es wird 
gebacken, gespielt oder spontane Ideen 
werden umgesetzt. „Außerdem haben 
unsere Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort immer ein offenes Ohr, wenn eins 
gebraucht wird“, erklärt Katharina 
Merz, Leiterin des Jugendbüros.
Das DRK möchte ein bereits in Schwä-
bisch Hall stark genutztes Angebot in 
Crailsheim etablieren: das Senioren-
frühstück. Zunächst findet es im Beat 
Bowl statt, zentralere Räume werden 
derzeit gesucht. „Wir befinden uns hier 
im Aufbau des Angebots und wer Ideen 
hat, darf gerne auf uns zukommen“, sagt 

GEMEINSAM GEGEN EINSAMKEIT

Stadt setzt Zeichen mit Aktionswochen

Einige Vertreterinnen und Vertreter der Beteiligten (von links): Katja Klie-
mank (Koordination Soziales), Martin Keller-Combé (Landratsamt Schwä-
bisch Hall), Heike Sperle (DRK), Iris Soldner (Lebenshilfe), Katharina Merz 
(Jugendbüro), Sven Disch und Elke Schmögner (jeweils Wolfgangstift), Ursula 
Müller (AWO), Gaby Mack (TamieH), Martin Dilger (vhs), Friederike Lindner 
(Stadtmuseum) und Inge Rümmele (TamieH).
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Heike Sperle vom DRK. Martin Dilger, 
Leiter der vhs Crailsheim, erklärt, dass 
man ohnehin immer offen für alle Al-
tersgruppen sei. „Unsere niederschwel-
ligen Angebote wie die Foto-Freunde, die 
Männerrunde und der Film- und Video-
club freuen sich immer über Zuwachs.“ 
Letztendlich, meint er, entstehen bei 
allen Kursen der vhs Gespräche und 
Kontakte – schon deshalb, weil gemein-
same Interessen geteilt werden.
Die Lebenshilfe belebt ihr Begegnungs-
café wieder und lädt dazu herzlich ein, 
der Verein TamieH ist mit den Spiele-
welten in der Burgbergstraße im Flie-
gerhorst dabei und dort lädt auch das 
„Erzählbänkle“ ein, zu sprechen, zu er-
zählen und Erinnerungen zu teilen. 
Ähnlich läuft das Erzählcafé im Stadt-
museum, das gemeinsam mit der vhs 
angeboten wird. Ein Gegenstand, ein 
Bild oder eine Erinnerung geben den 
Anstoß für Gespräche in gemütlicher 
Runde – ein Treffen für spontan Ent-
schlossene ist am 28. Juni geplant.

Vortrag „Einsamkeit macht krank“
Ein besonderes Angebot gibt es im Rah-
men der Aktionswochen einmalig am 
Donnerstag, 2. Juli: Unter dem Titel 
„Einsamkeit macht krank?!“ spricht 
Diplom-Psychologe Thomas Flocken 
von 18.30 bis 20.00 Uhr im Ratssaal 
Crailsheim über die Auswirkungen von 
Einsamkeit auf die seelische und kör-
perliche Gesundheit. Der Vortrag be-
leuchtet wissenschaftlich fundierte 
Erkenntnisse zu dem gesellschaftlich 
relevanten Thema und zeigt zugleich 
praktische Wege auf, um die eigene see-
lische Widerstandskraft zu stärken und 
Isolation entgegenzuwirken.
Im Mittelpunkt stehen alltagstaugliche 
Strategien für Selbstschutz, Resilienz 
und neue soziale Kontakte. Für diesen 
besonderen Abend ist eine Anmeldung 
über die Volkshochschule Crailsheim 
erforderlich – online, telefonisch, per 
E-Mail oder persönlich.
Das komplette Pro-
gramm liegt als Flyer 
öffentlich aus oder ist 
über den QR-Code zu 
finden.
Künftig sollen all diese Angebote in ei-
ner landkreisweiten Datenbank gebün-
delt werden, um sie leichter auffindbar 
zu machen – auch für Multiplikatoren 
wie Pflegekräfte, Ärzte oder ehrenamt-
liche Helfer.

Aufruf an Gesellschaft
Neben strukturierten Angeboten setzt 
das Netzwerk auch auf das Engage-
ment jedes Einzelnen, erklärt Katja 
Kliemank: „Oft reichen schon ein offe-
nes Ohr, ein kurzer Besuch oder eine 
halbe Stunde Zeit, um Einsamkeit zu 
durchbrechen. Zwei Minuten hat jeder 
übrig.“ Mit den Aktionswochen im Juni 
macht die Stadt Crailsheim deutlich: 
Gemeinschaft entsteht nicht von allein 
– sie braucht Initiative, Offenheit und 
Menschen, die aufeinander zugehen.
„GemEinsam in Crailsheim“ ist deshalb 
mehr als ein Veranstaltungsformat – es 
ist ein Aufruf, das Miteinander aktiv zu 
gestalten. In diesem Zusammenhang 
betonen auch alle Teilnehmenden, dass 
weitere Hilfe und Ehrenamtliche im-
mer willkommen sind. „Wir hoffen, dass 
es Menschen erreicht, an den Aktions-

wochen teilzunehmen“, sagt Kliemank 
stellvertretend für alle Beteiligten.
Info: Die Aktionswochen werden finan-
ziell gefördert durch das „Netzwerk ge-
gen Einsamkeit & ungewolltes Allein-
sein im Landkreis Schwäbisch Hall“, 
dem auch die Stadt Crailsheim bereits 
seit 2023 als Mitglied angehört. Das 
Netzwerk wurde vom Landkreis Schwä-
bisch Hall gemeinsam mit zahlreichen 
Partnern gegründet, darunter der Kreis-
seniorenrat, der KreisLandFrauenver-
band, kirchliche Träger, soziale Einrich-
tungen sowie die Stadt Crailsheim. Hier 
sind mittlerweile die Süddeutsche Ge-
meinschaft und der Stadtseniorenrat 
dazugekommen. Weitere Informatio-
nen und künftig eine Übersicht aller 
Angebote im Landkreis gibt es online 
unter www.wir-gemeinsam-sha.de oder 
telefonisch unter 0791 755-7879.

Diese Flyer liegen an vielen Orten aus, beispielsweise bei den beteiligten In-
stitutionen, Ärzten oder Physiotherapeuten.� Fotos: Stadtverwaltung
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geschlechtsneutrale Differenzierung. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grund-
sätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprach-
form beinhaltet explizit keine Wertung – wir möchten 
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Das Amtsblatt der Großen Kreisstadt Crailsheim, das 
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Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 



SEITE 4  |  AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM 28. MAI 2026  |  NUMMER 22 + 23

SPERRUNGEN

Bauarbeiten in der 
Gaildorfer Straße
Vor Kurzem wurde über die Erneue-
rung der Wasserleitungen und der 
Fahrbahndecke in der Gaildorfer Stra-
ße berichtet, bei der die Stadt Crails-
heim und die Stadtwerke eng zusam-
menarbeiten. Die Arbeiten und not-
wendigen Sperrungen sind diese Wo-
che gestartet. 
In einem ersten Bauabschnitt  ist der 
Bereich ab der Kreuzung Roßfelder 
Straße/Kirchstraße bis zur Kreuzung 
Friedhofstraße/Alte Dorfstraße für den 
Straßenverkehr gesperrt. Der Verkehr 
wird über die Alte Dorfstraße in die 
Kirchstraße umgeleitet. Anschließend, 
nach rund vier Wochen, setzt sich die 
Sperrung ab der Einfahrt Glocken-
äckerstraße aus Richtung Onolzheim 
kommend bis zur Kreuzung Roßfelder 
Straße/Kirchstraße fort. Der Verkehr 
wird dann über die Heilbronner Straße/
Roßfelder Straße umgeleitet.
Rund 450 Meter neue PE-Wasserleitun-
gen ersetzen künftig die bisherigen 
PVC-Leitungen, die bereits 1968 verbaut 
wurden. Mit dieser Erneuerung verbes-
sern die Stadtwerke erheblich die Ver-
sorgungssicherheit und Leitungsquali-
tät im Crailsheimer Stadtgebiet. 
Gleichzeitig nutzt die Stadt die Maß-
nahme der Stadtwerke, um den Stra-
ßenbelag zu erneuern. Die Anwohner 
der Bauabschnitte, deren Hausan-
schluss von den Arbeiten betroff en ist, 
wurden von den Stadtwerken im Vor-
feld informiert. Die Wasserversorgung 
der Anwohner ist durch die Bauarbei-
ten kaum beeinträchtigt. Lediglich bei 
der Inbetriebnahme der neuen Wasser-
leitung kann es zu kurzfristigen Unter-
brechungen kommen. Auch hier infor-
mieren die Mitarbeiter der Stadtwerke 
die betroff enen Haushalte frühzeitig.
Die notwendigen Baumaßnahmen sol-
len voraussichtlich bis Ende der Som-
merferien abgeschlossen sein. Die Um-
leitungen sind entsprechend ausge-
schildert. Die Anwohner haben weiter-
hin Zugang zu ihren Gebäuden. Bevor 
die gesamte Gaildorfer Straße mit einer 
modernen Wasserleitung und neuem 
Straßenbelag ausgestatt et ist, ist ein 
dritt er Bauabschnitt  erforderlich, der 
voraussichtlich im kommenden Jahr 
statt fi nden wird.

Stadtverwaltung Crailsheim • Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim

NEHMEN SIE CRAILSHEIM 
IN DIE HAND.

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle

ELEKTRIKER (w/m/d)
(2026-05-04)

im Ressort Mobilität & Umwelt (Sachgebiet Baubetriebshof) zu besetzen.

Das erwartet Sie bei uns:
 • Sie installieren, warten und reparieren elektrische Anlagen im gesamten 

Stadtgebiet und sorgen damit für eine zuverlässige Infrastruktur
 • Sie beheben Fehler und warten technische Systeme in Gebäuden fach-

kundig, darunter Heizung, Lüft ung, Brand- und Einbruchmeldetechnik
 • Sie führen Sicherheitsprüfungen nach VDE-Vorschrift en verantwortungs-

voll durch und tragen maßgeblich zur Betriebssicherheit bei
 • Sie warten Automaten und Schrankenanlagen in Tiefgaragen gewissenhaft  

und sichern deren einwandfreie Funktion
 • Sie stellen Elektroanschlüsse für städtische Veranstaltungen bereit und 

gestalten damit das kulturelle Leben der Stadt aktiv mit

Das bringen Sie mit:
 • Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung als Elektriker oder eine 

vergleichbare Qualifi kation und bringen damit die fachliche Grundlage 
mit

 • Sie zeigen Flexibilität bei den Arbeitszeiten und gestalten Ihren Einsatz 
bedarfsorientiert

 • Sie sind bereit, Rufb ereitschaft  zu übernehmen und stehen auch bei Stör-
meldungen und Schadenseinsätzen zuverlässig zur Verfügung

Direkt überzeugend: unsere Benefi ts
 • Weil Sicherheit und Perspektive zählen: ein sicherer Arbeitsplatz im öf-

fentlichen Dienst, Jahressonderzahlung, leistungsorientierte Prämie und 
betriebliche Altersvorsorge

 • Work-Life-Balance im Blick: Gesundheitsmanagement und kostenfreie 
Sportkurse

 • Gemeinsam wachsen: Arbeiten in einem aufgeschlossenen Team sowie 
persönliche und fachliche Weiterentwicklung

 • Gut versorgt im Alltag: att raktives Benefi tsystem durch Einkaufsgut-
schein oder Firmenfi tnessprogramm sowie Zuschuss zum Deutschland-
Ticket

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die Vergütung erfolgt nach 
TVöD, je nach den persönlichen Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 6 TVöD.

Für Auskünft e steht Ihnen zur Verfügung:
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-1158, 
  E-Mail: martina.hopf@crailsheim.de

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 10. Juni 2026 unser Be-
werberportal unter www.crailsheim.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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Ob im Sportverein, bei der Nachbar-
schaftshilfe oder in kirchlichen Orga-
nisationen und Verbänden: Ehrenamt 
und soziales Engagement wird in 
Crailsheim an vielen Stellen gelebt. 
Damit das auch künftig so bleibt, wird 
am 27. Juni im Ratssaal über Chancen 
und Möglichkeiten im Ehrenamt ge-
sprochen.
Immer da, aber nicht immer sichtbar: 
Das beschreibt die Stellung des Ehren-
amtes in Crailsheim womöglich ganz 
gut. Denn in der Horaffenstadt gibt es 
zahlreiche Verbände, Initiativen, Verei-
ne oder auch Privatpersonen, die sich 
auf vielfältigste Art und Weise in ganz 
verschiedenen Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens einbringen – frei-
willig, gerne und ohne eine Gegenleis-
tung zu erwarten. Dieses Engagement 
läuft jedoch oft leise ab, im Hinter-
grund; weil dabei nicht die Außenwir-
kung, sondern die tatsächliche Hilfe 
und Unterstützung zählt. Und genau 
das macht das Ehrenamt so wertvoll.

Ins Gespräch kommen
Um das aufzuzeigen und auch in die 
Zukunft des Ehrenamtes blicken zu 
können, lädt die Stadt Crailsheim am 
Samstag, 27. Juni, zu einer Dialogver-
anstaltung unter dem Titel „Gemein-
sam. Für morgen!“ in den Ratssaal ein. 
„Viele Bürgerinnen und Bürger engagie-
ren sich tagtäglich mit großem Einsatz 
für andere Menschen – oft ganz selbst-
verständlich. Dieses ehrenamtliche En-
gagement verdient Aufmerksamkeit, 
Wertschätzung und vor allem Gehör. 
Deshalb möchten wir mit den Men-
schen ins Gespräch kommen, die das 
gesellschaftliche Leben in Crailsheim 
bereichern“, sagt Katja Kliemank, Koor-
dinatorin für Soziales im Ressort Sozia-
les & Kultur. 
Denn Crailsheim lebt vom Engagement 
seiner Bürgerinnen und Bürger. Ob im 
Verein, in Initiativen, in der Nachbar-
schaft oder in neuen Projekten – über-
all bringen sich Menschen ein, gestalten 
die Stadt aktiv mit und leisten täglich 
einen wertvollen Beitrag für die Ge-
meinschaft. Gleichzeitig befindet sich 

das Ehrenamt im Wandel: Anforderun-
gen, Erwartungen und Rahmenbedin-
gungen verändern sich. Umso wichti-
ger ist es, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und gemeinsam zu überlegen, 
wie das Engagement vor Ort auch in 
Zukunft gestärkt und unterstützt wer-
den kann. „Ehrenamt verändert unsere 
Stadt – jeden Tag. Mit der Veranstaltung 
,Gemeinsam für Morgen‘ wollen wir 
neue Ideen sammeln, Menschen ver-
netzen und gemeinsam darüber spre-
chen, wie freiwilliges Engagement in 
Crailsheim auch in Zukunft stark blei-
ben kann. Jede Perspektive zählt“, sagt 
Sozial- & Baubürgermeister Jörg Steu-
ler. Das Treffen richtet sich insbesonde-
re an Vereine und Verbände, Initiativen 
und ehrenamtliche Gruppen, kirchliche 
Organisationen, Träger der freien Wohl-
fahrtspflege, Einrichtungen der sozia-
len Arbeit sowie ehrenamtlich Enga-
gierte in Crailsheim.

Wünsche und Bedürfnisse
Die Dialogveranstaltung wird moderiert 
von Hans-Ulrich Händel. Er verfügt 
über langjährige Erfahrung in der Bera-
tung von Kommunen und begleitet 

Prozesse der Bürgerbeteiligung sowie 
des bürgerschaftlichen Engagements. 
Gemeinsam mit ihm soll am Samstag, 
27. Juni, von 10.00 bis 13.30 Uhr der Frage 
nachgegangen werden: Was braucht das 
Ehrenamt – und was brauchen die Ver-
eine, damit Engagement auch in Zu-
kunft erfolgreich gelingen kann? Ziel 
der Veranstaltung ist es, Bedarfe sicht-
bar zu machen, Herausforderungen zu 
benennen und gemeinsam Ansätze für 
eine nachhaltige Stärkung des Ehren-
amts zu entwickeln. Die Teilnehmenden 
dürfen sich auf einen offenen Aus-
tausch, neue Perspektiven und konkre-
te Impulse freuen – und vor allem auf 
die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen.

Info: Die Dialogveranstaltung zum Eh-
renamt findet am Samstag, 27. Juni, von 
10.00 bis 13.30 Uhr im Ratssaal statt. Zur 
besseren Planung wird um eine Anmel-
dung gebeten – online, per E-Mail an 
vhs@crailsheim.de oder telefonisch 
unter 07951 403-3800. Um eine ausgewo-
gene Beteiligung aller Engagementbe-
reiche zu ermöglichen, wird darum ge-
beten, pro Verein bzw. Initiative 
maximal zwei Personen anzumelden.

EHRENAMT

Engagement hat viele Gesichter

Prozessbegleiter und Coach Hans-Ulrich Händel übernimmt die Moderation 
der Dialogveranstaltung im Ratssaal.� Foto: privat

Das nächste Stadtblatt erscheint am Donnerstag, 11. Juni, Redaktionsschluss Freitag, 5. Juni, 7.30 Uhr
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STADTWERKE

Sommerzeit im parc 
vital
Vom 1. Juni bis zum 31. August bietet 
das parc vital seinen Saunagästen er-
neut den beliebten Sommertarif an. 
Während dieses Zeitraums können Be-
suchende die Crailsheimer Saunaland-
schaft  ohne Zeitbegrenzung ganztags 
genießen und zahlen dafür lediglich 
den günstigen Preis eines „4 Stunden“-
Tickets. Zudem beginnt der Abendtarif 
in diesem Zeitraum bereits um 18.00 
Uhr, anstatt  wie üblich um 19.00 Uhr. Ab 
dann kostet der Eintritt  ins parc vital 
nur noch 17 Euro. Weitere Informatio-
nen zur Saunalandschaft  im parc vital 
sind online verfügbar unter www.parc-
vital.de.

In der Zeit von Juni bis Ende August 
kann das parc vital zum Sommertarif 
günstiger besucht werden.
 Foto: parc vital

5. JUNI

Stadtwerke geschlossen 
Am Freitag, 5. Juni, sind die Stadtwer-
ke Crailsheim aufgrund eines Brü-
ckentages ganztägig nicht erreichbar.
Das Kundenzentrum und der techni-
sche Empfang stehen ab Montag, 8. 
Juni, wieder ab 8.00 Uhr zur Verfügung. 
Die kostenlose Störungshotline ist 
rund um die Uhr unter Telefon 0800 
2269444 oder unter der Mobilnummer 
0171 3613149 erreichbar.

Stadtverwaltung Crailsheim • Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim

BEI UNS FINDEST DU 
STADT.

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist die Stelle

SPRINGKRAFT ALS REINIGUNGSKRAFT 
AN DEN STÄDTISCHEN EINRICHTUNGEN (w/m/d)

 (2026-05-08)
im Ressort Immobilienmanagement (Sachgebiet Gebäudeservice) zu besetzen.

Einsatzorte:
 • Sie übernehmen die Urlaubs- und Krankheitsvertretung an städtischen 

Hallen von Montag bis Freitag jeweils von 4.30 Uhr bis 8.30 Uhr – wahlweise 
in Teilzeit mit 14 Wochenstunden oder als Mini-Job mit 7 Wochenstunden

 oder
 • Sie übernehmen die Urlaubs- und Krankheitsvertretung an städtischen 

Schulen von Montag bis Freitag jeweils von 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr – wahl-
weise in Teilzeit mit 14 Wochenstunden oder als Mini-Job mit 7 Wochen-
stunden

 oder
 • Sie übernehmen die Urlaubs- und Krankheitsvertretung an städtischen 

Kindergärten von Montag bis Freitag jeweils von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr – 
wahlweise in Teilzeit mit 14 Wochenstunden oder als Mini-Job mit 7 Wochen-
stunden

Das erwartet Sie bei uns:
 • Sie übernehmen die Unterhaltsreinigung und sorgen mit Sachverstand und 

Sorgfalt für die Reinigung und Pfl ege aller Flächen und Einrichtungsgegen-
stände

 • Sie führen die Grundreinigung durch und kümmern sich verantwortungs-
voll um die Intensivreinigung aller Einrichtungsgegenstände und Böden

Das bringen Sie mit:
 • Sie bringen idealerweise Erfahrung in der Reinigung mit und setzen diese 

gewissenhaft  und mit Engagement ein

Direkt überzeugend: unsere Benefi ts
 • Weil Sicherheit und Perspektive zählen: ein sicherer Arbeitsplatz im öff ent-

lichen Dienst, Jahressonderzahlung, leistungsorientierte Prämie und be-
triebliche Altersvorsorge

 • Work-Life-Balance im Blick: Gesundheitsmanagement und kostenfreie 
Sportkurse

 • Gemeinsam wachsen: Arbeiten in einem aufgeschlossenen Team sowie per-
sönliche und fachliche Weiterentwicklung

 • Gut versorgt im Alltag: att raktives Benefi tsystem durch Einkaufsgutschein 
oder Firmenfi tnessprogramm sowie Zuschuss zum Deutschland-Ticket

Es handelt sich um mehrere befristete Teilzeitstellen. Die Vergütung erfolgt 
nach TVöD, je nach den persönlichen Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 2 
TVöD.

Für Auskünft e steht Ihnen zur Verfügung
 •  Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-1158, E-Mail: martina.hopf@

crailsheim.de

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 14. Juni 2026 unser Bewer-
berportal unter www.crailsheim.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
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ZEIG DER WELT DEIN KITALENT!

Wieso, weshalb, warum?
Mit Geduld und Begeisterung fördern sie die jungen Entdeckerinnen und 
Entdecker, wecken ihre Neugier und lassen sie durch ihre Antworten immer 
wieder staunen. 
Ein herzliches Dankeschön an all unsere Kitalente, die sich täglich den großen 
und kleinen Fragen stellen und den Wissensdurst der Kids stillen.
Möchtest auch du dich täglich mit weltbewegenden Fragen auseinanderset-
zen? Dann werde Teil unseres Teams und bewirb dich jetzt unter crailsheim.
de/kitalente.

Im Vorübergehen eine Erdbeere genie-
ßen oder fürs Abendessen noch kurz 
ein bisschen Basilikum zupfen: Im 
Rahmen der Aktion „Essbare Stadt“ 
werden wieder Obst, Gemüse und 
Kräuter in der Stadt angebaut.
Wenn der Baubetriebshof anrückt und 
emsig die hölzernen Hochbeete in der 
Innenstadt aufstellt, dann ist in Crails-
heim längst klar: Das ist das Startsignal 
für die „Essbare Stadt“, die es hier in der 
Form nun schon seit vier Jahren gibt. 
Bitte zugreifen – so lautet das Motto der 
Aktion. Und die neun Hochbeete, die 
über sieben Standorte verteilt in der 
Crailsheimer Innenstadt zu finden 
sind, laden Bürgerinnen und Bürger 
sowie Besuchende der Stadt dazu herz-
lich ein. Von der Johanneskirche und 
dem Spitalpark über den Schlossplatz, 
den Schweinemarktplatz, am Rathaus 
vorbei und bis zum Modellbootsee und 
dem Fliegerhorst: Über die Sommer-
monate hinweg finden Interessierte auf 
einem Spaziergang durch die Stadt an 
jeder Ecke eine gesunde Nascherei.

Obst, Gemüse und Kräuter
Die Pflanzkästen sollen auf ganz simp-
le Art und Weise für mehr Nachhaltig-
keit und Biodiversität im städtischen 
Raum und auf öffentlichen Grünflä-
chen sorgen. Obst und Gemüse, Kräu-
ter, Salat, Rauke: All das steht kostenlos 
zur Verfügung, sobald die Pflanzen 
erntereif sind. In der vergangenen Wo-
che, pünktlich nach dem kleinen Käl-
teeinbruch, wurden die Hochbeete aus 
dem Winterschlaf geholt und frisch 

bepflanzt. Cocktailtomaten, Salattoma-
ten, Buschtomaten, milde Chili, Paprika, 
verschiedene Salate, Bohnenkraut, asia-
tischer Schnittsalat, Dill, Schnittlauch, 
Majoran, Oregano, Salbei, Zitronenme-
lisse, Thymian, Estragon, Süßkartoffel, 
Erdbeere, Zucchini – „die Pflanzliste ist 
lang“, meint Stefanie Dowy aus dem 
Ressort Mobilität & Umwelt.

Essbare Angebote
Die Aktion soll sowohl einen bewuss-
teren Umgang mit Lebensmitteln 
schaffen, als auch das Gemeinschafts-
gefühl stärken. Übers Jahr verteilt wird 

es neben den Hochbeeten noch mehre-
re Pflanzaktionen und essbare Angebo-
te im Rahmen der „Essbaren Stadt“ ge-
ben, beispielsweise sollen auch die 
Streuobstwiesen wieder eingebunden 
werden. Über deren Standorte und 
Erntezeitpunkte wird rechtzeitig im 
Stadtblatt informiert.

Info: Zur Website 
und weiteren Infos 
über die Essbare 
Stadt führt der ne-
benstehende QR-
Code.

ESSBARE STADT

Pflanzkästen zum Mitgärtnern und Mitnaschen

Die beiden Mitarbeiter des städtischen Baubetriebshofes, Christian Böttinger 
und Andreas Druckenmüller, haben die Hochbeete im Rahmen der Aktion „Ess-
bare Stadt“ wieder aus ihrem Winterschlaf geholt.� Foto: Stadtverwaltung
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Über die gesamten Sommerferien er-
streckt sich das bunte Programm des 
städtischen Jugendbüros und am 
Sonntag, 7. Juni, startet die Anmelde-
phase hierfür.
Ob kreative Workshops, Naturerkun-
dungen, sportliche Aktivitäten oder 
ganztägige Ausflüge, teilweise sogar mit 
Übernachtung – beim diesjährigen 
Sommerferienprogramm dürfte für je-
den Geschmack etwas dabei sein. Und 
die Auswahl ist groß, größer sogar noch 
als in den vergangenen Jahren: Insge-
samt 153 Veranstaltungen sorgen wäh-
rend der gesamten Sommerferien dafür, 
dass bei den Kindern und Jugendlichen 
in Crailsheim und Umgebung keine 
Langeweile aufkommen muss.

Vielfalt und Abwechslung
Dieses vielfältige Programm entsteht 
zum einen durch die Mitarbeitenden 
des städtischen Jugendbüros, aber auch 
durch das Engagement zahlreicher ex-
terner Kooperationspartnerinnen und 
-partner. Ohne dieses Engagement wäre 
die Vielfalt und Abwechslung im Som-
merferienprogramm nicht möglich. 
Basteltage, eine Nacht bei den Wölfen, 
Wanderungen, Kanufahren oder ein 
selbst genähter Rock: Am Ende sind die 
Kinder und Jugendlichen um ein paar 
unvergessliche Erlebnisse reicher und 
können hier und da sogar etwas Selbst-
gemachtes mit nach Hause nehmen.
Die Anmeldefrist für die Veranstaltun-
gen startet am Sonntag, 7. Juni, und 

läuft dann zwei Wochen. Interessierte 
Eltern und Erziehungsberechtigte kön-
nen ab diesem Datum online unter 
www.jugendbuero-crailsheim.feripro.
de alle Angebote einsehen und ihre 
Kinder anmelden. Die Platzvergabe 
läuft per Zufallsprinzip.
Info: Familien können bei Bedarf fi-
nanzielle Unterstützung durch Bildung 
und Teilhabe erhalten. 
Weitere Infos hierzu können auf der 
Homepage des Jugendbüros Crailsheim 
unter www.jugendbuero-crailsheim.de/
ferienspass/finanzielle-hilfe/ entnom-
men werden. 
Bei weiteren Fragen können sich Inte-
ressierte ans Jugendbüro wenden unter 
Telefon 07951 9595814.

SOMMERFERIENPROGRAMM 2026

Anmeldungen für vielfältigen Ferienspaß möglich

STADTWERKE

Zählerablesung 2026
Im Zeitraum vom 5. bis 20. Juni wird 
von den Stadtwerken Crailsheim in 
den Teilorten Jagstheim, Onolzheim, 
Triensbach, Tiefenbach, Beuerlbach, 
Goldbach, Westgartshausen und Wit-
tau die Zählerablesung für die Jahres-
verbrauchsabrechnung durchge-
führt. Betroffen hiervon sind nur 
Kunden der Stadtwerke Crailsheim 
GmbH. Zu diesem Zweck sind Ableser 
im Auftrag der Stadtwerke unter-
wegs. Die Mitarbeiter können sich mit 
einem gültigen Betriebsausweis samt 
Lichtbild legitimieren.
Die Bürgerinnen und Bürger sind auf-
gerufen, sich von den Ablesern den Mit-
arbeiterausweis der Stadtwerke zeigen 
zu lassen und dann den Zutritt zu den 
jeweiligen Zählern zu gestatten. Der 
Vorgang nimmt nur wenig Zeit in An-
spruch und für die Bürgerinnen und 
Bürger entsteht kein weiterer Aufwand.
Die Ableser sind werktags zwischen 
8.00 und 19.00 Uhr beziehungsweise am 

Samstagvormittag unterwegs, um die 
Zählerdaten zu erfassen. Keiner der 
Mitarbeiter ist berechtigt, Zahlungen 
entgegenzunehmen.
Online-Übermittlung
Ist die Erfassung der Zählerdaten im 
genannten Zeitraum bei einigen Kun-
den nicht möglich, so sollten diese die 
Zählerstände selbst an die Stadtwerke 
übermitteln – auch dann, wenn keine 
persönliche Zählerablesung durch die 
Stadtwerke-Mitarbeiter gewünscht 
wird. Dies ist bis zum 20. Juni möglich. 
Die Daten können auch bequem online 
übermittelt werden: Unter www.stw-
crailsheim.de, im Bereich „Service“ und 
hier im Menüpunkt „Zählerstände mit-
teilen“. Haben die Stadtwerke bis zum 
genannten Termin keinen Zählerstand 
erhalten, wird der Verbrauch mittels 
Hochrechnung geschätzt.
Info: Die Mitarbeiter des Kundencen-
ters der Stadtwerke, in der Friedrich-
Bergius-Straße 10, stehen für Auskünfte 

zum Thema Zählerablesung zur Verfü-
gung. Der Servicebereich hat auch über 
die Mittagszeit geöffnet. Die Stadtwer-
ke-Mitarbeiter sind telefonisch unter 
07951 305-0, per Fax unter 07951 305-249 
oder per E-Mail an ablesung@stw-
crailsheim.de erreichbar.

Das Ableser-Team der Stadtwerke 
Crailsheim liest die Zählerstände für 
Strom, Gas, Wasser und Wärme ab.�
� Foto: Stadtwerke

Ihr Weg ins Stadtblatt
Crailsheimer Vereine und Kirchen, die ihre Terminankündigungen veröffentlichen möchten, dürfen sich gerne an die 
Stadtblatt-Redaktion wenden, per E-Mail an stadtblatt@crailsheim.de oder telefonisch unter 07951 403-1285.
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Bei der Mitgliederversammlung von 
Hohenlohe Plus e. V. kürzlich im Crails-
heimer Rathaus wurde deutlich: Das 
regionale Netzwerk entwickelt sich 
dynamisch weiter und treibt seine 
Projekte zur Fachkräftesicherung 
konsequent voran. Nahezu die Hälfte 
der aktuell 91 Mitglieder war bei der 
Versammlung vertreten.
Zu Beginn der Mitgliederversammlung 
begrüßte Crailsheims Oberbürgermeis-
ter Dr. Christoph Grimmer die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. In seiner 
Funktion als Vorsitzender von Hohen-
lohe Plus stellte er die positive Entwick-
lung des Vereins heraus. Hohenlohe 
Plus habe sich in den vergangenen 
Jahren als wichtige Plattform für die 
Region etabliert und zahlreiche Projek-
te erfolgreich angestoßen. Besonders 
betonte Grimmer die professionelle Ar-
beit und das große Engagement von 
Geschäftsführer Ralf Eisenbeiß.

Mitgliederzahl wächst weiter
Im anschließenden Geschäftsbericht 
zog Eisenbeiß eine insgesamt positive 
Bilanz. Seit der vergangenen Mitglie-
derversammlung konnte der Verein 17 
neue Mitglieder gewinnen. Damit zählt 
Hohenlohe Plus inzwischen 91 Mitglie-
der – darunter 15 Städte und Kommu-
nen sowie 71 Unternehmen aus der Re-
gion.
Auch die Netzwerk- und Veranstal-
tungsarbeit wurde weiter intensiviert. 
Im vergangenen Jahr organisierte der 
Verein elf Workshops und zwei große 
Netzwerktreffen. Erfolgreich etabliert 
hat sich zudem das Format „DIGI-
LUNCH+“ – eine digitale Mittagspause 
für Mitglieder, die mittlerweile im Zwei-
Monats-Rhythmus stattfindet.

Neue Strategie zur 
Fachkräftegewinnung
Ein zentrales Thema der Versammlung 
war die Weiterentwicklung der regiona-
len Fachkräftekommunikation. Hohen-
lohe Plus hatte im vergangenen Jahr 
einen Strategiewechsel bei seinen So-
cial-Media-Aktivitäten beschlossen. 
Künftig richtet sich die Kommunikati-
on gezielt an Fachkräfte außerhalb der 
Region. Im Fokus stehen dabei sowohl 
die Lebensqualität in Hohenlohe als 
auch die Stärken der regionalen Arbeit-

geber. Dafür wurden konkrete Ziel-
gruppen und sogenannte Personas de-
finiert. Besonders angesprochen 
werden sollen junge Menschen am Be-
ginn ihres Berufslebens sowie Familien 
in der Gründungsphase.
Auch wirtschaftlich steht der Verein 
auf soliden Beinen. Eisenbeiß präsen-
tierte den Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2025, das mit einem vier-
stelligen Überschuss abgeschlossen 
werden konnte.

Neue Projekte und Kampagnen 
Im weiteren Verlauf der Mitgliederver-
sammlung wurden aktuelle Projekte 
vorgestellt. Kevin Zora von der Via Stu-
dios sowie Viktor Jedich vom Sysperto 
präsentierten eine neu entwickelte 
Landingpage mit integrierter Stellen-
suchfunktion. Sie soll künftig als zen-
traler Einstiegspunkt für Kampagnen 
zur Fachkräftegewinnung dienen.
Darauf aufbauend stellte Eisenbeiß 
mehrere geplante Maßnahmen vor. 
Neben einer neuen Kampagne rund 
um den Imagefilm „Hohenlohe – die 
geheimste Metropolregion ever“ sind 
auch eine regionale Plakatkampagne 
sowie ein Filmwettbewerb für Schüle-

rinnen und Schüler, Auszubildende und 
Studierende geplant. Die dafür erfor-
derlichen Mittel wurden bereits im 
Wirtschaftsplan berücksichtigt, dem 
die Mitglieder bei der Versammlung zu-
stimmten.
Zum Abschluss informierte Eisenbeiß 
über den aktuellen Stand der Gründer-
initiative Hohenlohe4Talents. In die-
sem Jahr steht bereits die sechste Pitch-
Runde an. Seit dem Start der Initiative 
konnten insgesamt 17 Gründerteams 
begleitet und gefördert werden.

Info: Hohenlohe Plus e. V. ist ein regio-
nales Fachkräftenetzwerk, das sich der 
Gewinnung und Sicherung von Fach-
kräften für die landkreisübergreifende 
Raumschaft Hohenlohe widmet. Durch 
gezielte Vernetzung, innovative Perso-
nalmarketingstrategien und enge Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen, Bil-
dungseinrichtungen und Kommunen 
leistet der Verein einen wesentlichen 
Beitrag zur Stärkung der Region als 
dynamischer Wirtschafts- und attrakti-
ver Lebensstandort. National und in-
ternational präsentiert sich der Ver-
bund augenzwinkernd als „geheimste 
Metropolregion ever“.

HOHENLOHE PLUS

Neue Fachkräftekampagnen vorgestellt

Mitgliederversammlung von Hohenlohe Plus im Crailsheimer Rathaus. Von 
links nach rechts: Andreas Häußner (Rommelag), Udo Glatthaar (Oberbürger-
meister Bad Mergentheim), Dr. Christoph Grimmer (Oberbürgermeister der 
Stadt Crailsheim und Vorsitzender des Vorstands von Hohenlohe Plus), Dr. 
Ralf Eisenbeiß (Geschäftsführer Hohenlohe Plus) sowie Hauke Hannig (ebm-
papst Mulfingen).� Foto: Jürgen Lieser
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Den kommunalpolitischen Aktions-
tag „Schule trifft Rathaus“ gibt es in 
Crailsheim bereits seit 2020. Und auch 
dieses Jahr durften wieder Schüle-
rinnen und Schüler einerseits viel 
über die Abläufe in der Kommunal-
politik lernen, andererseits aber auch 
eigene Ideen entwickeln und diese im 
Gespräch mit Oberbürgermeister Dr. 
Christoph Grimmer und Sozial- & Bau-
bürgermeister Jörg Steuler vorstellen 
und erörtern. In diesem Jahr waren 24 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 
8b des Lise-Meitner-Gymnasiums im 
Ratssaal zu Gast. Organisiert wurde 
der Aktionstag von der Landeszen-
trale für politische Bildung (LpB) Ba-
den-Württemberg. 
„Ich mag das Format sehr und freue 
mich auf eure Ideen und den Aus-
tausch“, begrüßte Oberbürgermeister 
Dr. Christoph Grimmer die Schülerin-
nen und Schüler, bevor er kurz seinen 
Aufgabenbereich vorstellte: die Leitung 
der Verwaltung, den Vorsitz im Gemein-
derat, dazu kommen repräsentative 
Aufgaben. Bei Jörg Steuler sind es vor 
allem Soziales, Kultur und Bauvorha-
ben, was dazu führe, dass bei ihm „die 
Themen auflaufen, die öfter mal kon-
trovers diskutiert werden“, wie er 
schmunzelnd verriet.
Quasi zum „Warm-up“ durfte jeder der 
beiden zwei Fragen beantworten: Grim-
mer fiel sofort der Jugendgemeinderat 
ein, als es um die Frage der Beteiligung 
der Jugendlichen in der Stadt ging. Auf 
die Frage „Beim Zusammenleben der 
verschiedenen Generationen ist mir 
wichtig ...“ nannte er vor allem den Res-
pekt füreinander, der zu einer besseren 
Verständigung führe. Bürgermeister 
Jörg Steuler findet Crailsheim lebens-
wert, weil „die Stadt eine gute Infra-
struktur hat, trotzdem naturnah liegt 
und insbesondere Wohnraum noch 
bezahlbar ist.“ Angesprochen auf seine 
eigene Schulzeit, musste er zugeben, 
dass er damals „wohl nicht der Zielstre-
bigste war“. Dass das nicht immer viel 
heißt, zeige die Tatsache, dass er trotz-
dem Bürgermeister geworden sei.
Als erste Idee präsentierten die Schüle-
rinnen und Schüler ein Outdoor-Gym 
mit Geräten ähnlich eines für Jugend-
liche nur selten erschwinglichen Fit-

ness-Studios. Aber es solle auch als 
Treffpunkt dienen. Da er Sportwissen-
schaft studiert habe, lägen ihm diese 
Themen natürlich am Herzen und er 
wisse um die Wichtigkeit solcher An-
gebote, erklärte der Oberbürgermeister. 
Daher konnte er darauf verweisen, dass 
die Stadt in diesem Bereich bereits eini-
ges umgesetzt hat und noch umsetzen 
wird: Die erst kürzlich eröffnete Calis-
thenics-Anlage am Kreuzberg wird bald 
durch einen Pumptrack ergänzt. Einen 
Outdoor-Activity-Bereich gebe es auch 
im Lammgarten, für eine Außenanlage 
am Albert-Schweitzer-Gymnasium 
nimmt die Stadt nun ebenfalls Geld in 
die Hand. Außerdem sei auf dem neuen 
Volksfestplatz eine Sportfläche geplant. 
Es zeigte sich, dass nicht allen Jugend-
lichen im Ratssaal diese Angebote be-
kannt waren. Dies zu ändern, nahmen 
die Vertreterinnen des Jugendgemein-
derates, Derya Janneh und Hannah 
Brenner, als Aufgabe mit.
Interessante Ideen
Als nächstes wurde die Idee eines Ju-
gend-Cafés erörtert, das einerseits Ort 
des Austauschs sein soll, andererseits 
auch Veranstaltungsort für Freizeitan-

gebote wie Töpfern oder Open-Air-Kino. 
Außerdem könnten Jugendliche dort 
arbeiten, im Rahmen eines Ferienjobs. 
An einem Schwarzen Brett könnten 
dort auch Angebote der Firmen für Fe-
rienjobs hängen. Als Hürden sahen die 
Schülerinnen und Schüler, dass es ein 
hohes Interesse an einem solchen An-
gebot geben müsse, damit es sich trage, 
und dass es grundsätzlich wohl recht 
teuer sei, so etwas umzusetzen. Dem 
stimmte Grimmer grundsätzlich zu, 
verwies aber auch auf das Jugendbüro, 
das vieles davon anbiete. Beim Thema 
Ferienjob erinnerte er sich, dass auch er 
sich früher eher schwergetan habe, et-
was zu finden. Daher könne er der Idee, 
die Jugendlichen und Firmen auf diese 
Art zusammenzubringen, viel abge-
winnen, und er werde prüfen lassen, ob 
das umsetzbar sei.
Ein drittes Projekt drehte sich um die 
Partyangebote in der Stadt, mit einem 
besonderen Hintergrund: Es gehe nicht 
nur ums Feiern, sondern darum, Dinge 
zu schaffen, die im Gedächtnis bleiben. 
„Mehr Freude, mehr Erinnerungen – 
und letztlich auch weniger Handy-Zeit“, 
trugen die Schülerinnen und Schüler 

SCHULE TRIFFT RATHAUS

Ein Austausch auf Augenhöhe

Die Vertreterinnen des Jugendgemeinderates Hannah Brenner und Derya 
Janneh, Moderatorin Sophia Rösch (Landeszentrale für politische Bildung), 
Sozial- & Baubürgermeister Jörg Steuler und Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer (von links) stellten sich den Fragen der Schülerinnen und Schüler des 
Lise-Meitner-Gymnasiums. � Foto: Stadtverwaltung
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vor. Einnahmen könne man teilweise 
spenden, um gleichzeitig auch noch 
etwas für den guten Zweck zu tun. „Es 
ist schon so, dass es heute weniger sol-
cher Party-Locations gibt“, erklärte 
Bürgermeister Steuler. „Aber das liegt 
auch daran, dass sich das Freizeitver-
halten der Jugendlichen geändert hat.“ 
Das Jugendbüro biete einerseits solche 
Aktionen wie Jugenddiscos an. Aber 
auch der Ratskeller – übrigens betrie-
ben vom Stadtjugendring – könne ein 
geeigneter und kostengünstiger Ort für 
solche Events sein. Auf den Einwand, 
dass dort auch viele ältere Jugendliche 
seien und die jüngere Altersgruppe 
dann eventuell nicht wie gewollt zum 
Zuge käme, äußerte sich Derya Janneh 
vom Jugendgemeinderat: „Wir müssen 
uns noch etwas finden, da es gerade 
eine Neuwahl gab. Aber wir wissen 
schon, dass wir gerade eurer Alters-
gruppe mehr Angebote machen wollen. 
Wir wollen euch nicht ausschließen, 
ganz im Gegenteil.“ Auch was das Ju-
gendbüro angeht, könne Janneh aus 
eigener Erfahrung nur Gutes berichten: 
„Da wird gute Arbeit geleistet und viel 
angeboten. Traut euch, ihr trefft dort 
coole Leute.“

Spontane Fragerunde
Zum Abschluss gab es noch eine Frage-
runde, bei der Grimmer und Steuler je-
weils abwechselnd Fragen aus einem 
Säckchen zogen und sie spontan beant-
worteten. So erfuhren die Jugendlichen 
auch allerlei Privates von den Stadt-

oberhäuptern: Beispielsweise, dass 
Steuler eher deftiger als süß esse und 
daher nur gelegentlich „mal eine Scho-
kolade“ nasche, während Grimmer bei 
Rocher-Kugeln schon eher mal schwach 
wird. Steulers Lieblingswasser kommt 
vor allem aus seiner Heimatgegend im 
Westerwald, bei Grimmer aus dem Was-
serhahn. Unter Applaus erriet eine 
Schülerin den Abiturschnitt des Ober-
bürgermeisters (1,4). Bei der Frage „Hund 
oder Katze“ kam Steuler eher auf den 
Hund, während Grimmer weder mit 
Hund („Ein Hund hat mir mal meinen 
Fußball zerbissen.“) noch Katze viel an-
fangen könne, sondern er in der Natur 
eher Rehe oder Eichhörnchen interes-
sant finde.
Auf die Frage, ob er schon immer Ober-
bürgermeister werden wollte, musste 
Grimmer etwas ausholen: Nachdem er 
darauf angesprochen wurde, ob er sich 
das nicht vorstellen könne, ließ ihn der 
Gedanke nicht mehr los, für seine Hei-
matstadt Verantwortung zu überneh-
men. Die Arbeit für eine Stadt erklärt er 
wie in einem Computerspiel: „Ich habe 
nie Kampfspiele gespielt, sondern eher 
solche Manager-Spiele, bei denen es da-
rum ging, beispielsweise einen Fußball-
verein nach oben zu bringen. So ähnlich 
kann man sich die Arbeit jetzt auch vor-
stellen, wenn viele Rädchen ineinander-
greifen müssen, damit es vorwärts geht.“ 
Klar sei aber auch: Eine Stadt ist nie 
fertig. „Das ist eine Daueraufgabe, und 
man muss immer weitermachen.“

Verantwortung verteilt
Und wie sei es, der mächtigste Mann 
der Stadt zu sein? Da musste Grimmer 
lächeln: „Das sehe ich nicht so. Mir geht 
es auch nicht um Macht. Natürlich 
kann man gestalten, aber am Ende darf 
man den Einfluss des Oberbürgermeis-
ters auch nicht überschätzen.“ Schließ-
lich entscheide er nicht alleine, betonte 
Grimmer, sondern zusammen mit dem 
Gemeinderat, sodass sich diesbezüglich 
die Verantwortung derzeit auf 41 Köpfe 
verteile.
Ob er immer einen Anzug tragen müs-
se? „Nein, das gehört bei einigen An-
lässen zwar dazu, ansonsten mag ich 
aber gerne sportliche Kleidung. Ich ver-
suche auch zu variieren.“ Auf die Frage, 
wie viel Freizeit man als Bürgermeister 
habe, gibt es keine klare Antwort: „In 
diesem Beruf gehen Arbeit und Freizeit 
oft ineinander über“, erklärte Jörg Steu-
ler. Wer versuche, das komplett zu tren-
nen, sei seiner Meinung nach für den 
Job weniger geeignet. „Man ist durch 
die vielen Termine schon teils fremd-
bestimmt“, fügte Grimmer hinzu. Am 
Ende sei es eine Frage, wie man sich 
selbst organisiert.
Einen Lacher erntete Jörg Steuler am 
Ende noch bei der Frage, als welches 
Tier er sich identifizieren könne. „Darü-
ber habe ich ehrlich gesagt noch nie 
nachgedacht“, meinte er, um dann mit 
einem ironischen Blick zu seinem Bür-
germeisterkollegen hinzuzufügen: 
„Aber auf keinen Fall als Reh.“

STADTBÜCHEREI

Geänderte Öffnungs-
zeiten in den  
Pfingstferien
Während der Pfingstferien passt die 
Stadtbücherei ihre Öffnungszeiten 
wieder an die Bedürfnisse von Famili-
en an.
Ab Beginn der Pfingstferien bis Freitag, 
5. Juni, ist die Bücherei an den Werkta-
gen – außer mittwochs – einheitlich 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. So 
bleibt in der schulfreien Zeit mehr Ge-
legenheit zum Stöbern, Lesen und Aus-
leihen. Samstags gelten die regulären 
Öffnungszeiten: Die Bücherei ist wie 
gewohnt von 10.00 bis 13.00 Uhr geöff-
net.

Für Familien: Im Rathaus ist ein praktischer Wickelraum eingerichtet. Dieser 
befindet sich im ersten Stock des Hauptbaus im Übergang zum Arkadenbau 
und ist mit dem Fahrstuhl erreichbar.�
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VOLLSPERRUNG

Tiefgarage wird umfassend modernisiert
Die Tiefgarage am Schweinemarkt-
platz wird ab Juni für einige Wochen 
vollständig gesperrt. Grund dafür 
sind umfangreiche Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten, mit denen 
Technik, Sicherheit und Komfort der 
Anlage umfassend verbessert werden 
sollen.
Die Tiefgarage am Schweinemarktplatz 
wird ab Montag, 1. Juni, bis voraussicht-
lich Ende August, vollständig gesperrt. 
Während der dreimonatigen Schlie-
ßung sollen zahlreiche bauliche und 
technische Arbeiten umgesetzt werden.
Weiterhin bestehen Parkmöglichkeiten 
im Parkhaus Grabenstraße sowie auf 
dem Volksfestplatz, wo kürzlich weitere 
kostenlose Parkflächen freigegeben 
wurden.
Ab September sollen das Zwischenge-
schoss sowie das zweite Untergeschoss 
der Tiefgarage wieder zur Verfügung 
stehen. Die vollständige Fertigstellung 
der Sanierungsarbeiten ist für Novem-
ber 2026 vorgesehen.

Umfassende Modernisierung
Die nun anstehende Sperrzeit soll in-
tensiv genutzt werden, um die Tiefgara-
ge umfassend zu modernisieren. Ge-
plant sind Sanierungs- und Malerar-
beiten im Einfahrtsbereich, in den Trep-
penhäusern sowie an Wänden und 
Decken des ersten Untergeschosses. 
Darüber hinaus werden Boden-Schad-
stellen ausgebessert, eine Ablaufrinne 
ausgetauscht und ein Dehnfugenprofil 
über die gesamte Breite erneuert. Auch 
die Stellplätze werden neu markiert. 
Dadurch sollen breitere und komfor-
tablere Parkbuchten entstehen.

Technik, Sicherheit und Brandschutz
Im Bereich der technischen Infrastruk-
tur ist die vollständige Erneuerung der 
elektrischen Kabelinstallationen vor-
gesehen. Zudem wird der Hausan-
schluss erweitert, um künftig die Lade-
infrastruktur für E-Mobilität auszu-
bauen. Das Kassen- und Schranken-
system soll ebenfalls modernisiert und 
unter anderem um eine Kennzeichen-
erkennung sowie eine automatische 
Belegt-Sperre an der Einfahrt ergänzt 
werden.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Si-
cherheit und Brandschutz. Geplant 
sind der Einbau einer neuen Brandmel-
deanlage inklusive Feuerwehrinforma-
tionszentrale sowie die Installation ei-
nes modernen Videoüberwachungs-

systems. Auch die Notfall- und Gebäu-
detechnik wird erneuert. Vorgesehen 
sind unter anderem eine Akku-Not-
stromversorgung für die Notbeleuch-
tung sowie die teilweise Erneuerung 
der Schalt-, Lüftungs- und CO-Technik. 
Die Sumpfpumpen und Steuerungen 
für Grund- und Oberflächenwasser 
werden vollständig ersetzt, da die be-
stehende Anlage nicht mehr den tech-
nischen Anforderungen entspricht. 
Zusätzlich werden die Schachtabde-
ckungen aus Sicherheitsgründen er-
neuert. Im Steuerungs- und Kontroll-
raum ist außerdem ein neuer Telefon-
anschluss mit entsprechender Anlage 
geplant, damit Störungen und Notfälle 
künftig direkt gemeldet werden kön-
nen.

In den unteren Etagen wurde bereits so manches erledigt, hier das frisch ge-
strichene Zwischendeck.� Foto: Stadtverwaltung

Kultur erleben auf einen Klick
Ob Volksfest, Kulturwochenende, Theater oder Konzertreihen: Crailsheim hat 
eine Vielzahl spannender und lebendiger Kulturveranstaltungen zu bieten. 
Jeder waschechte Horaff hat die kulturellen Highlights im Jahr sowieso im 
Blick, doch um bei all der Abwechslung den Überblick zu behalten, gibt es nun 
die neue Kultur-Homepage. Unter www.kultur-crailsheim.de findet sich nicht 
nur das städtische Angebot, sondern auch das der kulturtragenden Vereine und 
kulturschaffenden Institutionen.
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Was macht Crailsheim so besonders? 
Wo sind die Orte, die den Menschen 
ans Herz gewachsen sind? Genau das 
möchte der Stadtmarketingverein 
Crailsheim herausfinden – und ruft 
gemeinsam mit den Stadtwerken 
Crailsheim alle Bürgerinnen und Bür-
ger zur großen Fotoaktion unter dem 
Motto „Crailsheim. Teil meines Le-
bens“ auf.
Der Stadtmarketingverein hat die Auf-
gabe, Crailsheim von seiner attraktivs-
ten Seite zu zeigen. Und wie könnte das 
besser gelingen als durch die Augen der 
Menschen, die in Crailsheim ihre Hei-
mat gefunden haben? Diesem Gedan-
ken folgend, sind alle Crailsheimerin-
nen und Crailsheimer herzlich einge-
laden, ihre ganz persönliche Sicht auf 
die Stadt zu teilen und Teil der Stadt-
marketing-Kampagne zu werden.
Gesucht werden Fotos von bekannten 
Sehenswürdigkeiten, versteckten Lieb-
lingsorten oder attraktiven Motiven aus 
dem Stadtgebiet. Dabei sollen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auch 
selbst oder ihre Familie, Freunde und 
Bekannte auf dem Bild zu sehen sein: 
Wer möchte, macht ein Selfie und ver-
rät, warum er oder sie sich mit Crails-
heim, einem Crailsheimer Menschen 
oder einem bestimmten Ort in der 
Stadt besonders nah oder verbunden 
fühlt.
Die Bilder werden über den Sommer 
auf Bannern in ganz Crailsheim und an 
den überdachten Sitzbänken in der In-
nenstadt zu sehen sein. Sie werden auf 
Instagram mit spannenden Infos zu 
den Stadtwerken veröffentlicht und 

zum Jahresende wieder in einem Post-
kartenkalender vereint.

Unkomplizierte Teilnahme 
Das Foto sollte in Druckqualität in 
Querformat in dem dafür vorgesehe-
nen Formular auf der Homepage des 
Stadtmarketings (stm-cr.de) oder per 
E-Mail an info@stm-cr.de gesendet wer-
den. Dazu genügt ein kurzer Text, der 
beschreibt, was man mit dem gezeigten 
Ort oder Motiv verbindet.
Wichtig ist außerdem, der Einsendung 
ein schriftliches Einverständnis zur 
Veröffentlichung des Fotos zu Werbe-
zwecken beizufügen. Damit die Absen-
derinnen und Absender im Falle einer 
Veröffentlichung namentlich genannt 
und benachrichtigt werden können, 

sollten zudem die eigenen Kontaktda-
ten angegeben werden. Einsende-
schluss ist der 19. Juni 2026.
Das Stadtmarketing und die Stadtwer-
ke freuen sich auf zahlreiche Einrei-
chungen und die damit verbundenen 
kleinen und großen Geschichten, die 
Crailsheim so liebenswert machen. Und 
es lohnt sich gleich doppelt, mitzuma-
chen: Unter allen Einsendungen wer-
den drei Horaffen-Gutscheine des 
Stadtmarketingvereins Crailsheim im 
Wert von je 50 Euro sowie vier Zehner-
karten für das neue Aqua Duo in Crails-
heim im Wert von je rund 50 Euro ver-
lost, zusätzlich unter den Gewinnern 
zwei Jahreskarten der Stadtwerke 
Crailsheim für das Aqua Duo.

FOTOAKTION 

Wo Crailsheim ans Herz gewachsen ist

Unter dem Motto „Crailsheim. Teil meines Lebens“ können die Crailsheimer 
Bürgerinnen und Bürger an einer gemeinsamen Fotoaktion, initiiert durch das 
Stadtmarketing und mit Unterstützung der Stadtwerke, teilnehmen.
� Foto: Stadtmarketingverein

Das Stadtblatt gibt es 
auch online
Wer das Stadtblatt am PC oder Tablet 
lesen möchte, wird unter www.crails-
heim.de/stadtblatt fündig. Hier er-
scheint nicht nur die aktuelle Ausgabe 
als PDF-Datei, sondern auch ältere 
Blätter sind online abrufbar.

STÄDTISCHE HOMEPAGE

Veranstaltungen veröffentlichen
Crailsheimer Kulturschaffende, Vereine 
oder Kirchen können ihre bevorstehen-
den Veranstaltungen in den städtischen 
Veranstaltungskalender unter www.
crailsheim.de eintragen. Der Selbstein-
trag ist entweder direkt über einen 

gelben Button auf der Startseite bei 
„Veranstaltungen“ oder unter www.
crailsheim.de/veranstaltungsselbstein-
trag möglich. Bitte achten Sie darauf, 
dass zu jeder Veranstaltung ein aussa-
gekräftiges Bild mit hochgeladen wird.
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BERUFSWUNSCH:
CRAILSHEIMER!

Das erwartet Sie bei uns:
 • Sie führen Asphaltarbeiten und Straßenreparaturen 

mit Kalt- und Heißasphalt fachkundig durch und 
tragen zur Verkehrssicherheit bei

 • Sie gestalten anfallende Straßen- und Wegarbeiten 
verantwortungsvoll, darunter Pflasterarbeiten, 
Schachtreparaturen und das Setzen von Randstei-
nen

 • Sie fahren und bedienen große Baumaschinen wie 
Bagger, Radlader oder Lkw mit Kran und setzen 
diese sicher und effi  zient ein

 • Sie unterstützen beim Ausbringen von Verkehrs-
zeichen und sorgen für eine sichere Verkehrsfüh-
rung

 • Sie sind im Winterdienst im Einsatz und gewähr-
leisten zuverlässig die Räumung und Sicherheit der 
Straßen

Das bringen Sie mit:
 • Sie verfügen über eine Ausbildung als Straßenbauer, 

Spezialtiefb aufacharbeiter oder eine vergleichbare 
Qualifi kation bzw. sind ausgebildeter Handwerker 
mit handwerklichem Geschick und technischem 
Verständnis

 • Sie bringen idealerweise Berufserfahrung mit, die 
Sie gewinnbringend einsetzen können

 • Sie besitzen den Führerschein B (Pfl icht) sowie idea-
lerweise die Führerscheine C, CE oder BE für Lkw, 
Bagger und Landmaschinen

 • Sie zeigen Flexibilität und sind bereit, auch außer-
halb der geregelten Dienstzeit und am Wochenende 
im Einsatz zu sein, beispielsweise im Winterdienst 
oder bei Veranstaltungen

 • Sie sind bereit, Sargträgertätigkeiten zu überneh-
men und begegnen dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe mit Respekt und Würde

 • Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort 
und Schrift  und kommunizieren sicher im berufl i-
chen Alltag

Direkt überzeugend: unsere Benefi ts
 • Weil Sicherheit und Perspektive zählen: ein siche-

rer Arbeitsplatz im öff entlichen Dienst, Jahresson-
derzahlung, leistungsorientierte Prämie und betrieb-
liche Altersvorsorge

 • Work-Life-Balance im Blick: Gesundheitsmanage-
ment und kostenfreie Sportkurse

 • Gemeinsam wachsen: Arbeiten in einem aufge-
schlossenen Team sowie persönliche und fachliche 
Weiterentwicklung

 • Gut versorgt im Alltag: att raktives Benefi tsystem 
durch Einkaufsgutschein oder Firmenfi tnesspro-
gramm sowie Zuschuss zum Deutschland-Ticket

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die 
Vergütung erfolgt nach TVöD, je nach den persönlichen 
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 6 TVöD.

Für Auskünft e steht Ihnen zur Verfügung:
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-

1158, E-Mail: martina.hopf@crailsheim.de

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 10. 
Juni 2026 unser Bewerberportal unter www.crailsheim.
de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

MITARBEITER IM TIEFBAU (w/m/d)
(2026-05-05)

im Ressort Mobilität & Umwelt (Sachgebiet Baubetriebshof) zu besetzen.

Stadtverwaltung Crailsheim
Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim
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Seit rund vier Wochen steht den Bür-
gerinnen und Bürgern der Stadt 
Crailsheim ein neuer digitaler Helfer 
zur Verfügung: Der KI-gestützte Chat-
bot „Bürgerassistent Crailsheim“ ist 
auf der Website der Stadtverwaltung 
integriert und beantwortet rund um 
die Uhr Fragen zu städtischen Dienst-
leistungen, Öffnungszeiten, Zustän-
digkeiten und vielem mehr.
Mit dem „Bürgerassistenten Crailsheim“ 
geht die Stadtverwaltung einen weite-
ren konsequenten Schritt in Richtung 
digitale Bürgernähe. Der auf Künstli-
cher Intelligenz basierende Chatbot 
wurde vom Ulmer Anbieter Younique-
horns entwickelt, einem spezialisierten 
Unternehmen für KI-gestützte Kom-
munikationslösungen im öffentlichen 
Sektor. Die Technologie greift auf die 
Inhalte der städtischen Website zurück 
und liefert Bürgerinnen und Bürgern so 
möglichst passgenaue Antworten – 
ohne lange Suche auf der Homepage 
oder Anruf im Bürgerbüro.

Digitalisierung vorantreiben
Oberbürgermeister Dr. Christoph Grim-
mer begrüßt die Einführung des neuen 
digitalen Angebots: „Der Bürgerassis-
tent Crailsheim ist ein weiterer Schritt 
in der Digitalisierung unserer Angebote 

und Dienstleistungen für unsere Bür-
gerinnen und Bürger. Wir wollen als 
Stadtverwaltung dort erreichbar sein, 
wo die Menschen uns brauchen – und 
das zunehmend auch im digitalen 
Raum. Künstliche Intelligenz bietet uns 
die Chance, unseren Bürgerservice rund 
um die Uhr anzubieten und gleichzeitig 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter bei Routineanfragen zu entlasten. 
Damit schaffen wir Freiräume für die 
persönliche Beratung in komplexeren 
Anliegen.“ 

Mehrwert für Bürger
Auch Kai Hinderberger, Ressortleiter 
Digitales & Kommunikation, zeigt sich 
überzeugt vom neuen Angebot: „Mit 
dem Bürgerassistenten bieten wir den 
Bürgerinnen und Bürgern einen echten 
Mehrwert: Sie erhalten schnelle, zuver-
lässige Antworten auf ihre Fragen – 24 
Stunden am Tag, sieben Tage die Woche, 
ohne Wartezeit.“ Der Chatbot kennt die 
Inhalte der städtischen Website und 
kann gezielt weiterhelfen, sei es bei 
Fragen zur Anmeldung des Wohnsitzes, 
zu Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
oder zu aktuellen Veranstaltungen. „Wir 
haben uns bewusst dafür entschieden, 
den Chatbot erst einmal ohne große 
Kommunikation online zu stellen und 

erste Erfahrungen zu sammeln“, so Hin-
derberger. Die ersten Wochen seit dem 
Start haben gezeigt: Das Angebot wird 
bereits gut angenommen. „Der Bürger-
assistent wird kontinuierlich weiterent-
wickelt und soll sein Wissen Schritt für 
Schritt erweitern, um den Service noch 
weiter auszubauen“, blickt Hinderber-
ger in die Zukunft.

Keine Sprachbarrieren
Die „Bürgerbots“ des Ulmer Unterneh-
mens werden individuell auf die jewei-
lige Verwaltung und deren Webinhalte 
angepasst und ermöglichen einen nied-
rigschwelligen, datenschutzkonformen 
Austausch mit dem Chatbot. Dabei ist 
die Kommunikation mit dem Crails-
heimer Bürgerassistenten nicht auf die 
deutsche Sprache beschränkt, sondern 
kann in 21 weiteren Sprachen erfolgen. 
Zudem ist der Austausch mit dem Chat-
bot auch in Leichter Sprache möglich.
In den kommenden Wochen soll zudem 
ein weiterer Chatbot im städtischen 
Ratsinformationssystem integriert wer-
den und damit die Suche in öffentlichen 
Sitzungsvorlagen, Entscheidungen und 
Dokumenten aus den Gremiensitzun-
gen für die Gremienmitglieder wie auch 
die interessierte Öffentlichkeit deutlich 
erleichtern.

DIGITALISIERUNG

Neuer „Bürgerassistent Crailsheim“ beantwortet 
Fragen rund um die Uhr

Klara Klapperstorch 
auf Entdeckungstour
Wie funktioniert Kommunalpolitik? 
Was passiert im Rathaus, wer gehört 
zur Stadtverwaltung? Fragen, die ein 
kleines Storchenkind dem Oberbür-
germeister stellt und auf die es interes-
sante Antworten im Vorlese-Büchlein 
„Klara Klapperstorch“ bekommt. Eine 
kindgerechte und humorvolle Ge-
schichte, deren Idee von Oberbürger-
meister Dr. Christoph Grimmer 
stammt. Das Buch ist für 2 Euro im 
Bürgerbüro erhältlich.
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AUS DEM GEMEINDERAT

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Dritter stellvertretender Kommandant gewählt
Die Freiwillige Feuerwehr Crailsheim 
erhält Verstärkung in ihrer Führungs-
spitze: Der Gemeinderat hat der Wahl 
von Patrick Breuer zum dritten stell-
vertretenden Feuerwehrkomman-
danten zugestimmt. Der erfahrene 
Feuerwehrmann, der erst kürzlich 
wieder zum Kommandanten in Onolz-
heim gewählt wurde, übernimmt das 
Ehrenamt für die kommenden fünf 
Jahre.
Die Freiwillige Feuerwehr Crailsheim 
hat künftig einen dritten stellvertreten-
den Feuerwehrkommandanten. Der 
Gemeinderat stimmte der Wahl von 
Oberbrandmeister Patrick Breuer zu, 
der nun für die Dauer von fünf Jahren 
das Amt übernehmen wird. Gleichzei-
tig wird er für seine Amtszeit zum Eh-
renbeamten der Stadt Crailsheim er-
nannt.
Bereits zuvor war die Wahl im Bau- und 
Sozialausschuss beraten worden. Aus 
den Fraktionen sowie von fraktionslo-
sen Mitgliedern gab es dabei großen 
Dank für die bisher geleistete ehren-
amtliche Arbeit sowie Glückwünsche 
für die bevorstehenden Aufgaben.
Patrick Breuer wurde bei der Dienstver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 

Crailsheim am 20. März 2026 von den 
aktiven Angehörigen für die Dauer von 
fünf Jahren zum dritten stellvertreten-
den Feuerwehrkommandanten ge-
wählt. Der Oberbrandmeister ist seit 
2009 Mitglied der Abteilung Onolzheim 
und absolvierte im Laufe der Jahre ver-
schiedene Stationen der Feuerwehraus-
bildung, darunter auch die Ausbildung 
zum Zugführer. Seit 2019 ist er Abtei-

lungskommandant in Onolzheim sowie 
Zugführer des 4. Zuges.
Nach Einschätzung der Verwaltung 
bringt Breuer die erforderliche fachli-
che und persönliche Qualifikation für 
das Amt mit. Mit der Wahl soll die Füh-
rungsstruktur der Crailsheimer Feuer-
wehr weiter gestärkt und die Einsatz-
leitung insbesondere bei größeren 
Schadenslagen abgesichert werden.

Patrick Breuer (Dritter von links) stellte sich dem Gremium nochmals vor.
� Foto: Stadtverwaltung

BEBAUUNGSPLÄNE

Roßfeld soll behutsam wachsen 
Mit dem Projekt „Roßfeld sattelt auf!“ 
will die Stadt Crailsheim den Orts-
kern von Roßfeld gezielt weiterent-
wickeln – und dabei den dörflichen 
Charakter bewahren. Im Mittelpunkt 
der jüngsten Gemeinderatssitzung 
standen sechs Bebauungspläne für 
die Ortsmitte. Zwei Teilbereiche wur-
den nach Empfehlungen aus dem Bau- 
und Sozialausschuss auch im Gemein-
derat zunächst abgelehnt, den 
verbleibenden vier wurde zuge-
stimmt.
Die Grundlage für die Entwicklung 
wurde bereits in den vergangenen Jah-
ren gelegt: Zwischen 2022 und 2024 ent-

stand die städtebauliche Rahmenpla-
nung vom Büro Reschl, die der 
Gemeinderat Anfang 2024 beschloss. 
Seit 2025 arbeitet das Planungsbüro 
ARP Stuttgart an der konkreten Umset-
zung. Mit den Bebauungsplänen sollen 
große Teile des bislang unbeplanten 
Innenbereichs erstmals verbindlich ge-
regelt werden.
Geordnete Entwicklung angedacht
Ziel der Planung ist es, „Möglichkeiten 
für Wohnraum durch Nachverdichtung 
im Innenbereich“ zu schaffen und 
gleichzeitig einen „sparsamen Umgang 
mit Flächen“ sicherzustellen. Neue Bau-
gebiete auf der grünen Wiese sollen 

möglichst vermieden werden. Statt-
dessen setzt die Stadt auf Baulücken 
und untergenutzte Grundstücke im 
Ortskern.
Der stellvertretende Vorsitzende des 
Ortschaftsrats, Roland Bartholdy, er-
klärte im Bau- und Sozialausschuss, 
man habe den Bebauungsplan 2 abge-
lehnt, da dort unter anderem ein Tram-
pelpfad nicht mehr genutzt und somit 
falsch eingezeichnet sei. Man bitte das 
Gremium, der Empfehlung zu folgen.
Danach stellten Robert Schneider und 
Delia Rieger vom Büro ARP Stuttgart 
die nächsten Schritte der Planung vor. 
Dabei gehe es ausdrücklich nicht um 
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eine beliebige Verdichtung, betonten 
die Planer. Vielmehr solle eine „städte-
baulich geordnete Entwicklung statt 
ungesteuerter Einzelmaßnahmen“ er-
reicht werden. Ein zentrales Anliegen 
sei zudem der „Erhalt und die Weiter-
entwicklung des dörflichen Charakters 
von Roßfeld“. Schneider erklärte: „Das 
Büro Reschl legte das Augenmerk auf 
die übergeordnete Planung, wir sind 
dann etwas mehr auf die jeweilige Lage 
eingegangen.“
Die Rahmenplanung beschreibt Roß-
feld als Ort „zwischen Stadt und Land-
schaft“, geprägt von „Tradition und Ge-
meinschaft“ sowie „sozialem Zusam-
menhalt“. Diese Merkmale sollen sich 
auch künftig im Ortsbild widerspiegeln. 
Vorgesehen sind überwiegend zweige-
schossige Gebäude mit klassischen 
Satteldächern zwischen 35 und 50 Grad 
Neigung. Hinzu kommen Vorgaben zu 
Gebäudehöhen, Dachformen und Be-
grünung, etwa wasserdurchlässige Be-
läge, Dachbegrünungen auf Garagen 
und zusätzliche Baumpflanzungen.
Verkehr, Parken und Schutz
Die Stadt setzt außerdem auf ein neues 
Verkehrs- und Freiraumkonzept. Vor-
gesehen ist ein „Ringsystem für den 
Pkw-Verkehr“ sowie ein „Kfz-armes 
Netz für Fußgänger und Radfahrer“, 
führte Rieger aus. Neue Fußwegever-
bindungen sollen den Ortskern besser 
vernetzen. Besonderes Augenmerk liegt 
auf der Parksituation. Aus der Bürger-
schaft war mehrfach auf angespannte 
Stellplatzverhältnisse hingewiesen 
worden, sagte Schneider. Deshalb er-
höht die Stadt die Stellplatzpflicht bei 
Neubauten über das gesetzliche Min-
destmaß hinaus. Für Wohnungen zwi-
schen 50 und 75 Quadratmetern sind 
künftig 1,5 Stellplätze vorgesehen, bei 
größeren Wohnungen zwei.
Auch Lärm- und Naturschutz spielen in 
den Planungen eine Rolle. Für mehrere 
Teilbereiche sind Vorgaben zum Schall-
schutz vorgesehen, etwa lärmoptimier-
te Grundrisse oder besondere Anfor-
derungen an Außenbauteile. Zudem 
wurden artenschutzrechtliche Unter-
suchungen, Geruchs- und Lärmgut-
achten sowie ein Bericht zum Starkre-
genrisikomanagement erstellt.
In einem Teilbereich wird außerdem 
ein bestehender landwirtschaftlicher 

Vollerwerbsbetrieb besonders berück-
sichtigt. Dort bleibt ein Dorfgebiet aus-
gewiesen, um Landwirtschaft, Wohnen 
und ergänzendes Gewerbe weiterhin zu 
ermöglichen. Delia Rieger betonte, dass 
„Bestand Bestandschutz hat“. Schnei-
der erklärte: „Es ist einiges zu beschlie-
ßen. Aber diejenigen, die dort bauen 
wollen, sollten auch einen gewissen 
Schutz genießen.“
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung lief bereits im Sommer 2025. Laut 
Verwaltung gingen dabei aus der Bür-
gerschaft keine Stellungnahmen ein. 
Hinweise von Behörden und Fachstel-
len seien in die aktuellen Entwürfe ein-
gearbeitet worden. Auch Ergebnisse 
eines Bürgerdialogs vom Juli 2025 flos-
sen in die Planungen ein.
Aussprache im Ausschuss
Für die Fraktion der AWV meldete sich 
Heiko Feudel zu Wort. Grundsätzlich 
habe man am Inhalt nichts auszuset-
zen, wolle aber der Bitte des Ortschafts-
rats folgen. Den Bebauungsplan 2 kön-
nen man bis zum Satzungsbeschluss im 
Herbst sicher entsprechend ändern. 
Zudem wies er darauf hin, dass im Be-
bauungsplan 6 kein Flachdach zugelas-
sen sei, was für den dortigen landwirt-
schaftlichen Betrieb sicherlich nicht 
wünschenswert sein könne – das müs-
se sicher geändert werden. Mathias 
Bartels sagte für die SPD-Fraktion, der 
Vortrag habe einiges erhellt. „Die Orts-
mitte Roßfeld verfolgt uns seit gerau-
mer Zeit, jetzt können wir das Thema 
auf den weiteren Verfahrensweg brin-
gen.“ Man stimme insgesamt zu, folge 
aber auch dem Ortschaftsrat. Der Vor-
sitzende der Fraktion der GRÜNEN, Se-
bastian Karg, erklärte, man halte einen 
zweigeschossigen Wohnungsbau im 
gesamten Gebiet nicht für zeitgemäß, 
da es einen hohen Wohnungsbedarf 
gebe. Und man halte es für falsch, zwin-
gend zwei Pkw-Stellplätze für größere 
Wohnungen festzulegen. Man lehne 
den Verwaltungsvorschlag ab.
Peter Gansky, Vorsitzender der BLC-
Fraktion, sprach von einer „genialen 
Fleißarbeit“. Die Einteilung in mehrere 
Bereiche sei gut; auch, dass früh mit 
den Bürgern und dem Ortschaftsrat ge-
sprochen wurde. Er finde die Stellplatz-
Lösung sinnvoll. Zudem gebe es viele 
schmale Straßen in Roßfeld: „Es war 

gut, dass der Ortschaftsrat interveniert 
hat“. Auch Wolfgang Lehnert, Vorsitzen-
der der CDU-Fraktion, begrüßte die 
Lösung zu den Stellplätzen. Zum Be-
bauungsplan 2 folge auch seine Frakti-
on dem Ortschaftsrat. Wie es aber mit 
Stellplätzen für bereits zugelassene 
Häuser aussehe, fragte er.
Robert Schneider erklärte zum Thema 
Dachneigung beim Bebauungsplan 6, 
da sei ihnen tatsächlich ein Fehler un-
terlaufen, hier müsse ein flaches Dach 
möglich sein. Sozial- & Baubürgermeis-
ter Jörg Steuler schlug vor, Ziffer 6 zu-
nächst zu überarbeiten, also vorerst 
nicht zuzustimmen, damit man rechts-
sicher sei. Der Leiter des Ressort Stadt-
entwicklung, Stefan Markus, erklärte 
zum Thema Stellplätze, dass man vorab 
keine belastbaren rechtlichen Vorgaben 
gehabt habe und sich der vorliegende 
Stellplatzschlüssel aus den Gesprächen 
mit Bürgern herausgestellt habe.
Alle sechs Bebauungspläne wurden ge-
sondert abgestimmt. Wie zu erwarten 
wurden die Ziffern 2 und 6 mehrheit-
lich abgelehnt. Diese werden überarbei-
tet und nochmals eingebracht. Den 
anderen vier Plänen wurde mehrheit-
lich zugestimmt.
Der Gemeinderat folgte ohne weitere 
Diskussion den Empfehlungen aus dem 
Ausschuss.
Mit dem Billigungs- und Auslegungs-
beschluss für vier Teilbereiche geht das 
Verfahren also in die nächste Phase. 
Danach folgen die Beteiligung der Be-
hörden sowie die öffentliche Auslegung 
der Bebauungspläne. Parallel dazu 
muss auch der Flächennutzungsplan 
geändert werden, da dieser bislang für 
Teile des Gebiets noch ein Mischgebiet 
vorsieht.

Was muss ich tun, wenn ich ein Aus-
weisdokument verloren habe?
Der Verlust eines Ausweisdokuments 
(Personalausweis, Reisepass, Kinder-
reisepass) ist so rasch wie möglich im 
Bürgerbüro anzuzeigen. 
Bei Diebstahl eines Ausweisdoku-
ments ist die Verlustanzeige über die 
zuständige Polizeidienststelle ein-
zureichen.



SEITE 18  |  AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM 28. MAI 2026  |  NUMMER 22 + 23

AUS DEM GEMEINDERAT

SCHULKÜCHE

Schmackhafte Gerichte und schwarze Zahlen
Der Jahresabschluss 2025 der Schul-
küche Crailsheim wurde in der jüngs-
ten Sitzung des Gemeinderates fest-
gestellt. Diskutiert und vorberaten 
wurde zuvor im Hauptausschuss über 
den Rückgang der Schulessen im Krip-
penbereich, über Portionsgrößen und 
die Art des Angebotes.
Die Vorberatung über den Jahresab-
schluss 2025 der Schulküche Crailsheim 
GmbH startete im Hauptausschuss 
gleich zu Beginn mit einer positiven 
Zahl: 1.781,63 Euro. So hoch nämlich – 
und damit um 120 Euro über dem Er-
gebnis von 2024 – war der Jahresüber-
schuss, der im Vorjahr erwirtschaftet 
werden konnte. Eine weitere Zahl gab 
Grund zu Zufriedenheit: 77.114. Das ist 
die Anzahl der Essen, die 2025 gekocht 
und ausgegeben wurden, und auch 
diese liegt leicht über den geplanten 
75.000. Zwar gab es insgesamt einen 
leichten Rückgang um 402 Essen im 
Vergleich zu 2024, dieser war mit 0,5 
Prozent aber lange nicht so hoch wie in 
den Vorjahren. Ein Zeichen also, dass 
die Kalkulation nun definitiv in die 
richtige Richtung geht.

Neue Grundschulportionen
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer erwähnte in seinen einleiten-
den Worten zudem, dass 2025 auch die 
Ausweitung auf die Grundschulen neu 
dazugekommen sei – seit Beginn des 
laufenden Schuljahres gibt es eine klei-
nere Grundschulportion, da bisherige 
Portionen für jüngere Kinder oft zu 
groß waren. Diese ist auch preislich et-
was günstiger. Dass dieses Angebot bei 
Eltern und Kindern gut ankommt, zei-
gen wiederum die Zahlen: Bei der Über-
sicht der Essenslieferungen stehen 
8.243 Grundschulessen zu Buche.

Art und Menge der Essen
Der Geschäftsführer der Schulküche 
Crailsheim GmbH, Werner Schmidt, 
war im Hauptausschuss vor Ort, um 
den Fragen der Stadträtinnen und 
Stadträte Rede und Antwort zu stehen. 
Für die AWV äußerte sich Jochen Leh-
ner: „Das Ergebnis zeigt, dass es wun-
derbar geklappt hat und hervorragend 

kalkuliert wurde. Wir sind froh, dass 
wir eine gute Qualität zu einem ver-
nünftigen Preis anbieten können.“ Ha-
rald Hügelmaier (SPD) stimmte ihm zu 
und bescheinigte der Schulküche ein 
ordentliches Jahresergebnis. Charlotte 
Rehbach (GRÜNE) bedankte sich im 
Namen ihrer Fraktion für das gut ge-
wirtschaftete Ergebnis, hatte jedoch 
noch einige Nachfragen und Kritik-
punkte. „Der Rückgang der Krippenes-
sen ist auffällig. Ich habe dort nachge-
fragt und bekam die Rückmeldung, das 
Essen sei zu teuer, zu wenig und nicht 
kindgerecht genug. Die Einrichtungs-
leitungen sind zum Teil doch etwas ent-
täuscht. Da sollten wir dranbleiben und 
im Gespräch bleiben“, sagte Rehbach. 
Zudem habe sie gehört, dass es in jüngs-
ter Zeit ab und an zu Chaos bei den Aus-
lieferungen gekommen sei – was da-
hinter stecke, wollte sie gerne wissen. 
„Wir stellen momentan auf einen ande-
ren Auslieferer um, und das muss sich 
erst noch einspielen. Da ist nicht die 
Schulküche in der Verantwortung, son-
dern wir“, erläuterte Oberbürgermeister 
Grimmer. Werner Schmidt, Geschäfts-
führer der Schulküche Crailsheim 

GmbH, ging auf die Krippenessen nä-
her ein: „Das geben wir natürlich weiter. 
Auch, wenn eine andere Zusammenset-
zung des Essens gewünscht wird, bei-
spielsweise weniger Fleisch und mehr 
Nudeln oder Kartoffeln, können wir das 
anpassen.“ Bisher zumindest sei es im-
mer Wunsch der Stadt gewesen, ein 
vollwertiges Essen anzubieten, und 
nicht nur Spätzle mit Soße.

Genaue Kalkulation möglich
Marcus Rohrbach (BLC) dankte eben-
falls für die Vorstellung des Ergebnisses 
und konnte von seinen eigenen Erfah-
rungen berichten. Seine Kinder würden 
auch das Essen der Schulküche bekom-
men und seien sehr zufrieden damit. 
Friedrich Lober von der CDU-Fraktion 
befand den Bericht ebenfalls für positiv, 
meinte aber, man solle auch künftig 
prüfen, wie man kinderfreundliches 
Essen zu moderaten Preisen anbieten 
könne. Monika Bembenek (fraktions-
los) wollte wissen, wie die Essen kalku-
liert werden und was mit kurzfristig 
abbestelltem Essen passiere. „Wir ko-
chen kein spezielles Schulessen, son-
dern für alle Bereiche – für die Schulen 
und Kindergärten gibt es dann Ab-

Um die Schulküche Crailsheim GmbH ging es in der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats. Der Jahresabschluss 2025 wurde beschlossen.
� Foto: Stadtverwaltung
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wandlungen, auch hinsichtlich der 
Portionsgröße, aber die Grundlage ist 
immer die gleiche“, so Schmidt. Für die 
Abbestellung gebe es eine zeitliche Frist 
für die Eltern; alle Absagen, die zu spät 

eingehen, könnten nicht mehr berück-
sichtigt werden. „Klar, alles, was zu viel 
gekocht und nicht ausgeliefert wird, 
muss weggeworfen werden. Aber da 
reden wir über ganz kleine Mengen, das 

passiert nicht oft“, sagte Schmidt. Dem 
Bericht der Schulküche wurde im 
Hauptausschuss einstimmig und spä-
ter auch im Gemeinderat mehrheitlich 
zugestimmt.

AUS DEM GEMEINDERAT

Mit dem Ankauf weiterer Unterneh-
mensanteile der Energiehandelsge-
sellschaft ecoSWITCH AG hat die 
Stadtwerke Crailsheim GmbH die 
Mehrheit und damit die Pflicht, den 
kommunalen Einfluss stärker abzusi-
chern.
Nachdem der Gemeinderat Anfang des 
Jahres erst beschlossen hatte, dass die 
Stadtwerke Crailsheim GmbH ihre An-
teile an der Energiehandelsgesellschaft 
ecoSWITCH AG aufstocken und sich 
damit die Mehrheit an dem Unterneh-
men sichern sollen, bringt nun genau 
diese Mehrheit auch mehr Pflichten 
mit sich.
Konkret geht es darum, dass ein Über-
schreiten der 50-Prozent-Schwelle 
durch die Stadtwerke, also die Mehr-
heitsbeteiligung, auch weitreichende 
rechtliche Konsequenzen hat. Laut 
Gemeindeordnung muss der kommu-
nale Einfluss stärker abgesichert wer-
den. Dies betrifft insbesondere die di-
rekte Mitwirkung des Gemeinderats bei 
der Benennung von Aufsichtsratsmit-
gliedern. Zudem müssen erweiterte 
Prüfungs- und Transparenzpflichten 
umgesetzt werden, wie die Veröffentli-
chung der Jahresabschlüsse. Die Ver-
waltung hatte bereits in ihrer Sitzungs-
vorlage im Februar betont, dass diese 
Anpassungen der Zustimmung aller 
Aktionäre bedürfen und in den Verträ-
gen und Satzungen der ecoSWITCH AG 
verankert werden müssen. 
Die Aufnahme dieser Verpflichtungen 
in die Satzung kann jedoch nur im Ein-
vernehmen mit allen Aktionären ge-
schehen. „Eine derartige Übereinkunft 
konnte mit den Mitaktionären leider 
nicht erzielt werden“, berichtete Rainer 
Zimmermann, Leiter des Ressorts Fi-
nanzen, im Hauptausschuss. Man kön-

ne die Satzungsänderung nicht gegen 
den Willen der Vertragspartner durch-
setzen. „Deshalb haben wir mit der 
Rechtsaufsichtsbehörde gesprochen 
und sind zu dem Ergebnis gekommen, 
das auf operativer Ebene zu regeln“, 
sagte Zimmermann im Ausschuss.

Künftig mehr Einfluss
Die Rechtsaufsichtsbehörde hat also 
die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses 
vom Februar bescheinigt, diese jedoch 
unter die Auflage gestellt, die Stadtwer-
ke Crailsheim GmbH anzuweisen, ihre 
Aktionärsrechte und die Rechte im Auf-
sichtsrat der ecoSWITCH AG dahinge-
hend auszuüben, dass die kommunal-
rechtlichen Maßgaben von der 
ecoSWITCH AG eingehalten werden. 
Außerdem sollen die Stadtwerke darauf 
hinwirken, dass die kommunalrechtli-
chen Vorgaben in der Satzung der ecoS-
WITCH AG sichergestellt werden. 
Was das bedeutet? Die Stadtwerke 
Crailsheim GmbH muss durch einen 
Beschluss in der Hauptversammlung 
der ecoSWITCH AG deren Vorstand 
dazu verpflichten, die erweiterten An-
forderungen der Gemeindeordnung zu 
erfüllen. Zudem müssen die Stadtwer-
ke die durch sie bestellten Mitglieder 
des Aufsichtsrates der ecoSWITCH AG 
dazu auffordern, einen gleichlautenden 
Beschluss im Aufsichtsrat zu erwirken 
und in den Organen der ecoSWITCH 
AG darauf hinwirken, die erforderli-
chen Mehrheiten zu finden, um die er-
weiterten Anforderungen der Gemein-
deordnung in die Satzung aufzuneh-
men.
Im Hauptausschuss befand die Mehr-
heit der Stadträtinnen und Stadträte, 
die Beschlussvorlage der Verwaltung 
dem Gemeinderat zu empfehlen. Jo-
chen Lehner (AWV) meinte, der Einfluss 

über den Aufsichtsrat sei wichtig, und 
Ulrich Tomaschewski (SPD) kündigte 
ebenfalls seine Unterstützung an. Char-
lotte Rehbach (GRÜNE) betonte die 
Bedeutung der Rechtssicherheit und 
Siegfried Bögelein (CDU) meinte, er 
stehe auch hinter dem Vorschlag. Ledig-
lich Marcus Rohrbach (BLC) äußerte 
sich kritisch und kündigte an, dagegen 
zu stimmen.

Zweifel im Gemeinderat
Wenig verwunderlich war dann in der 
Gemeinderatssitzung die kritische Äu-
ßerung des BLC-Vorsitzenden Peter 
Gansky, dass seine Fraktion das Vorha-
ben für riskant halte. „Wir geben jetzt 
viel Geld aus, um nachher ein paar 
tausend Euro zu verdienen. Ich würde 
fast sagen, das ist Aktienspekulation“, so 
Gansky. Die fraktionslose Monika Bem-
benek fragte nochmal nach, wie dann 
künftig das Vorschlagsverfahren für die 
Personen im Vorstand ablaufe. „Das 
wird künftig vom Gemeinderat und 
nicht mehr von den Stadtwerken ent-
schieden. Wir haben da ein vorgesehe-
nes Verfahren, aber das muss nicht 
zwangsweise so laufen. Wenn es keine 
Einigkeit gibt, wird gewählt“, erklärte 
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer.
Letztlich wurde der Beschlussvorschlag 
der Verwaltung mit großer Mehrheit 
beschlossen.

ECOSWITCH AG

Anteilsmehrheit bringt neue Pflichten mit sich

Wo kann ich einen Fischereischein 
beantragen oder meinen bereits 
vorhandenen Fischereischein ver-
längern lassen?
Fischereischeine können im Bürger-
büro beantragt und auch verlängert 
werden.
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MOBILITÄT & UMWELT

Neuer Fahrradabstellanlage am Bahnhof  
zugestimmt
Mit dem Bau einer neuen abschließ-
baren Bike-&-Ride-Anlage am Crails-
heimer Bahnhof will die Stadt den 
Radverkehr stärken und besser auf 
die steigende Zahl hochwertiger Fahr-
räder und E-Bikes reagieren. Der Ge-
meinderat hat dem Vorhaben sowie 
einer neuen Benutzungs- und Entgelt-
ordnung nach den Vorberatungen im 
Bau- und Sozialausschuss mehrheit-
lich zugestimmt.
Die neue Fahrradabstellanlage soll ab 
kommendem Juni am Bahnhof ent-
stehen und 24 abschließbare Stellplätze 
bieten. Vorgesehen ist ein Doppelstock-
parksystem der Firma Kienzler Stadt-
mobiliar. Ergänzt wird die Anlage durch 
überdachte Fahrradständer. Hinter-
grund der Planungen ist die Umset-
zung des Radverkehrskonzepts aus 
dem Verkehrsentwicklungsplan von 
2013 sowie der Wunsch, umweltfreund-
liche Mobilität in Crailsheim weiter zu 
fördern.

Nachfrage deutlich gestiegen
Bislang gibt es in Crailsheim nur eine 
abschließbare Fahrradabstellanlage am 
Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) mit 
20 Stellplätzen. Diese sei laut Verwal-
tung dauerhaft ausgebucht, die Nach-
frage liege inzwischen deutlich höher. 
Um die neue Anlage am Bahnhof reali-
sieren zu können, schloss die Stadt mit 
der Deutschen Bahn einen Gestat-
tungsvertrag für die Nutzung der Flä-
che auf dem Bahngelände ab. Die Flä-
che wird der Stadt mietkostenfrei zur 
Verfügung gestellt.
Parallel zur neuen Anlage soll auch die 
bestehende Anlage am ZOB auf ein 
modernes elektronisches Betreiber- 
und Buchungssystem umgestellt wer-
den. Die Buchung der Stellplätze erfolgt 
künftig online oder per App. Nutzer 
können freie Plätze in Echtzeit einse-
hen, bargeldlos bezahlen und erhalten 
anschließend einen Zugangscode für 
die Anlage. Die Verwaltung verspricht 
sich davon eine komfortablere Nutzung 
und gleichzeitig einen geringeren Ver-
waltungsaufwand.

Neue Gebühren für Nutzung
Mit der technischen Umstellung werden 
auch neue Nutzungsgebühren einge-
führt. Bisher kostet ein Jahresstellplatz 
am ZOB 18 Euro. Nach Einschätzung der 
Verwaltung sei dieser Betrag zu niedrig 
gewesen, da Plätze häufig blockiert oder 
nicht aktiv genutzt worden seien. Künf-
tig gelten einheitliche Tarife für alle An-
lagen: Ein Tag kostet einen Euro, eine 
Woche fünf Euro, ein Monat 15 Euro und 
ein Jahresplatz 75 Euro.
Die Stadt orientiert sich dabei an ver-
gleichbaren Angeboten anderer Städte. 
Ziel sei es, die Nutzung weiterhin at-
traktiv zu halten und gleichzeitig einen 
Teil der Kosten zu refinanzieren. Die 
jährlichen Betriebskosten werden auf 
rund 2.000 Euro netto pro Anlage ge-
schätzt. Eine erste Auswertung der Er-
fahrungen mit dem neuen System und 
den Gebühren ist für Anfang 2028 vor-
gesehen.

Diskussion im Ausschuss
Zunächst erklärte Sozial- & Baubürger-
meister Jörg Steuler, dass viele der ak-
tuellen Stellplätze zwar angemietet 
seien, aber nicht genutzt würden, weil 
sich keiner darum kümmere. Auch da-
rum wolle man den Preis erhöhen.
Für die Fraktion der AWV sagte deren 
Vorsitzender Sebastian Klunker, es sei 
gut, dass etwas gemacht werden solle. 
Er fragte, ob die bisherigen Stellplätze 
am Bahnhof entfallen würden oder ob 
es weiterhin frei zugängliche Radab-
stellplätze gebe. Und wie es mit dem 
Kosten-Nutzen-Verhältnis der neuen 
Anlagen aussehe, die bitte im Crails-
heimer Design gehalten sein sollten. 
Zudem stellte Klunker für die AWV den 
Antrag, den Preis fürs Jahresticket von 
75 Euro auf 90 Euro zu erhöhen. Rech-
nerisch seien so immer noch sechs 
Monate „kostenlos“. Joachim Wieler 
zeigte sich für die SPD-Fraktion eben-
falls einverstanden mit dem Vorschlag 
der Verwaltung, fragte aber auch, wer 
daran verdiene und ob die bestehende 
Anlage am ZOB ausgebaut werden sol-
le. Dazu meinte Jörg Steuler, da im Zuge 

des Paradeis-Quartiers dort ohnehin 
eine größere Anlage dieser Art geplant 
sei, bleibe es bis dahin bei der bestehen-
den Größe. 
Ulrike Römer erklärte für die Fraktion 
der GRÜNEN, der Vorschlag sei ein gu-
ter Anfang für die Fahrradabstellsicher-
heit in Verbindung mit dem ÖPNV. Sie 
beantragte, die Jahresgebühr auf 50 
Euro zu reduzieren. Zudem sollten die 
Tages-, Wochen- und Monatsgebühren 
entsprechend der Regelung der Stadt 
Möhringen auf 1 Euro, 4 bzw. 10 Euro 
angepasst werden. Für die BLC-Frakti-
on befürwortete deren Vorsitzender 
Peter Gansky das Projekt und sprach 
sich direkt gegen eine Erhöhung auf 90 
Euro aus, dort würden auch Schüler 
mieten. Er wollte wissen, wie das Bele-
gungssystem genau funktioniert, ob 
beispielsweise eine Mehrfachbelegung 
angedacht sei. Für die Fraktion der CDU 
stimmte der Vorsitzende Wolfgang Leh-
nert ohne viele Worte zu, es sei alles 
gesagt.
Die städtische Klimaschutzmanagerin 
Helene Urbain ging auf die gestellten 
Fragen ein. Am Bahnhof gebe es weiter-
hin frei nutzbare Abstellplätze für Fahr-
räder, insgesamt seien 60 Plätze ge-
plant, 24 davon abschließbar. Die Kosten 
belaufen sich auf rund 176.000 Euro, 
davon rund 100.000 für das Sammel-
schließangebot. Die Stadt betreibe die 
Anlagen und bekomme auch die Ein-
nahmen, abzüglich der Buchungskos-
ten, erklärte Urbain. Die Stellplätze 
seien jeweils in Echtzeit einzeln buch-
bar, teils gebe es Jahresbuchungen, teils 
Kurzzeitbuchungen. Das gewährleiste, 
dass die Stellplätze gut genutzt würden. 
Schon am ZOB sei die bestehende An-
lage überbucht, auch weil Transponder 
teilweise nicht wieder abgegeben wur-
den.
Moritz Thiel erklärte als Vertreter des 
Jugendgemeinderats noch, man begrü-
ße den Vorschlag der Verwaltung aus-
drücklich, da es solche Angebote bereits 
in anderen Städten gebe. Auch die Kon-
ditionen seien absolut vertretbar.
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Die Anträge der AWV und der GRÜNEN 
wurden im Bau- und Sozialausschuss 
jeweils abgelehnt, der Vorschlag der 
Verwaltung mehrheitlich empfohlen.

Nachfragen im Gemeinderat
Die Fraktionen AWV und GRÜNE er-
klärten, ihren jeweiligen Antrag auf-
recht zu erhalten und warben noch-
mals dafür. Marcus Rohrbach (BLC) 
erkundigten sich, ob auch der Bürger-
rad zum Thema angesprochern wor-
den sei. Sozial- & Baubürgermeister 
verneinte, meinte aber auch, dass die-
ser wohl nichts gegen neue Abstell-
möglichkeiten für Fahrräder haben 
könne. Die fraktionslose Monika Bem-
benek fragte nochmals genau nach den 
Kosten und nach dem tatsächlichen 
Anstieg von Fahrraddiebstählen wie in 
der Sitzungsvorlage erwähnt. Sie be-
antragte zudem, die Nutzungskosten 
zu erhöhen: 1,50 Euro am Tag, 7,50 Euro 
in der Woche, 30 Euro im Monat und 
300 Euro im Jahr.
Zum Thema Diebstähle erklärte Ober-
bürgermeister Dr. Christoph Grimmer, 
dass der Leiter des Polizeireviers, An-
dreas Volz, im Juli in den Gemeinderat 

käme, um die aktuelle Kriminalitäts-
statistik zu erläutern. Zu den weiteren 
Fragen meinte Sozial- & Baubürger-
meister Jörg Steuler, dass bereits im 
Ausschuss, „wo sie ja als Gast dabei 
waren, Frau Bembenek“, erklärt wor-
den sei, dass es hier um einen Vertrag 
mit der Bahn gehe, eine Vergabe habe 
es also so nicht gegeben. Die Preise 
sind subventioniert, aber man wisse ja 
nicht, wie viele Radfahrer die neuen 
Abstellmöglichkeiten nutzen würden, 
der Löwenanteil der Einnahmen ginge 
aber an die Stadt. Lea Knorr, Ressort 
Mobilität & Umwelt, erläuterte weiter, 
dass die Gesamtbaukosten mit 70 Pro-
zent gefördert würden, den Rest über-
nehme die Stadt. Die Betriebsgebühren 
könnten nur geschätzt werden, weil 
man derzeit keine genauen Zahlen 
habe. Man zahle unter anderem pro 
Transaktion eine Gebühr an den Be-
treiber, aber auch eine Grundgebühr.
Weitere Vertreter aus dem Gremium 
wie Roland Klie (SPD) oder Wolfgang 
Lehnert (CDU) erinnerten daran, dass 
mit dem Vorhaben der Radverkehr ge-
stärkt und der Autoverkehr reduziert 

werden solle. Das müsse es wert sein, so 
Klie. Außerdem ging es weiterhin um 
höhere oder niedrigere Nutzungskos-
ten, mögliche Doppelbelegungen, was 
bereits im Ausschuss geklärt worden 
war.
Letztendlich folgte der Gemeinderat 
den Entscheidungen aus dem Bau- und 
Sozialausschuss: Die Anträge von AWV 
und GRÜNE wurden mehrheitlich ab-
gelehnt, der Antrag Bembeneks wurde 
ebenfalls abgelehnt. Beschlossen wur-
de mehrheitlich, mit drei Enthaltungen, 
der Vorschlag der Verwaltung, am 
Bahnhof eine Bike-&-Ride-Fahrradab-
stellanlage zu errichten, und die beste-
hende Anlage am ZOB wird technisch 
umgerüstet. Außerdem stimmte das 
Gremium der Benutzungs- und Ent-
geltordnung für die abschließbaren 
Fahrradabstellanlagen der Stadt Crails-
heim zu. Die Regelung tritt zum 1. Juni 
2026 in Kraft.
Bereits für 2027 plant die Stadt eine 
weitere abschließbare Fahrradabstell-
anlage mit erneut 24 Stellplätzen in der 
Innenstadt. Ein konkreter Standort 
steht bislang noch nicht fest.

ÖSTLICHE INNENSTADT

Crailsheim widmet zwei Straßen offiziell
Die Straßen „Im Wasserstall“ und „Am 
Volksfestplatz“ sollen offiziell zu öf-
fentlichen Ortsstraßen werden. Mit 
der Widmung schafft die Stadt Crails-
heim die rechtliche Grundlage für die 
dauerhafte Nutzung der bereits fertig-
gestellten Straßen im Bereich der „Öst-
lichen Innenstadt“. Der Gemeinderat 
stimmte dem Vorhaben nach Vorbera-
tungen im Bau- und Sozialausschuss 
zu.
Somit werden die Straßen „Im Wasser-
stall“ und „Am Volksfestplatz“ offiziell 
als öffentliche Gemeindestraßen ge-
widmet und werden künftig als Orts-
straßen eingestuft. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, die Widmung öffent-
lich bekanntzumachen.
Mit der Widmung erhalten die beiden 
Straßen rechtlich den Status öffentlicher 
Straßen. Damit werden sie offiziell für 

den allgemeinen Verkehr freigegeben 
und können dauerhaft im sogenannten 
Gemeingebrauch genutzt werden.
Die Straßen befinden sich im Sanie-
rungsgebiet „Östliche Innenstadt“ und 
wurden im Zuge der Umgestaltung des 
Volksfestplatzes hergestellt. Nach An-
gaben der Verwaltung findet der öffent-
liche Verkehr dort bereits statt, die 
Verkehrsübergabe ist damit erfolgt.

Voraussetzungen für Widmung
Voraussetzung für eine Widmung nach 
dem Straßengesetz Baden-Württem-
berg ist unter anderem, dass die Kom-
mune Eigentümerin der betroffenen 
Grundstücke ist und die Straßenbau-
last trägt. Dies ist bei den betreffenden 
Flächen der Fall. Damit ist die Stadt 
Crailsheim sowohl für den Bau als auch 
für die Unterhaltung der Straßen ver-
antwortlich.

Da beide Straßen vorwiegend dem Ver-
kehr innerhalb des Stadtgebiets dienen, 
werden sie als Gemeindestraßen ein-
gestuft. Gleichzeitig erfolgt die Einord-
nung als Ortsstraßen, da sie innerhalb 
der geschlossenen Ortslage liegen. Ein-
schränkungen für bestimmte Nutzer-
gruppen oder Nutzungsarten sind 
nicht vorgesehen.
Die Mitglieder im Bau- und Sozialaus-
schuss stimmten der Widmung ein-
stimmig zu, der Gemeinderat folgte 
mehrheitlich bei drei Enthaltungen.
Nach der öffentlichen Bekanntma-
chung der Widmung besteht innerhalb 
eines Monats die Möglichkeit, Wider-
spruch einzulegen. Ziel der Stadt ist es, 
die beiden Verkehrsflächen endgültig 
als öffentliche Straßen rechtlich abzu-
sichern und damit die Nutzung dauer-
haft zu regeln.
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Einige Fragen an die Stadtverwaltung
In der jüngsten Gemeinderatssitzung 
gab es wieder einige Anfragen seitens 
der Stadträtinnen und Stadträte an 
die Verwaltung. Sachstände wurden 
erfragt und dazu Stellung genommen.
Die Straße im Hagenberg sei in einem 
schlechten Zustand, Schwerlastverkehr 
habe dort schwere Straßenschäden ver-
ursacht. Ob dies möglicherweise in eine 
Verkehrsschau aufgenommen werden 
könne, wollte CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Wolfgang Lehnert wissen. Ober-
bürgermeister Dr. Christoph Grimmer 
meinte, man notiere es sich, und ver-
wies zugleich auf den Schadensmelder 
auf der städtischen Website. 
CDU-Mitglied Uwe Berger hakte nach, 
ob es möglich sei, die Call-a-bike-Statio-
nen stärker zu bewerben bzw. genauer 
darüber zu informieren, wie die Aktion 
funktioniert. Sozial- & Baubürgermeis-
ter Jörg Steuler stimmte dem zu. 

Zustand der Spielplätze
Rund um die Crailsheimer Spielplätze 
drehte sich die Anfrage von SPD-Frakti-
onsmitglied Roland Klie. „Die Spielplätze 
wurden doch erst geprüft und die einzel-
nen Standorte untersucht. Ich höre aber 
immer wieder, dass es nicht auf allen 
Plätzen Angebote für alle Altersgruppen 
gibt“, sagte er und wollte sich über den 
Stand der Umsetzung des Spielplatzkon-
zeptes informieren. Steuler bestätigte, 
dass es eine Spielplatzbedarfsplanung 
gebe und man an einigen wenigen Stel-
len auf Spielplätze verzichte, die meisten 
jedoch erhalten bleiben sollen. Jedoch 
sei es durchaus auch beabsichtigt, dass 
die Plätze unterschiedliche Angebote 
hätten und es nicht überall für jedes 
Alter etwas gebe. Zum Stand der Umset-
zung des Konzeptes wolle er schriftlich 
antworten, so Steuler.
Ebenfalls um einen Spielplatz drehte 
sich die Anfrage von GRÜNEN-Stadt-
rätin Ulrike Römer. „Beim Spielplatz auf 
dem Hexenbuckel, an der Ecke Sand-
grubenstraße/Hans-Neu-Weg, fehlen 
Bänke. Können wir da zumindest eine 
Bank aufstellen?“ Hannes Baur, Leiter 
des Ressorts Mobilität & Umwelt, 
stimmte zu: „Das sollte kein Problem 
sein.“ Des Weiteren wollte Römer wis-

sen, weshalb in dem Biotop zwischen 
Erkenbrechtshausen und Rüddern die 
dortige Hecke so radikal geschnitten 
worden sei. „Das sieht nicht fachgerecht 
aus und sollte im Hinblick auf die Vögel, 
Insekten und Kleinsäuger abschnitts-
weise passieren. Hier aber wurde gleich 
ein ganzes Stück abrasiert“, so Römer. 
Oberbürgermeister Grimmer sagte zu, 
dies zu prüfen. Steuler wandte ein, ob 
es sich eventuell um private Flächen 
handle, denn die Mitarbeitenden des 
Baubetriebshofes seien alle sehr gut 
geschult und wüssten bestens um das 
Naturschutzrecht.
Beleuchtung und Klimawald
Eva-Maria Keller (BLC) wollte wissen, ob 
in Onolzheim zwischen dem Vereins-
heim und dem Jugendraum sowie zwi-
schen Turnhalle und Hauptstraße eine 
bessere Beleuchtung möglich wäre. Zu-
dem fragte sie, weshalb sich die Ort-
schaftsräte bei Sitzungen selbst um die 
Verpflegung kümmern müssten. Außer-
dem hakte sie noch nach, wie es mit der 
Sanierung der WC-Anlagen in der Turn-
halle aussehe. Steuler antwortete, dass 
die Generalsanierung der Turnhalle laufe 
und dass die Beleuchtung eine Geldfrage 
sei und man dies prüfen müsse. Ober-
bürgermeister Grimmer ging auf die 
Frage der Verpflegung ein: „Das hat bis-
lang immer tadellos funktioniert. Die 
Ortsvorsteher haben Mittel und können 
davon die Verpflegung sicherstellen.“
Die fraktionslose Monika Bembenek 
fragte nach dem Klimawald auf dem 
Berliner Platz. „Wie sieht es mit den 
Kosten aus? Woher stammen die Baum-
stämme? Sind Sitzgelegenheiten ange-
dacht? Was ist, wenn die Stämme mo-
dern?“ Steuler erläuterte, die Umsetzung 
erfolge genau so, wie vom Gemeinderat 
beschlossen. Hannes Baur erwähnte 
noch, dass man deutlich günstiger liege 
als die geplanten 250.000 Euro, eher in 
Richtung 100.000 Euro; er werde die 
Kosten aber schriftlich nachreichen. 
Der Klimawald sei temporär angelegt; 
wie lange er hält, werde sich zeigen, er 
rechne aber mit mindestens fünf bis 
zehn Jahren. Die Baumstämme, so 
Baur, kommen von Rodungsarbeiten 
des Baubetriebshofes.

Verkehr und Straßenzustand
Weiter fragte Bembenek nach der Ver-
kehrssicherheit an der Lerchenstraße 
auf dem Kreuzberg. „Die Ausfahrt in den 
Pamiersring ist sehr unübersichtlich mit 
dem dortigen Radweg.“ Man werde es 
sich anschauen, sagte Grimmer. Außer-
dem erkundigte sich Bembenek nach 
dem Innovations-Hub, für den kürzlich 
eine Minijob-Stelle im Stadtblatt ausge-
schrieben wurde. „Beim Beschluss da-
mals hieß es, es gibt keine zusätzlichen 
Personalkosten dafür“, so Bembenek. 
Georg Töws, Ressortleiter Verwaltung, 
erklärte, dass dies lediglich eine Über-
gangslösung sei, bis der zugesagte Bufdi 
anfangen könne. Darüber hinaus er-
kundigte sich Bembenek, ob es möglich 
sei, im öffentlichen Ergebnis der Tages-
ordnung nach der Gemeinderatssitzung 
nicht nur den Ausgang der Beschlüsse, 
sondern auch die genaue Stimmenan-
zahl zu benennen. „Ich stelle das Kurz-
ergebnis aktuell nach den Sitzungen ein, 
und wie auch Dr. Grimmer sehe ich 
keinen Bedarf, die genauen Stimmen-
zahlen dort einzutragen“, sagte Töws.
Dennis Arendt, SPD-Fraktionsvorsitzen-
der, gab eine Beschwerde über den Zu-
stand der Beuerlbacher Straße weiter. 
„Haben die Bürger da bereits Rückmel-
dung bekommen, welche Maßnahmen 
geplant sind?“, wollte er wissen. Grim-
mer sagte, dazu würden viele Bürger-
anfragen vorliegen; die Problematik sei 
bekannt. „Es gab noch ein paar interne 
Fragen zu klären. Falls die Infos noch 
nicht rausgegangen sind, werden sie 
demnächst rausgeschickt“, sagte Steuler. 
Harald Hügelmaier (SPD) fragte an, ob 
man die Wege an der Worthingtonstra-
ße zum Bahnhof und auch vor der Un-
terführung besser ausleuchten könne 
und ob man am Radweg Tiefenbacher 
Straße stadteinwärts das Grün etwas 
nachschneiden könne. Steuler antwor-
tete, dass die angesprochene Beleuch-
tung Teil einer nun anstehenden Bege-
hung im Rahmen des Sicherheitsaudits 
sei und die Ergebnisse vermutlich in der 
Sitzungsvorlage im Juli mitgeteilt wer-
den. Den Rückschnitt des Grüns gebe er 
an den Baubetriebshof weiter.

AUS DEM GEMEINDERAT
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Bis zur Fertigstellung der geplanten 
Wohnmobilstellplätze in der Haller 
Straße will die Stadt Crailsheim nun 
vorübergehend neue Stellflächen für 
Reisemobile schaffen. Der Gemeinde-
rat hat einem entsprechenden Antrag 
der AWV-Fraktion nach Beratungen 
im Bau- und Sozialausschuss mehr-
heitlich zugestimmt. Vorgesehen sind 
zunächst mindestens drei temporäre 
Stellplätze ohne zusätzliche Infra-
struktur.
Hintergrund ist die deutliche Verzöge-
rung beim ursprünglich beschlossenen 
Ausbau der Wohnmobilstellplätze. Wie 
die Stadt bereits im vergangenen Jahr 
mitgeteilt hatte, wird mit einer Fertig-
stellung der neuen Anlage in der Haller 
Straße frühestens 2029 gerechnet. 
Gleichzeitig fallen durch die Baustelle 
am Volksfestplatz und in der „Östlichen 
Innenstadt“ bisherige Stellmöglichkei-
ten weg. Damit hätte Crailsheim über 
mehrere Jahre hinweg keine ausgewie-
senen Wohnmobilstellplätze mehr im 
näheren Stadtgebiet gehabt.

Kurzfristige Übergangslösungen
Die AWV-Fraktion hatte deshalb bean-
tragt, kurzfristig Übergangslösungen zu 
schaffen. Als mögliche Standorte wur-
den die Tiefenbacher Straße sowie der 
Volksfestplatz vorgeschlagen. Die Ver-
waltung sprach sich schließlich dafür 
aus, am westlichen Ende der südlichen 
Parkplatzflächen auf dem Volksfest-
platz temporäre Stellplätze auszuwei-
sen. Dort waren bereits vor dem Umbau 
des Platzes Wohnmobilstellplätze vor-
handen. Zudem befindet sich eine Toi-
lettenanlage in unmittelbarer Nähe.
Nach Angaben der Verwaltung kann 
die Umsetzung mit vergleichsweise 
geringem Aufwand erfolgen, da keine 
zusätzliche Infrastruktur notwendig 
ist. Vorgesehen sind lediglich eine ent-
sprechende Beschilderung und die 
Ausweisung der Flächen. Bauliche Ein-
griffe sind nicht erforderlich.

Aktiv für Stellplätze werben
Die AWV-Fraktion sieht in den Stellplät-
zen einen wichtigen Baustein für die 
touristische Entwicklung der Stadt. Im 
Tourismuskonzept der Stadt werde der 
Ausbau von Wohnmobilstellplätzen aus-
drücklich als Ziel genannt. Ergänzend 
zur Bereitstellung der Plätze soll deshalb 
auch eine gezielte Online-Vermarktung 
erfolgen. Geplant sind Informationen 
auf der städtischen Internetseite, Ein-
träge in Tourismusportalen sowie Aktivi-
täten in sozialen Medien. Reisende sollen 
dort Informationen zu Standorten, Ver-
fügbarkeit und Nutzungsregeln finden.
Die Finanzierung soll nach Vorstellung 
der Antragsteller im Rahmen des Tou-
rismusbudgets erfolgen. Mit der nun 
beschlossenen Übergangslösung soll 
Crailsheim auch in den kommenden 
Jahren für Wohnmobilreisende erreich-
bar und attraktiv bleiben.
In ihren Statements drücken alle Frak-
tionen ihre Zustimmung aus und freu-
ten sich über die temporäre Lösung. 
Einzig Peter Gansky sagte als Vorsitzen-
der der BLC, der Standort sei subopti-
mal, es gebe doch einen Schotterplatz 
weiter hinten an der HAKRO-Arena. 
Letztendlich wurde der AWV-Antrag 
mehrheitlich empfohlen.
Im Gemeinderat ging Peter Gansky 
(BLC) nochmals auf die geplanten Ört-
lichkeiten ein, diese seien suboptimal, 
es gebe andere Stellen auf dem Volks-
festplatz, der schließlich aufwendig sa-
niert worden sei. Dies unterstützte 
Monika Bembenek (fraktionslos). So-
zial- & Baubürgermeister Jörg Steuler 
erklärte nochmals, dass es sich um eine 
temporäre Lösung handle, vielleicht für 
zwei bis drei Jahre, bis die eigentlich 
geplanten Stellplätze für Wohnmobile 
an der Haller Straße unter der Bahn-
brücke realisiert werden könnten.
Letztendlich folgte der Gemeinderat 
der Empfehlung aus dem Ausschuss 
und stimmte mehrheitlich für den An-
trag der AWV.

TOURISMUS

Vorübergehend neue Wohn- 
mobilstellplätze

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Sitzung des 
Hauptausschusses
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Hauptausschusses findet am Montag, 
8. Juni 2026, um 18.00 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Marktplatz 1, 74564 
Crailsheim statt.
Tagesordnung:
1.	 Vertrag über die Übernahme einer 

Ausfallhaftung für Umlageverpflich-
tungen der Stadtwerke Crailsheim 
GmbH gegenüber dem Zweckver-
band Breitband Landkreis Schwä-
bisch Hall	

	 Vorberatung	
2.	 Annahme von Spenden
	 Vorberatung
3.	 Anpassung der Geschäftsordnung 

für den Gemeinderat
	 Vorberatung
4.	 Gleichstellung bestimmter Fahrten 

der kommunalen Wahlbeamten mit 
dienstlichen Fahrten

	 Vorberatung
5.	 Aufhebung des Beschlusses zur Teil-

nahme des Oberbürgermeisters an 
Veranstaltungen der DFNB

	 Vorberatung
6.	 Ergebnisse der Organisationsunter-

suchung im Ressort Bildung & Wirt-
schaft

	 Vorberatung
7.	 Antrag der GRÜNEN-Fraktion vom 

16.12.2025 / Stadtrat Karg
	 Deckelung der Preise für das Kita- 

und Schulessen der Schulküche 
Crailsheim GmbH

	 Vorberatung
8.	 Verschiedenes

Die Bevölkerung ist dazu herzlich ein-
geladen.

Dr. Christoph Grimmer, 
Oberbürgermeister

Wo erhalte ich eine Lebensbescheinigung?
Eine Lebensbescheinigung erhalten Sie im Bürgerbüro.

Kann ich meinen Personalausweis 
oder meinen Reisepass verlän-
gern?
Die Verlängerung eines Personal-
ausweises oder Reisepasses ist 
nicht möglich. Es muss ein neues 
Dokument ausgestellt werden.
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	13.	Änderung der Satzung zur Regelung 
des Kostenersatzes für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Crailsheim (Feuerwehr-Kos-
tenersatz-Satzung)

		 Vorberatung
	14.	Bebauungsplan „Biogasanlage beim 

Kreuzbach“, Nr. B-2026-1B, Aufstel-
lungsbeschluss, Zustimmung zum 
städtebaulichen Vertrag

		 Vorberatung
	15.	Flächennutzungsplan der VVG 

Crailsheim, Änderung Nr. B-2026-1F 
„Biogasanlage beim Kreuzbach“, 
Crailsheim, Aufstellungsbeschluss

		 Vorberatung
	16.	Flächennutzungsplan der VVG 

Crailsheim, Änderung Nr. F-2025-
1F-6F „Ortsmitte Roßfeld“, Crails-
heim, Geänderter Aufstellungsbe-
schluss, Billigungs- und Ausle-

		 gungsbeschluss
		 Vorberatung
	17.	Interkommunaler Gutachteraus-

schuss „Altkreis Crailsheim“: Nach-
besetzung stellv. Vorsitzender

		 Vorberatung
	18.	Sanierungsgebiet „Östliche Innen-

stadt“ – Fristverlängerung
		 Vorberatung
	19.	Verkauf einer Teilfläche des städti-

schen Grundstückes, Flurstück 
1199/1 Wasserstall

		 Entscheidung
	20.	Antrag der GRÜNEN-Fraktion vom 

25.03.2026 / Stadtrat Karg und Stadt-
rätin Römer

		 Ausweitung der Belegungsbindung 
von Sozialmietwohnungen bei den 
Mindestkriterien für die Bewerbung 
um städtische Mehrfamilienhaus-
grundstücke

		 Vorberatung
	21.	Antrag aus dem Gemeinderat vom 

25.03.2026 / Stadtrat M. Klunker mit 
Unterstützung der BLC-Fraktion

		 Neuer Standort für das Bücherregal 
auf dem Schweinemarktplatz

		 Vorberatung
	22.	Verschiedenes
Die Bevölkerung ist dazu herzlich ein-
geladen.
Dr. Christoph Grimmer, 
Oberbürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Bau- und Sozialausschusses findet am 
Dienstag, 9. Juni 2026, um 18.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses, Markt-
platz 1, 74564 Crailsheim statt.
Tagesordnung: 
	 1.	Anpassung der Abwassergebühren 

und Änderung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung

		 Vorberatung	
	 2.	Bebauungsplan „Sauerbronnen I“ 

Nr. 239.1, 1. Änderung, Aufstellungs-
beschluss

		 Vorberatung
	 3.	Löschwasserkonzept – Umsetzung 

der vorgeschlagenen Maßnahmen 
zur Sicherstellung des Löschwasser-
bedarfs

		 Vorberatung
	 4.	Vergabe: Klärwerk Crailsheim – Er-

neuerung der Luftleitungen, tech-
nische Ausrüstung

		 Entscheidung
	 5.	Vergabe: Klärwerk Crailsheim – Er-

neuerung der Luftleitungen, Bau-
arbeiten

		 Entscheidung
	 6.	Vergabe: Kanal- und Straßenbauar-

beiten und Mittelumschichtung
		 Los 1 – Gemeindeverbindungsstraße 

Buch-Triensbach
		 Los 2 – Abwasserbeseitigung Rot-

äcker
		 Entscheidung
	 7.	Vergabe: Erweiterung Rotebachring, 

Tief- und Straßenbauarbeiten
		 Entscheidung
	 8.	Vergabe: Sanierung Ostring, Tief- 

und Straßenbauarbeiten
		 Entscheidung
	 9.	Vergabe: Neubau Realschule zur Flü-

gelau, Gewerk Gerüstbauarbeiten
		 Entscheidung
	10.	Vergabe: Astrid-Lindgren-Schule, 

Gewerk Dachabdichtungs- und 
Klempnerarbeiten

		 Entscheidung
	11.	Satzung Integrationsbeirat
		 Vorberatung
	12.	Änderung der Satzung über die Ent-

schädigung der ehrenamtlichen An-
gehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr Crailsheim (Feuerwehrent-

		 schädigungssatzung)
		 Vorberatung

Öffentliche Sitzung des Bau- und  
Sozialausschusses

Öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates findet am Donnerstag, 
18. Juni 2026, um 18.00 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Marktplatz 1, 74564 
Crailsheim statt.
Tagesordnung: 
	 1.	Vertrag über die Übernahme einer 

Ausfallhaftung für Umlagever-
pflichtungen der Stadtwerke Crails-
heim GmbH gegenüber dem Zweck-
verband Breitband Landkreis 
Schwäbisch Hall	

		 Entscheidung
	 2.	Annahme von Spenden
		 Entscheidung	  
	 3.	Satzung Integrationsbeirat
		 Entscheidung	  
	 4.	Anpassung der Geschäftsordnung 

für den Gemeinderat
		 Entscheidung	  
	 5.	Gleichstellung bestimmter Fahrten 

der kommunalen Wahlbeamten mit 
dienstlichen Fahrten

		 Entscheidung	  
	 6.	Aufhebung des Beschlusses zur Teil-

nahme des Oberbürgermeisters an 
Veranstaltungen der DFNB

		 Entscheidung	  
	 7.	Ergebnisse der Organisationsunter-

suchung im Ressort Bildung & Wirt-
schaft

		 Entscheidung	  
	 8.	Löschwasserkonzept – Umsetzung 

der vorgeschlagenen Maßnahmen 
zur Sicherstellung des Löschwasser-
bedarfs

		 Entscheidung	  
	 9.	Änderung der Satzung über die Ent-

schädigung der ehrenamtlichen An-
gehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr Crailsheim (Feuerwehrent-

		 schädigungssatzung)
		 Entscheidung	  
	10.	Änderung der Satzung zur Regelung 

des Kostenersatzes für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Crailsheim (Feuerwehr-Kos-
tenersatz-Satzung)

		 Entscheidung	  
	11.	Bebauungsplan „Sauerbronnen I“ 

Nr. 239.1, 1. Änderung, Aufstellungs-
beschluss

		 Entscheidung	  
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Ortsübliche  
Bekanntgaben
Die im Stadtblatt veröffentlichten 
ortsüblichen Bekanntgaben werden 
in der Fassung abgedruckt, die zum 
Redaktionsschluss aktuell ist. 
Nachträgliche oder kurzfristige Än-
derungen, beispielsweise bei den Ta-
gesordnungen, 
finden Sie über 
nebenstehendem 
QR-Code oder di-
rekt unter www.
crailsheim.de/ris.

Ortsübliche Bekanntgaben
Die im Stadtblatt veröffentlichten orts­
üblichen Bekanntgaben werden in der 
Fassung abgedruckt, die zum Redaktions­
schluss aktuell ist. Nach trägliche oder 
kurzfristige Änder ungen, beispielsweise  
bei den Tagesordnungen, finden Sie über 
neben stehenden QR­Code oder direkt 
unter www.crailsheim.de/ris.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

	12.	Bebauungsplan „Biogasanlage beim 
Kreuzbach“, Nr. B-2026-1B, Aufstel-
lungsbeschluss, Zustimmung zum 
städtebaulichen Vertrag

		 Entscheidung	  
	13.	Flächennutzungsplan der VVG 

Crailsheim, Änderung Nr. B-2026-1F 
„Biogasanlage beim Kreuzbach“, 
Crailsheim, Aufstellungsbeschluss

		 Entscheidung	  
	14.	Flächennutzungsplan der VVG 

Crailsheim, Änderung Nr. F-2025-
1F-6F „Ortsmitte Roßfeld“, Crailsheim, 
Geänderter Aufstellungsbeschluss, 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

		 Entscheidung	  
	15.	Interkommunaler Gutachteraus-

schuss „Altkreis Crailsheim“: Nach-
besetzung stellv. Vorsitzender

		 Entscheidung	  
	16.	Anpassung der Abwassergebühren 

und Änderung der Satzung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung

		 Entscheidung	  
	17.	Sanierungsgebiet „Östliche Innen-

stadt“ – Fristverlängerung
		 Entscheidung	  
	18.	Antrag der GRÜNEN-Fraktion vom 

16.12.2025 / Stadtrat Karg
		 Deckelung der Preise für das Kita- 

und Schulessen der Schulküche 
Crailsheim GmbH

		 Entscheidung	  
	19.	Antrag der GRÜNEN-Fraktion vom 

25.03.2026 / Stadtrat Karg und Stadt-
rätin Römer

		 Ausweitung der Belegungsbindung 
von Sozialmietwohnungen bei den 
Mindestkriterien für die Bewerbung 
um städtische Mehrfamilienhaus-
grundstücke

		 Entscheidung	  
	20.	Antrag aus dem Gemeinderat vom 

25.03.2026 / Stadtrat M. Klunker mit 
Unterstützung der BLC-Fraktion

		 Neuer Standort für das Bücherregal 
auf dem Schweinemarktplatz

		 Entscheidung	  
	21.	Anfragen und Anträge	  
	22.	Bekanntgaben	  

22.1.	 Ergänzende Informationen zu 
den Überlegungen einer	 A u f -
stockung beim Neubau der Re-
alschule zur Flügelau

	 Kenntnisnahme	 
22.2.	Klärschlammentsorgung mit 

Phosphorrückgewinnung – 
Bündelausschreibung

	 Kenntnisnahme	 

22.3.	Anfrage der CDU-Fraktion 
vom 23.04.2026 / Stadtrat Berger

	 Weiteres Vorgehen Hochschule
	 Kenntnisnahme	 
22.4.	Anfrage der CDU-Fraktion 

vom 23.04.2026 / Stadtrat Beyer-
mann

	 Licht am Eisweiher ausschal-
ten

	 Kenntnisnahme	 
22.5.	Anfrage der SPD-Fraktion vom 

25.03.2026 / Stadtrat Klie
	 Verwenden von Feuerwerks-

körpern an der Villa auf dem 
Kreckelberg

	 Kenntnisnahme	 
22.6.	Anfrage aus dem Gemeinderat 

vom 19.11.2025 / Stadträtin Bem-
benek

	 Attraktivität des Thomas-
markts

	 Kenntnisnahme	 
22.7.	Anfrage aus dem Gemeinderat 

vom 25.03.2026 / Stadträtin 
Bembenek

	 Fragen zum Kommunalen Ord-
nungsdienst

	 Kenntnisnahme	 
22.8.	Anfrage aus dem Gemeinderat 

vom 23.04.2026 / Stadträtin 
Bembenek

	 Zahl der über Transferleistun-
gen getragenen Schulessen

	 Kenntnisnahme	  
Die Bevölkerung ist dazu herzlich ein-
geladen.
Dr. Christoph Grimmer, 
Oberbürgermeister

WIEDERHOLUNG DER BEREITS AUF 
WWW.CRAILSHEIM.DE VERÖFFENTLICH-
TEN BEKANNTMACHUNG

Satzung über die 1. 
Änderung der Satzung 
der Feuerwehr Crails-
heim vom 4. März 2015
Aufgrund von § 4 der Gemeindeord-
nung in Verbindung mit § 6 Abs. 1 Satz 
3 und Abs. 3, § 7 Abs.1 Satz 1, § 8 Abs. 2 
Satz 2, § 10 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 
1, § 18 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 des Feuer-
wehrgesetzes (FwG) hat der Gemeinde-
rat am 12. Februar 2026 folgende Sat-
zung beschlossen.

Artikel 1
Die Satzung der Feuerwehr Crailsheim 
(Feuerwehrsatzung) vom 4. März 2015 
wird wie folgt geändert:
Der bisherige § 10 Abs. 2 erhält folgende 
Fassung:
(1)	 Der hauptamtlich tätige Feuerwehr-

kommandant wird nach § 8 Abs. 3 
FwG in sein Amt eingesetzt. Seine 
drei ehrenamtlichen Stellvertreter 
werden von den Angehörigen der 
Einsatzabteilungen der Gemeinde-
feuerwehr aus deren Mitte in ge-
heimer Wahl gewählt. Die Amtszeit 
der Stellvertreter beträgt fünf Jahre.

Artikel 2
(1)	 Diese Satzung tritt am Tage nach 

ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Crailsheim, den 12. Februar 2026

Dr. Christoph Grimmer
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften die-
ses Gesetzes oder aufgrund dieses Ge-
setzes zustande gekommen sind, gelten 
ein Jahr nach Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
	 1.	die Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind;

	 2.	der Bürgermeister dem Beschluss 
nach §43 GemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat oder 

� Fortsetzung auf Seite 26
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Fortsetzung von Seite 25
		 wenn vor Ablauf der in Satz 1 ge-

nannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet 
hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 
geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann die Verletzung geltend 
machen. Bei der Bekanntgabe der Sat-
zung ist auf die Voraussetzung für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und 
die Rechtsfolgen hinzuweisen.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

FREIWILLIGE FEUERWEHR

■  Abteilung Kernstadt

Mo., 01.06., 19.00 Uhr: Übung 1. Zug zu-
sammen mit dem THW.
Mo., 08.06., 19.00 Uhr: Übung 2. Zug.

■  Altersabteilung

Sa., 13.06., 12.15 Uhr: Abfahrt zum Kreis-
Seniorentreffen nach Michelbach/Bilz 
mit MTWs, Anmeldung bis Fr., 29.05., Ab-
fahrtsort wird noch mitgeteilt, mit der 
Bitte um rege Teilnahme.

Stadtgeschichte verschenken
Im Bürgerbüro sind Gutscheine für 
historische Stadtführungen erhält-
lich. Verschenken Sie 60, 90 oder 120 
Minuten Geschichte, Kunst und 
Kultur in Crailsheim. 

AUS DEN PARTNERSTÄDTEN

SCHÜLERAUSTAUSCH 2025/2026

Eine Zeit, die wie im Flug vergeht
Seit knapp neun Monaten ist Aus-
tauschschüler Kingstin Nguyen nun 
in Crailsheim. Aus dieser Zeit berich-
tet er von neuen Freundschaften, sei-
ner Liebe zu deutschem Essen und 
tollen Ausflügen.
Als ich zum ersten Mal nach Deutsch-
land kam, fühlten sich 365 Tage wie eine 
Ewigkeit an. Jetzt, mit nur noch neun-
zig Tagen, fühlt es sich an, als wäre es 
viel zu wenig gewesen. Ich habe viele 
schöne Erinnerungen gesammelt, star-
ke Freundschaften aufgebaut und in 
verschiedenen Gastfamilien gelebt. 
Meine Zeit war kurz, aber sie war auf 
keinen Fall verschwendet.
Die vergangenen drei Monate waren 
wirklich unglaublich. Ich durfte bei ei-
ner weiteren tollen deutschen Gastfa-
milie wohnen, die mir viele Orte in 
Deutschland gezeigt hat und mich 
neue Gerichte hat probieren lassen.

Spaß kommt nicht zu kurz
Von Februar bis Ende April habe ich bei 
der Familie Höhenberger gelebt. Kurz 
nach Schulbeginn kam meine Klassen-
kameradin und Gastschwester Finja 
auf mich zu und sagte, dass ihre Familie 
mich aufnehmen möchte. Finja ist sehr 
nett, lustig und achtet immer auf mich. 

Obwohl sie jünger ist, ist sie sehr reif. 
Wir haben viel Zeit zusammen ver-
bracht, Mario Kart und deutsche Brett-
spiele mit der ganzen Familie gespielt.
Der Spaß liegt wirklich in der Familie. 
Mein Gastvater Harry und ich haben 
uns sehr gut verstanden. Er baut gerade 
alleine ein Haus und hat mich sogar 
mithelfen lassen. Für mich war das wie 
ein kleines Praktikum, besonders an 
den Samstagen. Harry ist sehr intelli-
gent und ein tolles Vorbild.
Meine Gastmutter Rebecca ist das Or-
ganisationstalent der Familie. Ohne sie 
würde wahrscheinlich nichts so gut 
funktionieren. Sie ist sehr fleißig, hält 
alles zusammen und kocht unglaublich 
gutes deutsches Essen. Mein Lieblings-
gericht war Kartoffelpuffer. Außerdem 
ist sie extrem gut in Uno Flip, sie hat 
fast immer gewonnen.
Wir haben als Familie viele Ausflüge 
gemacht. Ich war im Technik Museum 
und konnte sogar in eine Concorde hi-
neingehen. Außerdem habe ich viele 
interessante Autos, Panzer und Fahr-
räder gesehen. Im Steiff Museum habe 
ich gelernt, wie Teddybären hergestellt 
werden, und mir einen kleinen Schlüs-
selanhänger gekauft.

Austauschschüler Kingstin Nguyen 
genießt die Ausflüge in Deutschland 
– hier zum Schloss Neuschwanstein.

Im Steiff-Museum erhielt der Aus-
tauschschüler Einblicke, wie Teddy-
bären hergestellt werden – inklusive 
einer großen Kuscheleinheit.
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Ausflüge und Feste
Ich habe auch meinen Geburtstag in 
Deutschland gefeiert. Meine Gastfami-
lie hat eine Überraschungsparty mit 
meinen Klassenkameraden organisiert. 
Morgens haben sie mir einen Kuchen 
gebacken und mir Geschenke gemacht, 
zum Beispiel eine personalisierte Trink-
flasche.
Wir haben auch das Schloss Ludwigs-
burg besucht und eine Führung ge-
macht. Zu Ostern habe ich ein Nest in 
Herzform gebaut, das mit Geschenken 
gefüllt wurde. In den Ferien waren wir 
in einem Wildpark und haben ein gro-
ßes Osterfeuer gesehen. Ein weiteres 
Highlight war das Ulmer Münster, wo 
ich bis ganz nach oben gegangen bin 
und eine tolle Aussicht hatte.

In der Schule haben wir das Frühlings-
fest gefeiert und an einem Musiktag 
teilgenommen. Außerdem habe ich den 
Maibaum in Crailsheim gesehen und 
sogar geholfen, einen aufzustellen.

Reisen und Sport
Ein großes Highlight war meine Reise 
in die Niederlande mit der Eichendorff-
schule. Dort habe ich eine Woche bei 
einer Gastfamilie gelebt, viele neue 
Freunde kennengelernt und Amster-
dam besucht. Wir haben eine Bootstour 
gemacht und ein Street-Art-Museum 
gesehen.
Wir haben in Culemborg gewohnt. Mein 
Gastbruder Lenn war besonders cool. 
Wir haben viel Zeit mit Freunden ver-
bracht und sind überall Fahrrad gefah-

ren, da Amsterdam sehr flach ist. Es gibt 
dort sogar mehr Fahrräder als Menschen.
Ein weiterer wichtiger Teil meiner Zeit 
war der Besuch von Basketballspielen 
der Crailsheim Merlins mit meiner 
deutschen Oma Elfriede. Ich durfte 
sogar bei einem Wurfspiel mitmachen 
und habe 25 Euro gewonnen.
In meiner Freizeit bleibe ich gerne ak-
tiv. Ich trainiere etwa fünfmal pro Wo-
che im Fitnessstudio und ein- bis zwei-
mal im Boxverein Instinct Boxing. 
Mein Trainer Deniz ist sehr gut und 
motiviert mich sehr. Wir hatten auch 
eine Grillparty im Verein und haben 
gemeinsam einen Boxkampf geschaut. 
Diese Gemeinschaft werde ich sehr 
vermissen. Ich habe außerdem viel 
trainiert und bin regelmäßig gelaufen. 
Meine Fünf-Kilometer-Zeit liegt bei 22 
Minuten.

Liebe zum deutschen Essen
Ich liebe deutsches Essen, besonders 
Brot, Schnitzel und Döner. In der Nähe 
vom Kaufland gibt es einen Hähnchen-
stand, zu dem ich oft gehe. Ich habe 
auch Frühlingsrollen gekocht, was 
überraschend gut geklappt hat.
In der Schule habe ich eine Technikprü-
fung und eine Englischprüfung gemacht. 
Eine weitere Englischprüfung werde ich 
noch ablegen. 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen 
bedanken, die mich während meiner Zeit 
in Deutschland unterstützt haben, bei 
meinen Lehrern, meinen Gastfamilien 
und der Stadt. Ich bin sehr dankbar für 
alles und hoffe, eines Tages zurückzu-
kehren – vielleicht auch nur für einen 
Döner und ein Schnitzel.

Mit seiner Gastschwester und Austauschschülerin Finja Höhenberger hatte 
Kingstin Nguyen viel Spaß. � Fotos: privat

AUS DEN PARTNERSTÄDTEN

Bitte an die SOS-Rettungsdose denken!
Im Notfall kann die Dose im Kühlschrank Leben retten. Denn in der 
Dose findet das Rettungspersonal schnell alle wichtigen Informa-
tionen, wie persönliche Daten, Angaben zu Hausarzt, Krankheiten, 
Allergien, Unverträglichkeiten und benötigte Medikamente. Oder 
die Dose dient dazu, dass Angehörige verständigt, der gepackte Kran-
kenhauskoffer mitgenommen und Haustiere versorgt werden kön-
nen. Im Kühlschrank sollte sie gelagert werden, weil dieser in jeder 
Wohnung leicht zu finden ist. Leben mehrere Personen im Haushalt, 
sollte die Dose zudem mit einem Lichtbild gekennzeichnet sein.
Info: Die SOS-Rettungsdose ist im Bürgerbüro des Rathauses gegen 
eine Schutzgebühr von 2 Euro erhältlich.
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SPRACHEN

Deutsch am Vormittag – Modul 3 
(A2.1), Maria Friesen, Do., 11.06., 8.30 - 
12.30 Uhr
Deutschtest für den Beruf DTB-B2, 
Dorothee Stutz, Sa., 13.06., 9.00 - 16.00 
Uhr
Deutsch am Abend – Modul 6 (B1.2), 
Nurten Tan, Mo., 15.06., 17.30 - 20.45 Uhr
Gebärdensprache – Onlinekurs für 
Einsteigerinnen und Einsteiger, Bian-
ca Maria Gutmann, Mi., 17.06., 18.30 - 
20.00 Uhr
Einbürgerungstest, Fr., 19.06., 14.00 - 
15.00 Uhr oder 15.00 - 16.00 Uhr
Deutschtest für Zuwanderer (DTZ), 
Sa., 20.06., 9.00 - 16.00 Uhr
Deutsch B1-Prüfungsvorbereitung in 
der Kleingruppe, Susanne Eltai, Sa., 
20.06., 9.00 - 13.00 Uhr
Deutsch am Vormittag – Modul 5 (B1.1), 
Agata Harsch, Mo., 22.06., 8.30 - 12.30 Uhr
Deutsch am Vormittag – Modul 2 
(A1.2), Anne Wüstner, Di., 23.06., 8.30 - 
12.30 Uhr

BERUF UND EDV

Online-Kurs: Finanzbuchhaltung in 
SAP S/4HANA, Fr., 12.06., 13.00 - 18.00 
Uhr
Schulung Ganztagesbetreuung: Mo-
dul 5 „Rechtliche Grundlagen“, Hart-
mut Werny, Sa., 13.06., 9.00 - 12.15 Uhr
iPhone und iPad sicher und effizient 
nutzen – Grundlagen und praktische 
Anwendungen, Thomas Kohn, Sa., 
13.06., 10.30 - 13.30 Uhr
Keep cool – Konflikte verstehen und 
gewinnbringend lösen, Dr. Michael 
Schwelling, Di., 16.06., 18.00 - 21.00 Uhr
Webinar: Sensible Daten, starke Ver-
antwortung: Elektronische Patienten-
akte & Co., Bianca Kastl, Mi., 24.06., 18.00 
- 19.30 Uhr

VHS-VERANSTALTUNGEN

Faszination Origami – Papierkunst für 
Groß und Klein, Sophie Zhao-Wornath, 
Fr., 12.06., 17.30 - 19.00 Uhr
Workshop: Blüten filzen, Doris Kunz, 
Sa., 13.06., 9.30 - 13.00 Uhr
Samstags-Workshop: Aquarellmale-
rei, Annette Brenner, Sa., 13.06., 10.00 - 
16.30 Uhr
Lesung: Reich der Lügen: Kurt Zink 
und die Allianz der Wutbürger, Hart-
mut Palmer, Do., 18.06., 19.00 - 20.30 Uhr
Lesenswert: Klassiker – neu oder wie-
der gelesen, Gernot Mitsch, Mi., 24.06., 
19.00 - 20.30 Uhr

GESUNDHEIT

Thailändische Küche: Verschiedene 
Currys mit knuspriger Ente, Pakwipa 
Strahl, Do., 11.06., 17.45 - 21.45 Uhr
Beckenbodentraining – Für mehr Sta-
bilität und Wohlbefinden, Susanne 
Loske, Do., 11.06., 18.00 - 19.00 Uhr
Inline-Skating für erwachsene Anfän-
gerinnen und Anfänger – Familien-
kurs, Andreas Bauer, Fr., 12.06., 17.00 - 
19.00 Uhr
Inline-Skating für Kinder ab 7 Jahren 
- Familienkurs, Jennifer Reu, Fr., 12.06., 
17.00 - 19.00 Uhr
Aqua-Fitness für Frauen und Männer, 
Susi Baumann, Fr., 12.06., 20.45 - 21.30 
Uhr
Wilde Köstlichkeiten im Juni – Vege-
tarisches aus frisch gesammelten 
Kräutern, Birgit Gölder, Sa., 13.06., 13.30 
- 17.30 Uhr
Reiten für Erwachsene – für Anfän-
gerinnen und Anfänger mit Vorkennt-
nissen, Nicole Nutsch, Di., 16.06., 18.00 - 
20.00 Uhr
Internationaler Tag des Yoga am 21. 
Juni, Cinzia Faraci, So., 21.06., 10.30 - 17.00 
Uhr
Workshop: Ohne Füße läuft nichts, Re-
gine Carl, Mi., 24.06., 19.00 - 21.30 Uhr

GESELLSCHAFT UND WISSEN

Tagesfahrt: Besuch der Landesgarten-
schau in Ellwangen, Do., 11.06., 9.30 - 
16.00 Uhr
EduKation Demenz, Angehörigen-
schulung, Alexandra Ziegler, Do., 11.06., 
13.00 - 15.00 Uhr
Vortrag: Abraham – eine Chance für 
den Frieden? Dieter Bauer, Do., 11.06., 
19.00 - 20.30 Uhr
Fahrrad-Exkursion: Unterwegs zu den 
Stadtbienen, Wolfgang Brosam, Fr., 
12.06., 17.00 - 20.00 Uhr
Beerenbau Blumenstock in Wallhau-
sen-Roßbürg – Führung über Hof und 
Felder, Martin Blumenstock, Fr., 12.06., 
17.30 - 19.00 Uhr
Philosophisches Frühstück: Albert 
Camus: Das Glück des Sisyphos, Dr. 
Peter Vollbrecht, So., 14.06., 10.30 - 13.30 
Uhr
vhs.wissen live: Bauchentscheidun-
gen: Die Intelligenz des Unbewussten, 
Do., 18.06., 19.30 - 21.00 Uhr
Familienspaziergang mit Islandpfer-
den, Nicole Nutsch, Sa., 20.06., 10.00 - 
12.00 Uhr
Ponyreitnachmittag für Kinder von 2 
bis 12 Jahren, Nicole Nutsch, Sa., 20.06., 
14.00 - 15.00 Uhr
Waldabenteuer und Baunachmittag 
für Väter, Mütter und ihre Kinder ab 6 
Jahren, Oliver Eyth, Sa., 20.06., 14.00 - 
17.00 Uhr
Vortrag: Oberst Friedrich Jaeger – ein 
weithin unbekannter Widerstands-
kämpfer, Harald Zigan, Di., 23.06., 19.30 
- 21.00 Uhr
vhs.wissen live: Zukunft der indus-
triellen Produktion in Deutschland, 
Di., 23.06., 19.30 - 21.00 Uhr

KUNST UND KREATIVITÄT

Sonnenfänger – kunstvolle Unikate 
aus Eichenholz und Farbgläsern, Sieg-
fried Luffler, Fr., 12.06., 14.00 - 17.00 Uhr

Wochenspiegel vhs vom 11. bis 24. Juni 2026

Adresse und Anmeldungen
Volkshochschule Crailsheim, Spitalstraße 2a, Telefon 07951 403-3800 oder online unter www.vhs-crailsheim.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr, Do. von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 Uhr.
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VHS-VERANSTALTUNGEN

WORKSHOP

Grundlagen der  
Aquarellmalerei

Dozentin 
Annette 
Brenner 
Foto: privat

Am Samstag, 13. Juni, 
findet an der vhs ein 
besonderer Workshop 
mit Annette Brenner 
statt (Z20703). Es gibt 
wohl kaum ein Medi-
um, mit dem so zarte 
Bilder entstehen wie 
mit Aquarellfarbe. Die 
Farben können im 
Auftrag lieblich, frisch 

und transparent sein und der Zufall 
scheint immer seine Hand im Spiel zu 
haben. Die Farbverläufe lassen sich 
nicht immer steuern und es gehört viel 
Erfahrung dazu, diese zu beeinflussen. 
In diesem Kurs werden die Grundlagen 
der Aquarellmalerei gelegt. Der Kurs 
beginnt um 10.00 Uhr. 

NOCH FREIE PLÄTZE

Blüten filzen leicht 
gemacht

Dozentin 
Doris Kunz 
Foto: privat

Mit feiner, bunter Me-
rinowolle, Seife und 
Geduld filzen die Teil-
nehmenden verschie-
dene Blüten in Nass-
filztechnik (Z20940). 
Es startet mit einfa-
chen Blüten und hie-
raus entstehen dann 
auch anspruchsvolle-
re Projekte. Die her-

gestellten Blüten können als Deko, 
Brosche oder Anhänger verwendet 
werden. Der Workshop findet am 
Dienstag, 16. Juni, um 9.30 Uhr im Raum 
11 der vhs statt. 

KOMPAKTSEMINAR

Konflikte verstehen 
und gewinnbringend 
lösen

Dozent 
Dr. Michael 
R. Schwelling
Foto: privat

Ein Kompaktseminar 
in der vhs am Diens-
tag, 16. Juni, von 18.00 
bis 21.00 Uhr gibt einen 
Überblick über be-
währte Strategien und 
Methoden der Kon-
fliktentschärfung. Die 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer lernen an-
hand von Fallbeispie-

len nützliche Werkzeuge und prakti-
sche Vorgehensweisen kennen, die sie 
darin unterstützen, mit negativer Kritik 
angemessen umzugehen, schwierige 
Situationen in Beruf und Privatleben 
zu meistern und ihre Interessen ad-
äquat zu vertreten. Referent ist der 
Systemische Berater und Supervisor Dr. 
Michael R. Schwelling aus Tübingen. 
Die Gebühr liegt bei 53 Euro (Z50667).

LESERUNDE

Gemeinsam auf  
literarische  
Entdeckungsreise
Aktueller Schwerpunkt der Leserunde 
ist „Frauen in der Kunst“ (Z20152). Der 
Lesekreis ist aber auch offen für neue 
literarische Entdeckungen und freut 
sich immer über Mitlesende in jedem 
Alter. Die Gesprächsrunde widmet sich 
am Montag, 8. Juni, um 19.00 Uhr dem 
Werk „Zwei in einem Bild“ von Morgan 
Pager. Ein Roman, der die Grenzen zwi-
schen Kunst und Betrachtenden ver-
wischt. Weitere Termine der Reihe fol-
gen. Der Teilnahmebeitrag erfolgt auf 
Spendenbasis (Richtwert zwischen 10 
und 15 Euro pro Termin, wird vor Ort 
bezahlt). Eine Veranstaltung des Stadt-
seniorenrats Crailsheim. Beginn ist am 
Montag, 8. Juni, um 19.00 Uhr im Treff-
punkt Stadtseniorenrat, Karlsplatz 8.

NOCH FREIE PLÄTZE

Orientalischer Tanz
Im Juni bietet sich die Gelegenheit, 
erste Schritte im Orientalischen Tanz 
zu wagen (Z21451). Zu unterschiedlicher 
Musik werden Bewegungen und Be-
wegungsabläufe erlernt und zu einem 
Tanz zusammengefügt. Der Folgekurs 
baut hierauf auf und zusammen wird 
eine kleine Choreografie erarbeitet 
(Z21456). Der Kurs eignet sich auch für 
Neueinsteigende. Die Kursleiterin geht 
individuell auf die Vorkenntnisse ein. 
Die jeweils sieben Termine ermöglichen 
den Teilnehmenden, sich mit einem 
neuen Tanz vertraut zu machen und 
eine neue Leidenschaft zu entdecken. 
Die Dozentin Manuela Lungu unter-
richtet seit vielen Jahren, bringt viel 
Erfahrung mit und weckt Begeisterung. 
Die Kurse starten am Montag, 8. Juni, 
und finden jeweils abends im Bürger-
treff Roter Buck, Wolfgangstraße 46, 
statt. 

ORIGAMI 

Papierkunst für  
Groß und Klein

Dozentin 
Sophie 
Zhao-Wornath
Foto: privat

Zum Sommer verlässt 
die langjährige Do-
zentin Sophie Zhao-
Wornath das Hohen-
loher Gefilde. Daher 
gibt es nun vorerst die 
letzte Chance auf einen 
besonderen Origami-
Workshop (Z20745). 
Gemeinsam falten die 
Teilnehmenden aus 
einfachen Blättern 

wunderschöne Figuren – von Tieren 
und Blumen bis zu kleinen Alltagsob-
jekten, Schritt für Schritt von den ers-
ten Falttechniken hin zu kreativen 
Kunstwerken. Der Kurs ist für Kinder 
und Erwachsene gleichermaßen ge-
eignet und ist ideal zum gemeinsamen 
Ausprobieren, Entspannen und Stau-
nen. Der Workshop findet am Freitag, 
12. Juni, um 17.30 Uhr in der vhs, Raum 
02, statt.

Adresse und Anmeldungen
Volkshochschule Crailsheim, Spital-
straße 2a, Telefon 07951 403-3800 oder 
online unter www.vhs-crailsheim.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 
8.00 bis 12.00 Uhr, Do. von 8.00 bis 
11.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 Uhr.
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KOMPAKTKURS

iPhone und iPad sicher 
und effizient nutzen

Dozent 
Thomas Kohn
Foto: privat

Am Samstag, 13. Juni, 
dreht sich von 10.30 
bis 13.30 Uhr alles um 
den produktiven und 
souveränen Umgang 
mit iPhone bzw. iPad. 
Der Apple-Experte Tho-
mas Kohn zeigt, wie 
man das Gerät in all 

seinen Funktionen produktiv nutzt 
(Z50159). Auf der Homepage sind nähe-
re Infos zu den Inhalten zu finden.

VHS-VERANSTALTUNGEN

AUFBAUKURS

Outlook beherrschen
Im zweiteiligen vhs-Kurs „Outlook für 
Fortgeschrittene“ an den Abenden des 
9. und 16. Juni werden Kenntnisse auf-
gefrischt und neue Wege aufgezeigt, 
wie man das Programm souverän be-
dient (Z50149). Informationen zum 
Kursinhalt finden sich auf der Home-
page.

NOCH PLÄTZE FREI

Aqua-Fitness  
im Sommer
Ab Mittwoch, 10. Juni, um 19.00 Uhr 
bietet Susi Baumann an sechs Termi-
nen Aqua-Fitness im Freibad Goldbach 
an, ein gelenkschonendes und gleich-
zeitig effektives Ganzkörpertraining, 
verbunden mit viel Spaß. Ausdauer und 
Kraft werden trainiert, Kondition, Koor-
dination und Beweglichkeit verbessert 
(Z302973).

WALDNACHMITTAG

Naturhütte aus  
Holz bauen
An Samstag, 20. Juni, von 14.00 bis 17.00 
Uhr besteht für Väter oder Mütter die 
Gelegenheit, ihre Kinder im Alter ab 
sechs Jahren zu schnappen und unter 
Anleitung von Oliver Eyth gemeinsam 
im Wald an einem versteckten Platz 
eine Naturhütte nur mit Holz und 
Hanfschnur zu bauen. Die Hütte wird 
mit einem wasserdichten Dach aus 
Naturmaterialien versehen und gut 
ausgepolstert. Treffpunkt ist am Beu-
erlbacher Dorfgemeinschaftshaus. Der 
Preis pro Elternteil inklusive Kind(ern) 
liegt bei 33 Euro (Z10078).

19. JUNI

Inline-Skating für  
Erwachsene
Um mit Inlineskates viel Freude zu ha-
ben, ist der sichere Umgang mit ihnen 
entscheidend. Andreas Bauer und Jen-
nifer Reu vermitteln am Freitag, 12. Juni, 
und am Freitag, 19. Juni, jeweils ab 17.00 
Uhr, wie man richtig und vor allem si-
cher bremst, fährt, ausweicht und wie 
die Schutzausrüstung richtig eingesetzt 
wird. Das Angebot richtet sich an An-
fänger und Anfängerinnen (Z302830).

AB 27. JULI

Sprachen für den  
Sommer 
Mit dem Beginn der Sommerferien 
startet bei der vhs die Sommerakade-
mie. Sie gibt Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, sich auf den Sommerurlaub 
vorzubereiten oder fast vergessene 
Sprachkenntnisse aufzufrischen. Die 
Kurse ermöglichen es, sich in kurzer 
Zeit und in einer kleinen Gruppe mit 
den wichtigsten Redewendungen, ei-
nem kleinen Reisewortschatz und 
grundlegenden Grammatikstrukturen 
vertraut zu machen. Die Kurse eignen 
sich auch als hervorragender Einstieg 
in weiterführende Sprachkurse des 
kommenden Semesters. Die Kurse der 
Sommerakademie, Spanisch A1 (Z42208), 
Französisch A1 (Z40806) und Italienisch 
A1 (Z40900) sowie Englisch A2 (Z40645) 
starten alle am Montag, 27. Juli. 

WORKSHOP

Ohne Füße läuft nichts

Dozentin 
Regine Carl
Foto: privat

Füße tragen durchs 
Leben, daher verdie-
nen sie die nötige Be-
achtung. Am Mittwoch, 
24. Juni, wird Regine 
Carl, Übungsleiterin 
für das Hallux-Valgus-
Programm nach Dr. 
Smisek, ab 19.00 Uhr 
neben vielen Informa-

tionen zur Fußgesundheit Übungen zur 
Stärkung der Fußmuskulatur vorstellen, 
um bereits bestehende Fußprobleme zu 
lindern oder diesen vorzubeugen. Geübt 
wird in Socken oder barfuß (Z30085).

■  Heiratsjubiläen

Herzlichen Glückwunsch
Diamantene Hochzeit
10.06.: Quarder, Joachim Horst und Dag-
mar Veronika, geb. Engelmann

■  Altersjubilare

Herzlichen Glückwunsch
Geburtstag
01.06.: Wefing, Udo Gerhard (90)
07.06.: Rau, Ella (90)
08.06.: Hofmann, Martha (90)

STANDESAMT

Süße Werbung für das Projekt 
Stadtbiene
Imkerinnen und Imker, die ihre Bie-
nenstöcke im Stadtgebiet aufgestellt 
haben, können in Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksimkerverein Crails-
heim ihren Honig unter dem Label 
„Crailsheimer Stadthonig“ vertreiben. 
Der Honig mit dem Etikett in Stadt-
farben ist unter anderem im Bürger-
büro des Rathauses erhältlich. Der 
Preis beträgt 3,50 Euro je 250g-Glas 
und 6,50 Euro je 500g-Glas.
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TERMINE

ARBEITSGRUPPE DEMENZ  

Hilfe für Angehörige von Menschen mit Demenz  
In Kooperation mit der Crailsheimer 
Arbeitsgruppe „Leben mit Demenz“ 
startet eine Schulung für Angehörige 
von Demenzkranken. Das wissen-
schaftlich fundierte Programm ver-
mittelt Wissen, praktische Unterstüt-
zung und Entlastung im Alltag – es sind 
nur noch wenige Plätze für Juni frei.
Die Angehörigenschulung „EduKation 
Demenz“ in Kooperation mit dem Zen-
trum für Psychische Gesundheit in 
Schwäbisch Hall richtet sich an Famili-
enmitglieder, Partner, Freunde oder 
Nachbarn von Menschen mit Demenz, 
die Unterstützung im Umgang mit der 
Erkrankung suchen. Die	Arbeitsgrup-
pe „Leben mit Demenz“ wird von städ-
tischer Seite im Ressort Soziales & Kul-
tur, Koordination Soziales, organisiert.

Die Schulung vermittelt in zehn Modu-
len à zwei Stunden grundlegendes 
Wissen zum Krankheitsbild, praktische 
Hilfen für schwierige Situationen so-
wie Strategien zur eigenen Entlastung. 
Ziel ist es, die Belastung der Angehöri-
gen zu reduzieren und die Beziehung 
zu den Betroffenen zu stärken. Neben 
den fachlichen Inhalten gibt es auch 
Raum für gemeinsamen Austausch in 
einer Gruppe von sieben bis zehn Teil-
nehmenden.

Programm in Deutschland einzigartig
Das wissenschaftlich evaluierte Pro-
gramm wurde 2006 von Prof. Dr.	 Sabi-
ne Engel entwickelt und ist in Deutsch-
land einzigartig. Studien zeigen, dass 
sich Belastung und depressive Symp-
tome bei Angehörigen deutlich und 

langfristig verringern können. Geleitet 
wird der Kurs von der staatlich aner-
kannten Ergotherapeutin und Fachthe-
rapeutin für Demenzerkrankungen 
Alexandra Ziegler, die über 20 Jahre Be-
rufserfahrung verfügt und seit 2013 im 
gerontopsychiatrischen Bereich tätig ist.
Der Kurs beginnt am 11. Juni und findet 
jeweils donnerstags von 13.00 bis 15.00 
Uhr in der Tagespflege Lebensraum, 
Sophie-Scholl-Straße 18, statt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 128 Euro und ist 
in der Regel über die Pflegekasse er-
stattungsfähig (bitte vorab klären). 
Weitere	Informationen und Anmel-
dung bei Kursleiterin Alexandra Ziegler 
unter Telefon 07134 75-2404 oder per 
E-Mail an a.ziegler@klinikum-weissen-
hof.de.

7. JUNI

Jubiläumsführung über den Kreckelberg in den Eichwald
Im Juni 2006, vor genau 20 Jahren, 
startete am Stadtarchiv der Crails-
heimer Stadtführungsservice mit 
seinem Programm der öffentlichen 
Führungen in der Stadt. Als Erinne-
rung an dieses Ereignis findet am 
Sonntag, 7. Juni, eine Jubiläumsfüh-
rung über den Kreckelberg in den 
Eichwald statt.
Der Weg führt auf die sogenannte „Wil-
helmshöhe“, auf der der Crailsheimer 
Apotheker und Ehrenbürger Richard 
Blezinger 1905 sein schmuckes Land-
haus („Villa“) mit botanischem Garten 
und geologischer Pyramide errichtet 
hat. Weiter geht es über den Höhenweg 
des Kreckelbergs bis in den Eichwald. 
Besucht werden unter anderem histori-
sche Punkte wie das Ostlandkreuz oder 
der Standort der ehemaligen Crails-
heimer Skisprungschanze. Das Beson-
dere der Führung ist, dass alle aktuellen 
Stadtführerinnen und Stadtführer in 
den Rundgang eingebunden sind.

Info: Die Jubiläumsführung findet am 
Sonntag, 7. Juni, statt. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr an der HAKRO-Arena am 
Volksfestplatz. 

Der Teilnahmebeitrag beträgt 5 Euro. 
Der Crailsheimer Stadtführungsser-
vice freut sich über viele Gäste, die sich 
dem Rundgang anschließen.

Zum Jubiläum des Crailsheimer Stadtführungsservices geht es über den Kre-
ckelberg bis in den Eichwald – vorbei an historischen Orten und besonderen 
Ausblicken.� Foto: Stadtverwaltung



SEITE 32  |  AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM 28. MAI 2026  |  NUMMER 22 + 23

TERMINE

VORTRAGSABEND

Crailsheim und die  
Grafen von Oettingen um 1300
Über die Crailsheimer Stadtgeschich-
te im Mittelalter gibt es noch viele of-
fene oder strittige Fragen. Eine be-
trifft die Zeit der Herrschaft der 
Grafen von Oettingen und ihr Ende. 
Diesem Thema widmet sich der nächs-
te öffentliche Vortragsabend von 
Crailsheimer Historischem Verein 
und Stadtarchiv Crailsheim. Dr. Man-
fred Jehle spricht am Mittwoch, 10. 
Juni, um 19.30 Uhr im Ratssaal über 
„Crailsheim um 1300 und die Konflikte 
des Grafen Konrad IV. von Oettingen“.
Das königliche Hofgericht entschied im 
Jahr 1310, dass Graf Konrad IV. von Oet-
tingen seine Machtzentren an das 
Reich ausliefern sollte. Bedeutende His-
toriker Württembergisch-Frankens ha-
ben bereits im 19. Jahrhundert nachvoll-
ziehbare Erklärungen zur Entstehung 
der Konflikte veröffentlicht. Dennoch 
dominieren bis heute unklare und wi-
dersprüchliche Deutungen, die sich 
meist auf eine angebliche Auflehnung 
des Grafen Konrad gegen den König 
und den Bischof von Eichstätt richten. 
Tatsächlich standen Crailsheim, Lohr 
und deren Umgebung im Mittelpunkt 
der Auseinandersetzungen, als die 
Kämpfe ausbrachen. Eine systemati-
sche Erörterung der Konfliktlinien 
hilft, die Vorgänge aufzuklären.
Info: Der Vortragsabend findet am 
Mittwoch, 10. Juni, um 19.30 Uhr im 

Ratssaal des Rathauses statt. Die Ge-
bühr liegt bei 5 Euro an der Abendkas-
se, Mitglieder des Crailsheimer Histori-
schen Vereins sind frei. Eine 
Veranstaltung des Stadtarchivs Crails-
heim und des Crailsheimer Histori-
schen Vereins.

Das Wappen der Grafen von Oettingen 
verweist auf die mittelalterlichen 
Machtverhältnisse, die beim Vortrag 
über Crailsheim um 1300 näher be-
leuchtet werden.
� Foto: Stadtverwaltung

8. JUNI

„textile talks“  
mit Nanna
Die finnische Textilkünstlerin Nanna 
Aspholm-Flik lädt im Rahmen ihrer 
Ausstellung zu einem „textile talk“ 
ein. Am Montag, 8. Juni, gibt sie Ein-
blicke in ihre Werke, ihre Arbeitswei-
se und die Bedeutung textiler Vermitt-
lung.
Im Rahmenprogramm ihrer aktuellen 
Ausstellung in der Gottesackerkapelle 
bietet die finnische Textilkünstlerin 
Nanna Aspholm-Flik am Montag, 8. 
Juni, um 18.00 Uhr im Arkadenforum 
einen „textile talk“ an. Dabei erläutert 
Nanna ihre Werke, erklärt ihre Heran-
gehensweise und die Grundsätze ihrer 
Textilvermittlung und beschäftigt sich 
mit der großen Textilkünstlerin Lotte 
Hofmann.
Info: Die Ausstellung selbst ist noch bis 
Sonntag, 14. Juni, zu sehen, und zwar zu 
den Öffnungszeiten donnerstags von 
16.00 bis 20.00 Uhr, freitags von 14.00 bis 
18.00 Uhr und am Samstag und Sonn-
tag von 13.00 bis 18.00 Uhr. An den Frei-
tagen und Sonntagen ist die Künstlerin 
anwesend. Eine Veranstaltung des 
Stadtarchivs Crailsheim.�

Die finnische Textilkünstlerin Nanna 
Aspholm-Flik gibt beim „textile talk“ 
Einblicke in ihre Werke, ihre Arbeits-
weise und die Kunst textiler Vermitt-
lung.� Foto: Merve Nur Sürmeli
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■  Evangelische Kirchen

Johanneskirchengemeinde
Kreuzberg-Gemeindehaus
So., 31.05., 11.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rerin Meinhard); Di., 02.06., 9.30 Uhr: 
Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff für 
Kinder bis 3 Jahre; 16.30 Uhr, Haus am 
Vogelnest: Gottesdienst; Di., 09.06., 9.30 
Uhr: Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff 
für Kinder bis 3 Jahre; Do., 11.06., 9.30 
Uhr: Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff 
für Kinder bis 3 Jahre.

Johanneskirche
Fr., 29.05., 10.00 Uhr, Liebfrauenkapelle: 
Marktandacht; So., 31.05., 9.30 Uhr, Jo-

hanneskirche: Gottesdienst (Pfarrerin 
Endmann); Fr., 05.06., 10.00 Uhr, Lieb-
frauenkapelle: Marktandacht. Sa., 
06.06., 13.00 Uhr, Liebfrauenkapelle: 
Gottesdienst zur Trauung; So., 07.06., 
8.00 Uhr, Liebfrauenkapelle: Gottes-
dienst (Pfarrerin Rügner); 9.30 Uhr, Jo-
hanneskirche: Gottesdienst (Pfarrer 
Franke), anschl. Kirchencafé und Ver-
kauf von fair gehandelten Waren; Di., 
09.06., 19.30 Uhr, Christuskirche: Kanto-
reiprobe; Mi., 10.06., 14.30 Uhr, Christus-
kirche: Konfirmandenunterricht; 16.15 
Uhr, Jugendwerk: Kinderchor; Do., 11.06., 
14.30 Uhr, Kreuzberg-Gemeindehaus: 
Johannes-Senioren, Stadtarchivar Fol-

ker Förtsch berichtet über die Hexen-
verfolgung in Crailsheim im früheren 
Jahrhundert.

Christusgemeinde Crailsheim
Christuskirche Crailsheim
So., 31.05., 10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rer Franke), anschl. Kirchenkaffee; So., 
07.06., 11.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer i. R. Kämpler); Mi., 10.06., 18.30 
Uhr: Singkreis.
Familienkirche Paul-Gerhardt 
Crailsheim
So., 31.05., 9.45 Uhr, und So., 07.06., 10.45 
Uhr: Mitfahrgelegenheit zum Gottes-
dienst in der Christuskirche.

TERMINE

15. JUNI

Kampf um die Enteignung der Fürsten 1926
Zu den zentralen innenpolitischen 
Streitthemen der Weimarer Republik 
zählte die Auseinandersetzung um 
die entschädigungslose Enteignung 
der Fürsten nach dem verlorenen Ers-
ten Weltkrieg. 1926 gipfelte sie in ei-
nem entsprechenden Volksbegehren. 
In einem Vortragsabend am Montag, 
15. Juni, analysiert Dr. Thomas Schna-
bel, vormaliger Leiter des Hauses der 
Geschichte in Stuttgart, den Kampf 
um dieses Thema in Württemberg: 
„Keinen Pfennig den Fürsten“.
Im Grundgesetz sind direkte Demokra-
tieelemente wie Volksbegehren und 
Volksentscheide weitgehend ausge-
schlossen – eine Folge der Erfahrungen 
der Weimarer Republik. Dazu zählt das 
Volksbegehren für die entschädigungs-
lose Enteignung der Fürsten von 1926.
Da die Entschädigung bzw. Enteignung 
der ehemals regierenden Fürstenhäu-
ser in der Revolution von 1918/19 nicht 
gelöst worden war, klagten immer 
mehr Fürstenhäuser auf Rückgabe von 
Grundbesitz, Immobilien und anderen 
Wertgegenständen. Die weitgehend 
monarchisch geprägte Justiz gab ihnen 
meist recht. Angesichts der Vermögens-
verluste breiter Bevölkerungsschichten 
durch die Inflation entstand ein zuneh-
mendes Unbehagen. Dies nutzte die 
KPD für ein Volksbegehren zur ent-

schädigungslosen Fürstenenteignung, 
dem sich auf Druck ihrer Basis sowohl 
Gewerkschaften als auch SPD an-
schlossen. Auf der anderen Seite mal-
ten Deutschnationale und katholisches 
Zentrum bolschewistische Zustände 
an die Wand. 
Im Vortrag geht es um die Konfliktlini-
en in dieser Auseinandersetzung, die 
undemokratischen Methoden bei der 

Durchführung und die Folgen vor al-
lem in Württemberg.
Info: Der Vortragsabend findet am 
Montag, 15. Juni, um 19.30 Uhr im Rats-
saal des Rathauses statt. Die Gebühr 
liegt bei 5 Euro an der Abendkasse, Mit-
glieder des Crailsheimer Historischen 
Vereins sind frei. Eine Veranstaltung 
des Stadtarchivs Crailsheim und des 
Crailsheimer Historischen Vereins.

Dr. Thomas Schnabel beleuchtet beim Vortragsabend „Keinen Pfennig den 
Fürsten“ am Montag, 15. Juni, die Auseinandersetzung um die Fürstenenteig-
nung in Württemberg.� Foto: Stadtverwaltung

KIRCHEN
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Friedenskirche Altenmünster
So., 31.05., 10.00 Uhr, Friedenskirche: 
Gottesdienst (Pfarrerin Hirschbach); 
Gruppen, Kreise und die Bücherei pau-
sieren in den Ferien; Mi., 03.06., 11.15 Uhr, 
Kirchplatz Friedenskirche: Halt Tafel-
mobil mit Kaffee und Gebäck im GZ ab 
10.15 Uhr; So., 07.06., 9.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Verabschiedung des Frie-
densteppichs; Mo., 08.06., 14.00 - 16.00 
Uhr, GZ: Bastelkreis; 19.30 Uhr, Friedens-
kirche: ökum. Friedensgebet; 19.30 Uhr: 
Peter-und-Paul-Kirche: Orchesterprobe 
für Nikolaimesse; Di., 09.06., 10.00 Uhr, 
Domus Cura: Andacht; Mi., 10.06., 9.00 - 
10.30 Uhr, GZ: Kirchenchorprobe; 11.15 
Uhr, Kirchplatz Friedenskirche: Halt 
Tafelmobil mit Kaffee und Gebäck im 
GZ ab 10.15 Uhr; 15.00 - 16.30 Uhr, GZ: 
Konfirmandenunterricht; 15.00 - 17.30 
Uhr, GZ: Bücherei geöffnet; 17.30 - 18.30 
Uhr, GZ: Jungschar – die Hotten Hum-
meln; 19.30 Uhr, GZ: Gospelchorprobe 
we are one; Do., 11.06., 19.30 Uhr: Peter-
und-Paul-Kirche: Orchesterprobe für 
Nicolaimesse; 20.00 Uhr, GZ: Posaunen-
chorprobe.

Kirchengemeinde  
Westgartshausen-Goldbach
So., 31.05., 9.00 Uhr, Liebfrauenkirche: 
Gottesdienst (Pfarrerin Keller); 10.00 
Uhr, Mauritiuskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Keller); Di., 02.06., 9.30 Uhr, 
Liebfrauengemeindehaus: Krabbel-
gruppe „Zwergengarten“; Mi., 03.06., 
19.00 Uhr, Mauritiusgemeindehaus: 
meditatives Tanzen (Ursula Arendt-
Nonnenmann); So., 07.06., 9.00 Uhr, 
Liebfrauenkirche: Gottesdienst (Prädi-
kant Herterich); Di., 09.06., 9.30 Uhr, 
Liebfrauengemeindehaus: Krabbel-
gruppe „Zwergengarten“; Mi., 10.06., 18.00 
Uhr, Liebfrauengemeindehaus: Mäd-
chenjungschar; Do., 11.06., 17.30 Uhr, 
Mauritiusgemeindehaus: Singprojekt; 
18.00 Uhr, Liebfrauengemeindehaus: 
Bubenjungschar; Fr., 12.06., 18.00 Uhr, 
Mauritiusgemeindehaus: Mitarbeiter-
grillfest.

Matthäuskirche Ingersheim
So., 31.05., 9.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rerin Meinhard); Di., 06.06., 9.30 Uhr, GH: 
Krabbelgruppe „Sonnenkäfer-Treff“; So., 
07.06., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 

(Pfarrerin Rügner); Di., 09.06., 13.00 Uhr: 
Abfahrt Seniorenkreis-Ausflug nach 
Cleversulzbach; Mi., 10.06., 9.30 Uhr, GH: 
Krabbelgruppe „Sonnenkäfer-Treff“; Fr., 
12.06., 17.30 Uhr, GH: SingKids; 19.00 Uhr, 
GH: Singers; Di., 16.06., 16.00 Uhr: Ab-
fahrt am Gemeindehaus zum Frauen-
kreisausflug nach Satteldorf mit Füh-
rung durch Tim Haberkorn, anschl. 
gemütliches Zusammensein in einer 
Crailsheimer Gaststätte.

Nikolauskirche Jagstheim
So., 31.05., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe (Pfarrer Gansky); Mo., 01.06., 14.30 
Uhr: Gymnastik mit Musik im Sitzen; 
Di., 02.06., 9.30 Uhr: Schneckenclub 
Gruppe 1; 17.45 Uhr: Sportkurs 1; Mi., 
03.06., 17.15 Uhr: Sportkurs 2; 20.00 Uhr: 
Posaunenchorprobe; So., 07.06., 10.15 
Uhr: Einladung zum Gottesdienst nach 
Onolzheim (Pfarrerin Maier); Di., 09.06., 
9.30 Uhr: Schneckenclub Gruppe 1; 17.45 
Uhr: Sportgruppe 1; Mi., 10.06., 17.15 Uhr: 
Sportgruppe 2; 20.00 Uhr: Posaunen-
chorprobe; Do., 11.06., 9.30 Uhr: Schne-
ckenclub Gruppe 2; 19.30 Uhr: KGR-Sit-
zung.

Marienkirche Onolzheim
So., 31.05., 10.00 Uhr, Friedenskirche: Ein-
ladung zum Gottesdienst nach Alten-
münster; Mo., 01.06., 9.15 Uhr, GH: Krab-
belgruppe 1; Mi., 03.06., 9.00 Uhr, GH: 
Krabbelgruppe 2; 12.15 - 12.45 Uhr, alter 
Dorfplatz: Halt des Tafelmobils; So., 
07.06., 10.15 Uhr, Marienkirche: Gottes-
dienst (Pfarrerin Maier); Mo., 08.06., 9.15 
Uhr, GH: Krabbelgruppe 1; Mi., 10.06., 
9.00 Uhr, GH: Krabbelgruppe 2, 12.15 - 
12.45 Uhr, alter Dorfplatz: Halt des Ta-
felmobils.

Veitkirche Tiefenbach
So., 31.05., 10.30 Uhr: Gottesdienst (Prädi-
kant Pfeifer); 10.30 Uhr, Oberlinhaus: 
Kinderkirche; Di., 02.06., 20.00 Uhr, 
Oberlinhaus: Posaunenchor; So., 07.06.: 
kein Gottesdienst, Einladung zum Got-
tesdienst in Lobenhausen um 9.30 Uhr 
(Diakonin Laritz); 10.30 Uhr, Oberlin-
haus: Kinderkirche; Di., 09.06., 20.00 Uhr, 
Oberlinhaus: Posaunenchor; Mi., 10.06., 
15.00 Uhr, Oberlinhaus: Konfirmanden-
unterricht; Do., 11.06., 20.00 Uhr, Oberlin-
haus: Kirchenchor.

Martinskirche Roßfeld
So., 31.05., Einladung zum Gottesdienst 
nach Triensbach oder Tiefenbach; So., 
07.06., 10.30 Uhr: Gottesdienst (Diakonin 
Laritz); Mo., 08.06., 19.30 Uhr, Martins-
haus: Kirchengemeinderatssitzung; Mi., 
10.06., 15.00 Uhr: Start Konfirmanden-
unterricht; Do., 11.06., 9.30 Uhr, Martins-
haus: Krabbelgruppe.

Andreaskirche Triensbach
So., 31.05., 9.30 Uhr, Triensbach: Gottes-
dienst (Prädikant Pfeifer); Mi., 03.06., 
19.45 Uhr, Pfarrscheuer: Kirchenchor; 
So., 07.06., 9.30 Uhr, Lobenhausen: Got-
tesdienst (Diakonin Laritz); Mi., 10.06., 
15.00 Uhr, Oberlinhaus: Konfirmanden-
unterricht; 18.00 Uhr, Pfarrscheuer: 
Jungschar „Wellness vs. Action“; 19.45 
Uhr: Kirchenchor; Do., 18.06.: Senioren-
kreis.

Süddeutsche Gemeinschaft
So., 31.05., 10.30 Uhr, GH, Adam-Weiß- 
Straße 22: Gottesdienst (Lukas Müller); 
Sa., 06.06., 9.00 - 11.30 Uhr: Mutmach-
Café mit Katharina und Manfred Reich 
und Team, Infos unter Telefon 0171 
2824259; So., 07.06., 10.30 Uhr, GH, Adam-
Weiß-Straße 22: Gottesdienst Karl 
Specht mit Abendmahl.

■  Evangelische Freikirchen

Christusforum Crailsheim
So., 31.05., 9.30 Uhr: Vorgebet; 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Lobpreis und Kinder-
stunde, anschl. Gemeinschaft mit Kaf-
fee, Kuchen und belegten Brötchen; 
Mo., 01.06., 19.00 Uhr: Gebetsstunde; Mi., 
03.06., 19.00 Uhr: Bibelabend; Fr., 05.06., 
19.00 Uhr: Jugendtreff; alle Termine im 
GH Christusforum, Hofwiesenstraße 19, 
Roßfeld gegenüber Aldi.

Freie Christliche Gemeinde 
Crailsheim
So., 31.05. 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinderstunde (Günther Kilian); Di., 
02.06., 19.00 Uhr: Gebetsstunde über 
Telefon; Mi., 03.06., 19.00 Uhr: Bibelstun-
de; So., 07.06., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinderstunde (André Kage); Di., 09.06., 
19.00 Uhr: Gebetsstunde über Telefon; 
Mi., 10.06., 19.00 Uhr: Bibelstunde; jeweils 
im GH, Am Kreckelberg 6.

KIRCHEN
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PS23 – Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde
So., 31.05., 10.00 Uhr, GH PS23 oder als 
Livestream auf YouTube: Gottesdienst 
mit KidsTreff; So., 07.06., 10.00 Uhr, GH 
PS23 oder als Livestream auf YouTube: 
Gottesdienst mit KidsTreff; alle Termi-
ne und nähere Infos unter www.ps23.cr.

Evangelisch-methodistische 
Kirche
So., 31.05.: kein Gottesdienst; Di., 02.06., 
15.00 Uhr: Gebetstreffen; So., 07.06.: kein 
Gottesdienst; Di., 09.06., 15.00 Uhr: Ge-
betstreffen.

Siebenten-Tag-Adventisten
Sa., 30.05., 9.30 Uhr: Bibelgespräch; 11.15 
Uhr: Predigt J. Huber auch über Live-
stream www.adventgemeinde-crails-
heim.de; Sa., 06.06., 9.30 Uhr: Bibelge-
spräch; 11.15 Uhr: Predigt J. Gross auch 
über Livestream www.adventgemein-
de-crailsheim.de; So., 31.05., 12.30 Uhr: 
Schießbergstr. 4, 1. OG: kostenloses Mit-
tagessen für alle, die eine nette Gemein-
schaft suchen; Bibel-Telefon: 07951 
4879737.

Christliches Zentrum der  
Volksmission Crailsheim
Fr., 29.05., 17.30 Uhr: Royal Rangers – 
christliche Pfadfinder; Sa., 30.05., 19.30 
Uhr: NEON.CR-Jugendgottesdienst; So., 
31.05., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit You-
Tube-Livestream und gleichzeitigem 
SundayKids-Kinderprogramm; weitere 
Infos auf www.czv-crailsheim.de und 
auf den Social-Media-Kanälen.

■  Katholische Kirchen

Kath. Kirche Crailsheim
St. Bonifatius		
Fr., 29.05., 17.45 Uhr: Beichte; 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier; So., 31.05., 9.15 Uhr: Eucharistie-
feier (Pater Varghese); 10.30 Uhr: Tauffei-
er (Diakon Branke); Mo., 01.06., 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; Mi., 03.06., 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier; Do., 04.06., 18.00 Uhr: eucharis-
tische Anbetung entfällt; Fr., 05.06., 17.45 
Uhr: Beichte; 17.55 Uhr: Rosenkranzge-

bet; 18.30 Uhr: Eucharistiefeier zum Fest 
hl. Bonifatius; Sa., 06.06., 17.00 Uhr: Eu-
charistiefeier in polnischer Sprache; So., 
07.06., 9.15 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Konarkowski und Diakon Branke); Mo., 
08.06., 14.00 Uhr, GH: Seniorengymnas-
tik; 17.55 Uhr: Rosenkranzgebet; Mi., 
10.06., 9.30 Uhr, GH: Interkulturelle Mut-
ter-Kind-Gruppe; 17.55 Uhr: Rosen-
kranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharistiefeier; 
Do., 11.06., 18.00 Uhr: eucharistische An-
betung. 

Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit
So., 31.05., 10.45 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pater Varghese); Di., 02.06., 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier; Do., 04.06., 10.00 Uhr, auf dem 
Schulhof der Eichendorffschule: Eu-
charistiefeier zum Fest Fronleichnam 
mit Prozession zur Kirche Dreifaltig-
keit, musikalische Begleitung Bettina 
Kartak und Frieder Scheerer, anschl. 
Ständerling im Roncallihaus (Pfarrer 
Konarkowski); So., 07.06., 10.45 Uhr: Eu-
charistiefeier (Pfarrer Konarkowski 
und Diakon Branke); Di., 09.06., 17.55 
Uhr: Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eu-
charistiefeier.

Jagstheim, St. Peter und Paul
So., 07.06., 9.15 Uhr: Eucharistiefeier (Pa-
ter Varghese).

Kreuzberg, Gemeindezentrum	
Sa., 06.06., 18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Konarkowski und Diakon 
Branke); Do., 11.06., 9.30 Uhr: Eucharistie-
feier.

■  Sonstige Kirchen

Neuapostolische Kirche
Crailsheim
So., 31.05., 9.30 Uhr: Gottesdienst – Der 
Segen des dreieinigen Gottes; Mi., 03.06., 
20.00 Uhr: Gottesdienst – Jesus Chris-
tus, der Eckstein; So., 07.06., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst – Freude über Gottes Er-
wählung; Mi., 10.06., 20.00 Uhr: Gottes-
dienst – Geistlich wachsen.

■  Sport- & Wandervereine

Alle Termine, die nicht mit Datum ver-
sehen sind, gelten jeweils wöchentlich.

TSV Crailsheim
Wintersport: Fr., 26.06., 19.00 Uhr, Karl-
straße 10 (hinterer Eingang, Werkstatt 
Sport Leiberich): Hauptversammlung.

Tennis: Mo., 10.08., bis Do., 14.08., jeweils 
9.30 - 16.00 Uhr: Tenniscamp für Kinder 
und Jugendliche ab 6 Jahren, inkl. 
Frühstück, Mittagessen, Snacks und 
Getränken, mit Tennistraining in Leis-
tungsgruppen, Konditions- und Koor-
dinationstraining sowie einem Ab-
schlussturnier mit Siegerehrung, 
Schläger und Bälle können gestellt 
werden, 240 Euro für Mitglieder und 270 
Euro für Nichtmitglieder, Anmeldung 
und weitere Infos bei C-Trainer Leis-
tungssport Julian Beckler, Telefon 0176 
45629229; ab sofort: Schnuppertraining 
(bevorzugt vormittags) in Gruppen ab 
drei Personen für Anfänger und Fort-
geschrittene, gerne auch Nichtmitglie-
der, 8 Std. für 100 Euro p. P. bei Trainerin 
Nadine Glass, Telefon 0179 7712347, 
Schläger können gestellt werden, al-
ternativ auch Mannschaftstraining 
(Damen, Damen 40, Herren, Herren 30, 
40 und 50), Infos bei Sportwart Tim 
Göller, Telefon 0170 3108346, oder Kin-
der- und Jugendtraining, Infos bei Ju-
gendwartin Antje Beckler, Telefon 0177 
4301495.

Reha-Sport: Sa., 30.05.: Ausflug; Di., 
02.06., 19.00 Uhr, Großsporthalle: Wir-
belsäulengymnastik; Di., 09.06., 18.00 
Uhr, Kistenwiesenhalle: Flugball; 19.00 
Uhr, Großsporthalle: Wirbelsäulengym-
nastik; Do., 11.06., 19.00 Uhr, Hallenbad: 
Wassergymnastik und Schwimmen.

Judo: Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Hirtenwie-
senhalle: Kinder-Anfänger-Training; 
19.00 - 20.30 Uhr, Hirtenwiesenhalle: 
Kindertraining für Fortgeschrittene, 
weitere Infos unter www.jjcr.de.

Ju-Jutsu: Mi., 19.00 - 21.00 Uhr, Käthe-
Kollwitz-Halle: Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahre, Training für Fort-
geschrittene; Fr., 19.00 - 21.00 Uhr, 
Hirtenwiesenhalle: Erwachsene und 
Jugendliche ab 14 Jahre, Training für 
Anfänger und Fortgeschrittene; 19.00 - 

KIRCHEN VEREINE UND STIFTUNGEN

Wo erhalte ich das Antragsformu-
lar für eine Einbürgerung?
Das Antragsformular für eine Ein-
bürgerung erhalten Sie im Bürger-
büro.



SEITE 36  |  AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM 28. MAI 2026  |  NUMMER 22 + 23

21.00 Uhr, Hirtenwiesenhalle: Anfänger-
kurs, bitte bequeme Sportklamotten 
und etwas zum Trinken mitbringen, 
Anmeldung unter info@jjcr.de, weitere 
Infos unter www.jjcr.de.

Boule: Do., 15.00 Uhr, Schönebürgstra-
ße, gegenüber vom Kaufland: Treffen 
zum gemeinsamen Spielen, jeden Don-
nerstag bis Oktober, Gäste und Gast-
spieler willkommen.

Fechten: Fr., 20.30 - 22.00 Uhr, Groß-
sporthalle: Training der Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kinder ab 10 Jahren 
(nur Degen), allgemeine Infos unter 
fechten@tsvcrailsheim.de.

Capoeira: Mi., 16.15 - 17.00 Uhr: Training 
der Minis von 3-6 Jahre; 17.00 - 18.00 Uhr: 
Training der Kinder; 18.00 - 20.00 Uhr: 
Training der Erwachsenen; jeweils in 
der Halle zur Flügelau, Martha-McCar
thy-Straße 11, 74564 Crailsheim.

Sportkegeln: Di., 16.00 - 19.30 Uhr und 
Mi., 16.00 - 19.00 Uhr, Worthingtonstraße 
26: Sportkegeln, Infos bei Sabine Wol-
finger, Telefon 0151 29082641.

Handball: Fr., 16.00 - 17.15 Uhr: Training 
Bambinis (2019-2021); 16.00 - 17.30 Uhr: 
Training F-Jugend (2017-2018); Di., 19.00 
- 20.30 Uhr und Mi., 18.30 - 20.00 Uhr: 
Training C- und B-Jugend m (2009-2012); 
Di., 19.00 - 20.30 Uhr und Mi., 18.30 - 20.00 
Uhr: Training B- und A-Jugend w (2007-
2010); Di., 20.00 - 21.30 Uhr und Do., 19.30 
- 21.00 Uhr: Training Herren; Mi., 17.00 - 
18.30 Uhr und Fr., 18.00 - 19.30 Uhr: Trai-
ning C-Jugend w (2011-2012); Mi., 17.30 - 
19.00 Uhr und Do., 18.00 - 19.30 Uhr: 
Training D-Jugend (2013-2014); Mi., 20.00 
- 21.30 Uhr: Training Mixed-Team m/w; 
Do., 17.30 - 19.00 Uhr: Training E-Jugend 
(2015-2016); jeweils in der Karlsberghalle 
(Volksfestplatz), in den Ferien findet 
kein Jugendtraining statt, weitere In-
formationen bei Steffen Maier (Abtei-
lungsleiter), Telefon 07951 277730 oder 
E-Mail steffen@maierweb.de.

Frauen- und Mädchenfußball: Mo., 
17.30 - 19.00 Uhr und Mi., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Sportgelände SV Onolzheim: Juniorin-
nen (9-16 Jahre); Di., Mi. und Fr., 17.45 - 
19.15 Uhr, Sportgelände TSV Crailsheim: 
fortgeschrittene B-Juniorinnen (15-17 
Jahre); Mi., 19.00 - 20.45 Uhr und Fr., 18.45 
- 20.30 Uhr, Sportgelände VfB Jagst-
heim: Training Frauen.

So., 07.06., 13.00 Uhr, Sportplatz Jagst-
heim: Frauen Landesliga, SGM TSV 
Crailsheim/VfB Jagstheim/SV Onolz-
heim – FV 09 Nürtingen.

Leichtathletik: Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Großsporthalle: Training w/m, Jahr-
gänge 2012-2015 (Michael Pritsch); 17.30 
- 19.00 Uhr, Großsporthalle: Fit bleiben 
– fit werden, Sportabzeichengruppe; 
17.30 - 19.00 Uhr, Trainingsort nach Ver-
einbarung: Training Sprint/Sprung 
w/m, Jahrgänge 2011 und älter (Simon 
Vogt); 18.00 - 19.00 Uhr, Großsporthalle: 
Training Werfergruppe w/m (Otto 
Braun); Di., 18.00 - 19.30 Uhr, Trainings-
ort nach Vereinbarung: Training Lauf/
Fitness w/m, Jahrgänge 2010 und älter 
(Uschi Huss); Mi., 17.00 - 18.30 Uhr, Groß-
sporthalle: Training w/m, Jahrgänge 
2014-2017 (Sabine Horlacher); 18.00 - 19.30 
Uhr, Großsporthalle: Training w/m, 
Jahrgänge 2012-2015 (Otto Braun); 18.30 
- 20.30 Uhr, Großsporthalle: Training 
w/m, Jahrgänge 2011 und älter (Nina 
Geiger); 19.00 - 20.30 Uhr, Trainingsort 
nach Vereinbarung: Training Sprint/
Sprung w/m, Jahrgänge 2011 und älter 
(Simon Vogt); Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Kraft-
raum Clubhaus: Training Sprint/
Sprung w/m, alle Jahrgänge (Simon 
Vogt); Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Großsport-
halle: Training w/m, Jahrgänge 2011 und 
älter (Nina Geiger); 17.30 - 19.00 Uhr, 
Großsporthalle: Training w/m, Jahr-
gänge 2012-2015 (Otto Braun und Katrin 
Zott); Sa., 10.00 - 11.30 Uhr, Stadion: Trai-
ning Sprint/Sprung w/m, Jahrgänge 
2015 und älter (Simon Vogt); 10.00 - 11.30 
Uhr, Halle/Werferplatz nach Vereinba-
rung: Training Werfergruppe w/m (Otto 
Braun); einfach vorbeischauen, Anfän-
ger sind für ein Probetraining herzlich 
willkommen, weitere Informationen 
und Terminabsprachen unter E-Mail 
info@tsvcrailsheim-leichtathletik.de.

Lenkball: Mi., 16.00 - 17.30 Uhr, Kisten-
wiesen Sport- und Festhalle, In den 
Kistenwiesen 2-3, 74564 Crailsheim: 
Lenkball, Infos bei Werner Adams, Tele-
fon 0151 27717046 oder www.lenkball.de.

VfR Altenmünster
Sa., 06.06., 13.06. und 20.06.: Vereinsheim 
geschlossen; So., 14.06.: Wiedereröff-
nung Jugendraum, großer Familientag 
mit Programm; Sa., 25.07., 10.00 - 17.00 

Uhr: Gesamtjugendausflug ins Funta-
sia Kinderland Dinkelsbühl; Infos zu 
allen Abteilungen/Veranstaltungen auf 
der Homepage www.vfr-altenmuenster.de.

Fußballjugend: Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Onolzheim, und Do., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Altenmünster: E-Jun.; Mo., 17.30 - 19.00 
Uhr, Altenmünster, und Fr., 17.00 - 19.00 
Uhr, Onolzheim: D-Jun.; Mo., 18.00 - 19.30 
Uhr, Kunstrasen und Mi., 18.00 - 19.30 
Uhr, Altenmünster: C-Jun.; Di. und Fr., 
17.15 - 19.00 Uhr, Altenmünster: Training 
B-Jun.; Di., 17.15 - 18.45 Uhr, Soccer-Court: 
FAA; Mi., 16.00 - 17.00 Uhr, Soccer-Court: 
G-Jun.; Mi. und Fr., 17.00 - 18.30 Uhr, Soc-
cer-Court: F-Jun.; neue Spieler jederzeit 
willkommen, weitere Trainingsinfos 
auf der Homepage.
Fußball: Sa., 30.05., 15.30 Uhr: Kreisliga 
A4, Auswärtspartie bei der Spvgg Sattel-
dorf 2 – VfR Altenmünster; Reserve 
spielfrei; Di. und Fr., 19.00 - 20.30 Uhr, 
Altenmünster: Training Aktive; Mi., 19.30 
- 21.00 Uhr, Altenmünster: Training AH; 
neue Spieler willkommen.
Tischtennis: Di., 18.00 - 19.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Altenmünster: Training 
Anfänger, einfach unverbindlich zum 
Schnuppern vorbeikommen.
Turnen: Mo., 16.30 - 17.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Altenmünster: El-Ki-Turnen, 
bitte vorher Schnuppertraining bei E. 
Pflanz vereinbaren; Fr., 15.00 - 16.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Altenmünster: 
Turnen 3-6 Jahre, kostenloses Schnup-
pern jederzeit möglich; 16.00 - 18.00 Uhr: 
Turnen 6-12 Jahre, aktuell keine Auf-
nahme möglich; Infos bei U. Baur-Let-
tenmaier, Telefon 07951 6388 oder E-Mail 
uta.b59@gmx.de.
Fit-Mix-Gruppe: Do., 20.30 - 22.00 Uhr, 
Großsporthalle: Training, neue Frauen 
immer gerne gesehen.
Sportsenioren: Mi., 19.15 - 20.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Altenmünster: 
Training, auch viele gesellige Aktivitä-
ten, neue Senioren immer willkommen.

SV Ingersheim
Mi., 03.06., bis Sa., 06.06., Ingersheimer 
Vereinsgelände: Ingersheimer Jugend-
camp mit Tagesausflug in Wildpark Bad 
Mergentheim, Anmeldungen auf der 
Homepage www.sv-ingersheim.de, per 
E-Mail an info@sv-ingersheim.de oder 
unter Telefon 07951 42609.
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Reha-Sport: Fr., 15.00 Uhr, Vereinsheim 
Ingersheim: Reha-Sport Orthopädie 
mit Verordnung vom Arzt und Geneh-
migung der Krankenkasse, bitte Hand-
tuch und Getränk mitbringen, Infos 
unter E-Mail sarah-sport@web.de oder 
Telefon 0152 33644049, es sind noch Plät-
ze frei.

Pilates: Fr., 16.00 - 17.00 Uhr, Vereins-
heim: Pilates zum Kräftigen des Be-
ckenbodens und Optimieren der Beweg-
lichkeit für Anfänger und (werdende) 
Mamas bis sechs Wochen vor der Geburt 
und im Anschluss an die Rückbildung, 
Infos unter Telefon 0152 33644049 oder 
E-Mail sarah-sport@web.de, es sind 
noch Plätze frei.

Gesundheitskurse: Di., 19.00 - 20.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Ingersheim: Fit 
Mix; Mi., 19.00 - 20.30 Uhr, Vereinsheim, 
Oberes Lehen, Ingersheim: Rückenfit; 
Mo., 19.00 - 20.00 Uhr: Nordic Walking; 
Infos unter Info@sv-ingersheim.de.

Boule: Di., 18.00 Uhr, Sportgelände SV 
Ingersheim, Oberes Lehen 4: Boule für 
alle offen, Alter und Können spielen 
keine Rolle, neue Mitspieler sind will-
kommen, weitere Infos unter Telefon 
07951 6702.

Yoga: Mo., 18.30 Uhr, Vereinsheim In-
gersheim: Sanftes Hatha-Yoga, für Kör-
per, Geist und Seele mit Asanas (Kör-
perstellungen), Atemübungen und 
Meditation mit Lenka; 20.00 Uhr, Ver-
einsheim Ingersheim, Oberes Lehen 4: 
Power-Yoga, Körperkraft, Beweglichkeit, 
Balance und Geist werden trainiert; An-
meldung per Telefon 0171 5683217, Insta-
gram (flow_and_relax_with_Lenka) 
oder Facebook (lenka.l.pastorkova).

GrooveZeit: Do., 19.30 Uhr: GrooveZeit 
mit Melanie, Infos unter sv-ingersheim.
de oder bei Melanie Frank, Telefon 0179 
7094328, Anmeldung erforderlich.

Tischtennis: Mi., 17.30 - 19.00 Uhr: Trai-
ning und Schnuppern Bambinos, Kin-
der und Jugendliche, Probetraining je-
derzeit möglich, Infos unter info@
sv-ingersheim.de. 

Badminton: Mo., 18.00 - 19.00 Uhr: Bad-
minton ab 10 Jahren, Kooperation 
Schule-Verein; 19.00 - 20.30 Uhr: Bad-
minton für Erwachsene; Do., 19.00 - 
22.00 Uhr: Badminton für Erwachsene; 
Infos unter info@sv-ingersheim.de.

Damen-Turnen: Mo., 19.45 Uhr, Sport- 
und Festhalle Ingersheim: Damen-Tur-
nen, Gymnastik in all ihren Variationen 
üben, Sportspiele ausprobieren, Frei-
zeitspiele erlernen und vertiefen; jeden 
dritten Di. im Monat, Crailsheimer Hal-
lenbad: intensives Aquajogging; neue 
Teilnehmer sind willkommen, Infos 
unter info@sv-ingersheim.de.
Taekwondo: Mo. und Do., 17.30 - 18.30 
Uhr: Training für Kinder ab 6 Jahre; 18.30 
- 19.30 Uhr: Training für Jugendliche und 
Erwachsene; jeweils in der Sport- und 
Festhalle Ingersheim, Trainer Pascal 
Mele (5. Dan) und Trainerin Isabell Schä-
fer (3. Dan), Infos unter info@kick-taek
wondo.de, kostenloses Probetraining zu 
den angegebenen Zeiten möglich.
Boxen: Di. und Fr., jeweils 18.00 - 20.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Ingersheim, 
Michael-Haf-Straße 2: Boxschule „In-
stinct Boxing“, Fokus auf breitensport-
liches Boxen, das nicht gefährlich ist 
und fit macht, ab 15 Jahren, für Interes-
sierte, die mit Boxen beginnen möch-
ten, weitere Infos bei Deniz-Hamit Ay-
gün (Sportliche Leitung), Telefon 0157 
53203582 oder E-Mail info@sv-ingers-
heim.de.
Fitness-Jumping: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, 
Vereinsheim, Oberes Lehen, Ingers-
heim: Kurs 1, Training mit Niddy, Infos 
unter Telefon 0170 2111989; Fr., 9.30 - 10.30 
Uhr, Ingersheimer Vereinsheim Oberes 
Lehen 4: Kurs 2, Training mit Anja, wei-
tere Fragen/Infos unter Telefon 0177 
9139387.
Fußballjugend: Mo., 16.30 - 18.00 Uhr, 
Ingersheim: Training F-Jugend (8-9 
Jahre); 17.00 - 18.00 Uhr, Ingersheim: 
Training Bambini (bis 7 Jahre); Mo. und 
Mi., 17.30 - 19.00 Uhr, Ingersheim: Training 
D-Jugend (12-13 Jahre); Mo., 17.30 - 19.00 
Uhr, Stimpfach, und Do., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Ingersheim: Training C-Jugend (14-15 
Jahre); Mo., 17.45 - 19.30 Uhr, Stimpfach, 
und Do., 17.45 - 19.30 Uhr, Ingersheim: 
Training B-Jugend (16-17 Jahre); Di., 17.00 
- 18.30 Uhr, Ingersheim: Training E-Ju-
gend (10-11 Jahre); Probetraining jeder-
zeit möglich, Interessierte herzlich ein-
geladen, nähere Infos unter info@
sv-ingersheim.de.

SV Tiefenbach
Fußballjugend: Mo., 18.00 - 20.00 Uhr, 
Westgartshausen, und Fr., 17.30 - 19.00 

Uhr, Tiefenbach: Training B-Jugend 
(Jahrgang 2009/2010); Di., 17.00 - 18.30 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach, 
und Mi., 17.30 - 18.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: F-Jugend (Jahr-
gang 2017/2018); Mo. und Do., 17.30 - 19.00 
Uhr, Vereinsheim SV Tiefenbach: E-Ju-
gend (Jahrgang 2015/2016); Di., 17.30 - 
19.00 Uhr, Goldbach, und Fr., 17.30 - 19.00 
Uhr, Tiefenbach: Training D-Jugend 
(Jahrgang 2013/2014); Do., 17.00 - 18.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach: 
Bambini (Jahrgang 2019 und jünger); 
Infos bei Evren Özel, Telefon 0170 
4043836.

Fußball Aktiv: Di. und Do., 19.00 - 20.30 
Uhr, Satteldorf: Frauen SGM Tiefen-
bach/Satteldorf 2; Di. und Fr., 19.00 - 
20.30 Uhr, wöchentlich wechselnder 
Trainingsort: Herren SGM SV Tiefen-
bach/TSV Goldbach; Do., 19.00 - 21.00 
Uhr, Tiefenbach: AH; Infos bei Max Ir-
sigler, Telefon 0157 35748850.

Tischtennis: Mo. und Fr., 18.00 - 19.30 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach: 
Kinder- und Jugendtraining 7-18 Jahre; 
Mo. und Fr., 19.30 - 21.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Herren-/Frauen-
training; Infos bei Kai-Uwe Ohling, Tele-
fon 0151 14234958.

Turnen: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Kinderturnen ab 
6 Jahren; Mi., 16.00 - 17.30 Uhr, Sport- 
und Festhalle Tiefenbach: Eltern-Kind-
Turnen ab 3 Jahren, Informationen bei 
Annika Stephan, Telefon 0170 7745905; 
Do., 19.00 - 20.00 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Rückengymnastik, 
Infos bei Karin Senghaas, Telefon 07951 
26153; allgemeine Informationen unter 
turnen-svtiefenbach@web.de.

Karate: Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, kleine 
Sport- und Festhalle neben ALS-Schule 
Kirchberg: Kinder und Jugendliche; Mi., 
19.00 - 20.30 Uhr, Sport- und Festhalle 
Tiefenbach: Erwachsene; Infos bei Ger-
hard Lederer, Telefon 07951 25881.

Tennis: Di., 19.00 Uhr: Herren; Mi., 14.30 
- 15.30 Uhr, Tennisanlage Tiefenbach: 
Vier Mal Kinder-Schnuppertennistrai-
ning ab 6 Jahre, Kosten 20 Euro, Bälle 
und Schläger können gestellt werden, 
bitte Sportklamotten, Sportschuhe und 
Getränke mitbringen, Anmeldung bei 
Tim Schneider; Infos bei Tim Schneider, 
Telefon 0176 41955651; Mi., 15.00 - 16.00 

VEREINE UND STIFTUNGEN



SEITE 38  |  AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM 28. MAI 2026  |  NUMMER 22 + 23

Uhr: Kindertraining (ab 6 Jahre) Grup-
pe 1; 16.00 - 17.00 Uhr: Kindertraining (ab 
6 Jahre) Gruppe 2; Fr., 15.15 - 16.00 Uhr: 
Bambini-Training (4-6 Jahre); 16.00 - 
17.00 Uhr: Kindertraining (ab 6 Jahre) 
Gruppe 1 und 2 parallel; 17.00 - 18.00 Uhr: 
Damen Gruppe 1; 18.00 - 19.00 Uhr: Da-
men Gruppe 2; 19.00 - 20.00 Uhr: Herren 
(Anfänger); 19.00 Uhr: Herren; Infos bei 
Tim Schneider, Telefon 0176 41955651. 

Senioren: So., 14.06., 19.00 Uhr, Vereins-
heim: Senioren-Stammtisch.

TSV Roßfeld
Karate: Mo., 20.00 - 21.30 Uhr, Groß-
sporthalle und Do., 20.30 - 22.00 Uhr, 
Hirtenwiesenhalle: Training Erwachse-
ne; Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Hirtenwiesen-
halle: Training Kinder; Infos unter 
www.karate-crailsheim.de oder E-Mail 
karate@tsv-rossfeld.de.

Nordic Walking: Mi., 19.00 Uhr, an ver-
schiedenen Plätzen in Roßfelder Umge-
bung: Laufen in individuellen Gruppen 
und verschiedenen Strecken, ab und zu 
steht auch ein geselliges Beisammen-
sein mit Einkehr in einer Wirtschaft auf 
dem Programm, Infos unter E-Mail ro-
land.bartholdy@tsv-roßfeld.de oder 
Telefon 07951 9664661.
Freizeitradler: Do., 18.30 Uhr, Bushalte-
stelle Ortsmitte: Treffen Freizeitradler 
in zwei Gruppen (Genussradler und 
sportlich ambitionierte Radler), beide 
Gruppen treffen sich an einem gemein-
samen Ziel zum gemütlichen Beisam-
mensein in einer Wirtschaft, Informa-
tionen unter E-Mail roland.bartholdy@
tsv-roßfeld.de oder Telefon 07951 
9664661.

Gymnastik: Mo., 20.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Roßfeld: Frauengymnastik; 
Do., 19.00 Uhr, Vereinsheim TSV Roß-
feld: Rückengymnastik, Infos bei Ro-
land Bartholdy, E-Mail roland.barthol-
dy@tsv-rossfeld.de; 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Roßfeld: Gymnastik mit Mu-
sik mit Karl Messerschmidt.
Turnen: Mo., 16.15 Uhr, und Fr., 16.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Roßfeld: Eltern- 
Kind-Turnen, nur mit Voranmeldung, 
Infos bei Manuela Bregenzer, Telefon 
07951 4960179; Mo., 17.15 Uhr, Sport- und 
Festhalle Roßfeld: Bubenturnen 4-7 
Jahre; 18.15 Uhr, Sport- und Festhalle 
Roßfeld: Bubenturnen ab 7 Jahre; Mi., 

17.00 Uhr, Sport- und Festhalle Roßfeld: 
Mädchenturnen 4-7 Jahre; 18.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Roßfeld: Mäd-
chenturnen Jugend; 20.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Roßfeld: Turnen Erwach-
sene mit Gymnastik und Geräteturnen.
Fitness-Mix: Mo., 20.00 Uhr, Vereins-
heim TSV Roßfeld: Fitness-Mix mit 
Silke Reumann.
Freizeitbasketball: Mo., 19.30 Uhr, Hir-
tenwiesenhalle: Training, Infos bei Paul, 
E-Mail Basketball@gmx-topmail.de
Schützen: Di., 19.30 Uhr, Vereinsheim 
TSV Roßfeld: Jugendtraining ab 12 Jah-
re; 20.00 Uhr, Vereinsheim TSV Roßfeld: 
Erwachsenentraining .
Zumba: Di., 19.00 Uhr, Vereinsheim TSV 
Roßfeld: Zumba mit Emilia Piela, 
Schnuppertraining jederzeit möglich.
Yoga: Do., 20.00 Uhr, Vereinsheim TSV 
Roßfeld: Yoga mit Madeleine Kümme-
rer, Infos unter mrs1909@icloud.com, 
Schnuppertraining jederzeit möglich.
Freizeitgruppen: Do., 19.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Eichendorffschule: Frei-
zeitgruppe – Fit Fusion; 20.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Eichendorffschule: 
Freizeitgruppe – Volleyball.
Freizeitfußball: Mo., 20.30 Uhr, Hirten-
wiesenhalle: Training.
Tischtennis: Di., 17.30 - 19.30 Uhr: Ju-
gendtraining Anfänger 6-12 Jahre; 17.30 
- 19.30 Uhr: Jugendtraining Fortge-
schrittene U18 unter A-Lizenz-Trainer 
Martin Mewes; 19.45 - 22.00 Uhr: Damen 
und Herren – Aktive und Hobbyspieler; 
19.45 - 21.45 Uhr: Damen und Herren – 
Leistungsgruppe unter A-Lizenz-Trai-
ner Martin Mewes; Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: 
Jugendtraining Anfänger 6-12 Jahre; 
18.00 - 19.30 Uhr: Jugendtraining Fort-
geschrittene U18; 19.45 - 22.00 Uhr: Damen 
und Herren, Aktive und Hobbyspieler; 
alle Termine in der Hirtenwiesenhalle; 
Training und Schnuppern für Kinder 
und Erwachsene jederzeit möglich, egal 
ob Anfänger oder Fortgeschrittene; In-
fos unter www.rossfeld-tischtennis.de, 
Telefon 0179 7774817 (C. Pelger – Jugend) 
oder Telefon 07951 26076 (H. Reumann 
– Abteilungsleiter).

SV Onolzheim
Mi., 18.00 Uhr, Vereinsheim: Essen (wö-
chentlich wechselndes Angebot), Reser-
vierung unter Telefon 0151 11682300.

Fußball Herren Aktive: Di. und Fr., 
19.00 - 20.00 Uhr, wöchentlicher Wechsel 
Sportplatz Onolzheim und Jagstheim: 
Training.

Fußball Jugend: Mo., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim und Do., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Altenmünster: Training E-Jugend (U11); 
Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, Altenmünster und 
Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Onolzheim: Training 
D-Jugend (U13); Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, 
Kunstrasen ehemals ESV und Mi., 18.00 
- 19.30 Uhr, Altenmünster: Training 
C-Jugend (U15); Di., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim und Fr., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim: Training F-Jugend (U9); Di., 
17.15 - 18.45 Uhr, Altenmünster und Fr. 
17.15 - 18.45 Uhr, Altenmünster: Training 
B-Jugend (U17); Di., 18.30 - 20.00 Uhr, 
Onolzheim und Do., 18.30 – 20.00 Uhr, 
Altenmünster: Training A-Jugend (U19); 
Fr., 16.00 - 17.00 Uhr, Onolzheim: Training 
Bambini (U7).

Fußball Senioren Ü32: Do., 19.45 - 20.45 
Uhr, Onolzheim: Training.

Fußball Damen: Mo. und Mi., jeweils 
17.30 - 19.00 Uhr, Sportgelände SV Onolz-
heim: Training D-Juniorinnen (ab 10 
Jahre)/C-Juniorinnen (ab 13 Jahre)/ 
B-Juniorinnen (bis 17 Jahre), Anfänge-
rinnen willkommen; Mi., 19.15 - 20.45 
Uhr, Sportgelände des SV Onolzheim 
und Fr., 19.00 - 20.30 Uhr, Sportgelände 
VfB Jagstheim: Training Frauenmann-
schaft, Anfängerinnen willkommen.

Tischtennis: Mo. und Fr., 17.45 - 18.30 
Uhr: Anfänger 6-9 Jahre; 18.15 - 20.00 
Uhr: Jugendliche 10-18 Jahre; 20.00 - 
22.00 Uhr: Aktive und Hobbyspieler/in-
nen; Training und Schnuppern für 
Kinder und Erwachsene jederzeit mög-
lich, egal ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, Infos bei Carsten Kern, E-Mail 
carsten.kern@gmx.net.

Line Dance: Do., 20.00 - 22.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Onolzheim: Training, In-
fos unter Telefon 0160 5563538.

Turnen: Di., 20.00 - 21.00 Uhr: Fitness-
gruppe No Limit; Mi., 16.00 - 17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Turnen; 17.00 - 18.00 Uhr: 
Vorschulturnen (ab 5 Jahre bis Einschu-
lung); 18.15 - 20.00 Uhr, in den ungeraden 
Wochen: Grundschulturnen (1.-4. Klas-
se); 18.15 - 20.00 Uhr, in den geraden 
Wochen: Jugendturnen (ab 5. Klasse); 
20.00 - 21.00 Uhr: Mittwochsgymnastik-
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gruppe; Do., 17.00 - 18.00 Uhr: 50 Plus Fit 
Mix; alle Termine finden in der Sport- 
und Festhalle Onolzheim statt.

American Sports: Do., 18.00 - 19.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Onolzheim: Trai-
ning Cheerleading PeeWees/Juniors 
(bis 15 Jahre); 19.00 - 21.00 Uhr, Sport-
platz Onolzheim: Training Flag Football 
(ab 16 Jahren), Infos unter E-Mail info@
crailsheim-maddogs.de, Infos zu Trai-
ningszeiten und Probetraining für die 
Jugend (bis 15 Jahre) unter E-Mail ju-
gend@crailsheim-maddogs.de; 19.30 - 
21.30 Uhr, Großsporthalle Crailsheim: 
Training Cheerleading Seniors (ab 16 
Jahren), Informationen unter E-Mail 
Cheerleader@crailsheim-maddogs.de.

Freizeitsport: Fr., 15.00 - 16.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Käthe-Kollwitz-
Schule: Sport für besondere Kinder (mit 
Handicap) ab 6 Jahre.

Tennis: Di., 17.00 - 18.00 Uhr: Kinder-
training; Di., und Fr., jeweils 18.00 - 20.00 
Uhr: Training Herren; Mi., 18.00 - 19.30 
Uhr: Training Junioren U18; Do., 18.00 - 
20.00 Uhr: Training Damen; Fr., 14.45 - 
15.45 Uhr: Training Juniorinnen; 16.00 - 
17.00 Uhr: Training Junioren U15; jeweils 
auf den Tennisplätzen Onolzheim; 
I n formationen unter E -Mail  
jochen@ra-briese.de.

Volleyball: Mi., 20.30 - 22.00 Uhr, Groß-
sporthalle Crailsheim: Training, weitere 
Infos und Fragen bei Oliver Schulz, Te-
lefon 0151 72140371.

Boule: Mi., 18.00 Uhr, Sportanlage SV 
Onolzheim: Boule für alle Vereinsmit-
glieder zum Spielen und Schnuppern, 
an allen anderen Tagen kann frei ge-
spielt werden, Infos bei Michael Fronek, 
WhatsApp 0157 83923286 oder E-Mail 
sport@sv-onolzheim.de.

SV Triensbach
Turnen: Mo., 18.30 - 19.30 Uhr, Sport- 
und Festhalle Triensbach: Training 
Teens-Club (ab 10 Jahren); 20.00 - 21.30 
Uhr, Sport- und Festhalle Triensbach: 
Training Frauenturnen; Fr., 15.30 - 17.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Triensbach: 
Training Turnzwerge (2-5 Jahre mit El-
tern, Heike Richter, Jessica Neidlein, 
Opa Rudi); 17.00 - 18.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Triensbach: Training Kids 
Club.

Fit Mix: Di., 18.00 - 19.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Triensbach: Training.
Freizeitsport: Mi., 19.30 - 21.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Triensbach: Frei-
zeitsport.
Nordic Walking: Sa., 15.00 Uhr: Nordic 
Walking.
Bogenschießen: Mi., 16.30 - 18.00 Uhr, 
Sportgelände Triensbach: Training (9-15 
Jahre); Fr., 19.30 - 20.30 Uhr, Sportgelän-
de Triensbach: Training (ab 16 Jahren).
Boule: Di., 14.00 Uhr, Vereinsheim SV 
Triensbach: Training.

SV Westgartshausen
Do., 11.06., 19.15 Uhr, Vereinsheim: Haupt-
versammlung Förderverein Banden-
werbung Westgartshausen (1. Begrü-
ßung und Eröffnung, 2. Bericht des 
Vorstands, 3. Bericht des Kassiers, 4. Be-
richt der Kassenprüfer, 5. Aussprache, 6. 
Entlastung, 7. Satzungsänderung (Vor-
lage kann auf der Homepage des SVW 
eingesehen werden), 8. Anträge, 9. Wah-
len, 10. Verschiedenes), Anträge sind bis 
spätestens 06.06. schriftlich mit kurzer 
Begründung an Michael Bomke, Zum 
Osterfeld 33, 74589 Satteldorf, zu richten; 
20.00 Uhr: Hauptversammlung Förder-
verein SV Westgartshausen (1. Begrü-
ßung und Eröffnung, 2. Bericht des Vor-
stands, 3. Bericht des Kassiers, 4. Bericht 
der Kassenprüfer, 5. Aussprache, 6. Ent-
lastung, 7. Anträge, 8. Wahlen, 9. Ver-
schiedenes), Anträge sind bis spätestens 
06.06. schriftlich mit kurzer Begrün-
dung an Alexandra Schöppler (a.
schoeppler@sv-westgartshausen.de) zu 
richten.

TSV Goldbach
Fußballjugend: Di., 17.30 - 18.30 Uhr, 
Sportplatz Goldbach: Bambinis; Di., 
17.30 - 19.00 Uhr, Sportplatz Westgarts-
hausen und Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Sport-
platz Goldbach: E-Jugend; Mi., 17.00 - 
18.30 Uhr, Sportplatz Goldbach: 
F-Jugend; Do., 17.15 - 19.00 Uhr, Sport-
platz Goldbach: Mädchen; Interessierte 
sind eingeladen, Infos unter info@tsv-
goldbach.de.
Tischtennis: Do., 18.15 - 19.45 Uhr, Sport- 
und Festhalle Westgartshausen: Ju-
gend; 19.45 - 23.00 Uhr, Sport- und Festhalle 
Westgartshausen: Herren; Interessierte 
sind eingeladen, Infos bei Markus Fohrer, 
E-Mail kuss_@freenet.de.

Schützen: Mi., 18.30 Uhr, Vereinsheim 
TSV Goldbach: Training; Fr.: Training 
nach Absprache, Interessierte sind ein-
geladen, Infos bei Thilo Hintermann, 
E-Mail thilo.hintermann@web.de.
Frauenturnen: Mo., 19.30 - 20.30 Uhr, 
Bürgerhaus Goldbach: Frauen-Fitness 
für alle, Training, Interessierte sind ein-
geladen, Infos bei Andrea Gentner, 
E-Mail info@tsv-goldbach.de.

VfB Jagstheim
Aikido: Mi., 03.06. und 10.06., jeweils 
19.30 Uhr, Jagstauenhalle Jagstheim: 
Training für alle Leute, die Aikidoka 
werden wollen.

Fitness: Mo., 19.15 - 20.30 Uhr, Jagstau-
enhalle: Gymnastik, Tanz und Spiel-
ideen für alle zur Verbesserung der all-
gemeinen Fitness.

Majoretten Crailsheim
Mi., 19.00 - 20.30 Uhr, Gymnastiksaal 
Ingersheim: Training Erwachsenen-
gruppe.

Senioren-Fußball 
Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Trainingsmöglichkeit 
für fußballbegeisterte Sportler ab 55 
Jahren, nähere Infos bei Gert Penkalla 
unter Telefon 0175 4080626. 

Reha-Sport am Forst –  
Außenstelle Crailsheim
Mi., 9.30 - 10.30 Uhr, Reha-Zentrum Hess: 
Herzsport.

Shotokan Karate Team  
Crailsheim 
Mo., Mi. und Fr., 17.45 - 18.45 Uhr, Eichen-
dorffsporthalle Crailsheim: Training 
Anfänger, Kinder und Jugendliche, Pro-
betraining ist jederzeit und ohne Anmel-
dung möglich; 19.00 - 21.15 Uhr: Training 
Erwachsene und höhere Kyu-Graduie-
rungen; Einsteiger oder Fortgeschrittene 
willkommen, Infos bei Alex, Telefon 0171 
1771680 oder Amin, Telefon 0152 26147529. 

American Sports Club Crailsheim 
American Football – Praetorians: Di. 
und Do., 19.00 - 21.00 Uhr, Sportplatz 
Triensbach: Training Herren und Da-
men und Jugend U19 (16 bis 18 Jahre). 
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Cheerleading: Di., 16.30 - 18.00 Uhr, Hal-
le der Eichendorffschule: Training Pee-
wees (ab 8 Jahre).

Baseball – Sentinels: Di. und Do., 18.00-
20.30, Sportplatz Triensbach: Training 
Männer und Frauen ab 16 Jahre.

Schwäbischer Albverein  
Crailsheim
So., 31.05., 9.40 Uhr, ZOB: Ganztagswan-
derung Schelmenklinge–Himmelslei-
ter, Strecke 10 km, Wanderstöcke wer-
den empfohlen, Rucksackvesper, 
Kaffeepause im Kloster Lorch, Heim-
fahrt um 17.00 Uhr geplant, Infos und 
Anmeldung bei Margit Fürbringer, Tele-
fon 0176 52841066.

Gesundheitswandern: Do., 18.30 - 20.00 
Uhr, Treffpunkt Beuerlbacher Straße/
Parkplatz Großsporthalle: Gesund-
heitswandern, ca. 4,5 Kilometer mit 
fünf Stationen und Fitnessübungen 
für Muskulatur, Gleichgewicht und 
Ausdauer, bei jedem Wetter, Gäste will-
kommen, Infos bei Erika Hofacker, Tele-
fon 07951 6959. 

Frauenwandern: Di., 02.06., 13.00 Uhr, 
Parkplatz am Stadion: Wanderung auf 
den Altenberg, Länge ca. 11 km, Infos bei 
Doro Knödler, Telefon 07959 926848 
oder Hilda Ebert, Telefon 07959 925030.

Wanderfreunde Crailsheim
So., 31.05.: Teilnahme am Wandertag in 
Otterberg-Drehentalerhof; Mi., 03.06., 
Start 16.00 Uhr: Teilnahme an den Wan-
dertagen in Schwaigern; Do., 04.06.: Teil-
nahme an den Wandertagen in Schwai-
gern; Fr., 05.06., 19.00 Uhr, Gasthaus zur 
Kanne Ingersheim: Wanderstamm-
tisch; Sa., 06.06. und So., 07.06.: Teilnah-
me an den Wandertagen in Wolfschlu-
gen und Feldbuch-Rugendorf; Sa., 13.06. 
und So., 14.06.: Teilnahme an den Wan-
dertagen in Ruppertszell; Infos unter 
Telefon 07951 5595.

■  Naturvereine

Verein der Hundefreunde
Mi., 17.00 Uhr: Rallye Obedience; Sa., 
14.00 Uhr: Welpengruppe; 15.00 Uhr: 
Basis/Junghunde und Alltagsgruppe; 
16.00 Uhr: Begleithunde-Vorbereitung; 

So.: IGP-Training nach Absprache; An-
meldung notwendig, weitere Infos un-
ter www.vdh-crailsheim.de oder auf 
Facebook und Instagram.

Jagdgenossenschaft Onolzheim
So., 21.06., 12.00 Uhr, Lange Hardt: Som-
merfest für alle Grundstückseigentü-
mer von bejagbaren Flächen mit Part-
nern, bitte Gläser, Teller, Tassen und 
Besteck mitbringen, Anmeldung bis Fr., 
12.06. bei Maximilian Ludwig, Telefon 
0152 23835960 oder E-Mail eierhof.lud-
wig@gmail.com.

Aktive Tierhilfe Crailsheim
Sa., 13.00 - 16.00 Uhr oder nach telefoni-
scher Vereinbarung, Lager Crailsheim, 
Ferdinand-von-Steinbeis-Straße, auf 
dem ehemaligen Speer&Gscheidl-Ge-
lände hinter der Molkerei – Zufahrt ist 
ausgeschildert: Flohmarkt von Glas-
waren, Geschirr, Porzellan, Blumen-
töpfen, Technik, Möbeln, Spielsachen, 
Fahrrädern, Kleidung, Deko, Weih-
nachtsdeko u.v.m., Erlös kommt der 
Tierschutzarbeit zugute, telefonische 
Vereinbarung unter Telefon 0152 
32060394.

■  Kulturvereine

Frauenverband Crailsheim
Di., 01.09. bis Do., 03.09.: 3-Tagesfahrt 
nach Idar-Oberstein ins Edelsteinland 
mit Besuch der Edelsteinmine Stein-
kaulenberg, des Deutschen Edelstein-
museums und einer Altstadtführung in 
Oberstein, Heimfahrt mit Halt in Spey-
er und Domführung, ausführliche Rei-
seunterlagen bei Renate Froese, Telefon 
07951 41240, Gäste willkommen.

■  Landfrauenvereine

Landfrauen Tiefenbach
Fr., 26.06., Treffpunkt 18.00 Uhr, Alte 
Schule für Fahrgemeinschaften, 18.30 
Uhr, Alexandersreut: Sommerab-
schluss, Mitglieder werden zum Blooz
essen bei Familie Ludwig in Alexanders-
reut eingeladen, Anmeldung bei M. 
Wieser, Telefon 07951 26934 oder Whats-
App 0174 5250039.

Landfrauen Roßfeld
Mi., 10.06., 9.45 Uhr, Bahnhof: Fahrt nach 
Ellwangen zur Landesgartenschau (Ta-
gesausflug), Abf. Zug um 9.52 Uhr, An-
meldung bei M. Gräter, Telefon 07951 
26457 oder E. Friedrich, Telefon 07951 
23029.

Landfrauenverein Onolzheim
Noch bis So., 07.06.: Entdeckerpfad für 
Groß und Klein im Burgbergwald mit 
tollen Mitmachstationen, ca. 4 km 
Rundweg; Mo., 01.06., 17.30 Uhr: kleine 
Auszeit auf dem Pferdehof, Kosten 15 
Euro für Mitglieder, 20 Euro für Gäste. 

Landfrauen Ingersheim
Mi., 10.06., 19.00 Uhr, Altes Schulhaus 
Ingersheim: Vortrag „Wenn Worte feh-
len ... Umgang mit Trauer und Verlust“ 
mit Referentin Kathrin Benkenstein, 
Trauerbegleiterin, Mitglieder 10 Euro, 
Nichtmitglieder 15 Euro; Sa., 20.06., 9.15 
Uhr, Treffpunkt Bahnhof Crailsheim: 
Esslingen – Stadt mit Kellereibesichti-
gung der Sektmanufaktur Kessler, Mit-
glieder 25 Euro, Nichtmitglieder 30 Euro 
jeweils zzgl. Zugfahrt, Anmeldung beide 
Veranstaltungen bis 03.06. bei Eva Ei-
ßen, Telefon 07951 4691846 oder E-Mail 
Landfrauen.Ingersheim@web.de.

Landfrauen Altenmünster
Mi., 10.06., 19.00 Uhr: Workshop – Tört-
chen backen bzw. dekorieren mit Lisa 
Blumenstock, Konditormeisterin in 
Waldeck, Kosten 15 Euro, Fahrgemein-
schaften werden gebildet, Anmeldung 
bei Karin Mayer, Telefon 07951 9590153.

■  Bürger- & Dorfgemeinschaften

Bürgerverein Wittau
Fr., 05.06., 19.30 Uhr, Pumpenhaus: Tref-
fen mit Erörterung von allgemeinen 
Ergebnissen und Themen, Pumpen-
haus geöffnet und bewirtet.

■  Soziale Vereine

Stadtseniorenrat Crailsheim
Fr., 29.05., 9.00 - 13.00 Uhr, Karlsplatz 8: 
Treffpunkt Stadtseniorenrat; 10.00 Uhr, 
Marktplatz vor den Arkaden: GiB; Mo., 
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stellung traditionell ukrainischen 
Handwerks; Di. und Do., 16.00 - 18.00 
Uhr: Malen; Di. und Do., 17.00 - 18.00 Uhr: 
Yoga; Do., 16.00 - 17.00 Uhr: Kreativitäts-
kurse für Kinder von 5 bis 8 Jahren.

Selbsthilfegruppe der  
Anonymen Alkoholiker
Mi., 18.30 - 20.00 Uhr, Roncallihaus, Kol-
pingstr. 4: Treffen, Kontakt unter Tele-
fon 07951 4713534 oder Telefon 0177 
8397886.

AWO Crailsheim
Do., 14.00 - 17.00 Uhr, Ludwigstraße 14: 
Café-Nachmittag; Mi., 14.00 Uhr, Lamm-
garten (bei trockener Witterung): Boule; 
Infos unter Telefon 0160 5356698 oder 
E-Mail ursula.mueller@awo-sha.de.

Bürgerhilfe Roßfeld 
Mo. bis Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: Hilfe-Ersu-
chen für Mitglieder, Infos unter Telefon 
07951 4721216.

Deutsches Rotes Kreuz,  
Kreisverband SHA-Crailsheim
Mo., 14.45 - 15.45 Uhr, Crailsheim: Gym-
nastik; 16.30 - 17.30 Uhr, Goldbach: Gym-
nastik; Di., 10.15 - 11.15 Uhr, Crailsheim: 
Gymnastik; 17.30 - 18.30 Uhr, Crailsheim: 
Männergymnastik; Mi., 17.00 - 17.35 Uhr, 
Hallenbad Crailsheim: Wassergymnas-
tik; die Kurse werden durch qualifizier-
te, ehrenamtliche Übungsleiter/-innen 
durchgeführt, Infos über Qualifizie-
rung oder Teilnahme bei Heike Sperrle, 
Telefon 0791 7588241, per E-Mail unter 
heike.sperrle@drk-schwaebischhall.de 
oder unter www.drk-schwaebischhall.de.

■  Jugendvereine

Evangelisches Jugendwerk, 
Bezirk Crailsheim
Mo., 08.06.: Bunte Nudeln mit Tomaten-
soße, Salat; Di., 09.06.: Kartoffel-Hack-/
Gemüse-Auflauf, Salat; Do., 11.06.: Über-
raschungsessen; kurzfristige Änderun-
gen im Speiseplan möglich, Schüler 
und Azubis 4,00 Euro, Erwachsene 6,50 
Euro, Wasser kostenlos.

gartshausen/Kirche: Tafelmobil; Fr., 
11.30 - 13.30 Uhr, Crailsheim/Burgberg-
straße: Tafelmobil.

BürgerNetzwerk Jagstheim 
Di. und Do., 18.00 - 19.00 Uhr: Unterstüt-
zung in schwierigen Lebenslagen unter 
Telefon 0175 5318006 oder E-Mail kon-
takt@buergernetzwerk-jagstheim.de.

Rheuma-Liga 
Wassergymnastik: Di., 17.15, 17.45 und 
18.30 Uhr, Mi., 15.45, 16.15, 18.20 und 19.00 
Uhr und Do., 14.15 Uhr, Hallenbad Crails-
heim: Wassergymnastik.

Trockengymnastik: Di., 17.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Jagstheim: Tro-
ckengymnastik; 18.45 und 19.40 Uhr, 
Sport- und Festhalle Eichendorffschule 
Crailsheim: Trockengymnastik; Mi., 
10.45 Uhr, Sport- und Festhalle Triens-
bach: Trockengymnastik; Infos unter 
Telefon 0791 53134.

Freundeskreis für  
Suchtkrankenhilfe 
Do., 19.30 - 21.00 Uhr, Christuskirche: 
Kontakt unter Telefon 0157 50347255.

Sozialverband VdK Crailsheim
Fr., 8.00 - 12.00 Uhr, Rathaus Raum 1.04 
(Horaff): Nach Vereinbarung Sprech-
stunde zu EU-Rente, Pflege, Behinde-
rung und vielen anderen sozialen The-
men, Anmeldung bei K. Schmidt, 
Telefon 0791 97569040 (gerade Kalender-
wochen) oder M. Stahl, Telefon 0174 
3843189 (ungerade KW), Infos unter bw.
vdk.de/vor-ort/kv-crailsheim/.

Lebenshilfe Crailsheim
Mi., 15.00 - 17.00 Uhr, Goldbacher Str. 60, 
74564 Crailsheim: geöffnet, persönliche 
Termine können jederzeit vereinbart 
werden, Infos unter Tel. 07951 4077433 
oder E-Mail info@lebenshilfe-crails-
heim.de.

Stärke der Einheit – Zentrum 
der ukrainischen Kultur und 
Unterstützung
Di. und Do., jeweils 13.00 - 14.00 Uhr und 
16.00 - 17.00 Uhr: Singen, Klavierspielen, 
Flötespielen; Di., 16.00 - 18.00 Uhr: Her-

01.06., 9.00 - 16.30 Uhr, Karlsplatz 8: Treff-
punkt Stadtseniorenrat; 10.30 Uhr, 
Karlsplatz 8: Treffpunkt Stadtsenioren-
rat – Gymnastik mit dem Stuhl; Di., 
02.06., 9.00 - 13.00 Uhr, Karlsplatz 8: 
Treffpunkt Stadtseniorenrat; 14.30 Uhr: 
Treffpunkt Stadtseniorenrat, „App in 
den Bus“ – Schulung zu hilfreichen 
Apps beim Bus- und Bahnfahren durch 
den KreisVerkehr Schwäbisch Hall, kos-
tenlos, Anmeldung erwünscht unter 
Telefon 07951 9591108; Mi, 03.06., 14.00 - 
16.00 Uhr: Bouletreff im Lammgarten; 
Di., 23.06., 17.00 Uhr, Aula der Realschule 
am Karlsberg: Mitgliederversammlung 
(1. Begrüßung, 2. Feststellung der ord-
nungsgemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit, 3. Tätigkeitsbericht 
des Vorstands, 4. Kassenbericht, 5. Be-
richt der Kassenprüfer, 6. Entlastung 
Vorstand und Kassier, 7. Satzungsände-
rung: Erweiterung des Beirats (§ 7 Absatz 
1.b) auf bis zu zwölf weitere Mitglieder, 
Begründung und Antragsstellung, 8. 
Neuwahl des Vorstands, 9. Wahl der Kas-
senprüfer, 10. Ehrung der Mitglieder für 
10-jährige Mitgliedschaft, 11. Anträge, 
Wünsche, Verschiedenes, 12. Schlusswort).
Begleiteter Fahrdienst für Seniorinnen 
und Senioren, Anmeldung möglichst 
frühzeitig, maximal zwei Wochen im 
Voraus, Mo. bis Sa. von 8.00 - 18.00 Uhr 
unter Telefon 0176 68311677.

Deutsche Rentenversicherung
Mo., Di. und Do., jeweils 8.00 - 16.00 Uhr, 
Räume der SBK, Brunnenstraße 28, 
Crailsheim: Persönliche Beratung für 
Renten, medizinische und berufliche 
Reha, Kranken- und Pflegeversiche-
rung der Rentner, Versicherungs- und 
Beitragsfragen; Terminvereinbarung 
für persönliche Beratung und telefoni-
sche Beratung erforderlich unter Tele-
fon 0791 971300, Terminbuchung für 
eine Videoberatung unter www.drv-bw.
de/videoberatung, an gesetzlichen Fei-
ertagen findet keine Beratung statt.

Tafel Crailsheim
Mo. bis Fr., 12.00 - 14.00 Uhr, Bildstraße 1: 
Öffnungszeiten Tafelladen; Mi., ab 11.30 
Uhr: geöffnet für Rentner und Allein-
erziehende; 11.15 - 12.00 Uhr, Altenmüns-
ter/Friedenskirche: Tafelmobil; 12.15 - 
12.45 Uhr, Onolzheim/Dorfplatz: 
Tafelmobil; Do., 14.30 - 14.45 Uhr, West-

VEREINE UND STIFTUNGEN



SEITE 42  |  AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM 28. MAI 2026  |  NUMMER 22 + 23

Vorstands, 10. Neuwahlen (Gesamtvor-
stand, Beisitzer und Kassenprüfer), 11. 
Behandlung fristgerechter Anträge von 
Mitgliedern, 12. Verschiedenes).

Gewerkschaft Deutscher Loko-
motivführer – OG Crailsheim
Mi., 10.06.: Besichtigung Gemüse Scher-
zer, anschl Einkehr in Ziegelhütte, An-
meldung unter Telefon 07951 25022 er-
forderlich.

TamieH ZukunftsWerk  
Fliegerhorst Crailsheim
Di., 09.06., 15.00 - 17.30 Uhr, Wiese in der 
Burgbergstraße 61 in Crailsheim: Flie-
gerhorst-Sommer, Spielwelten für Kin-
der in Begleitung mit Erzählbänkle, 
Eintritt frei, Spenden willkommen, 
weitere Infos unter www.tamieh.org.

DMB-Mieterbund SHA-CR
Außenstelle Crailsheim: Beratung 
nach Vereinbarung per E-Mail info@
mieterbund-sha.de oder Telefon 0791 
8744.

durch die Vereinsmitglieder, kostenlose 
Mitfahrt Kinder auf Modellzügen; So., 
28.06., 11.00 - 17.00 Uhr: nächster Fahrtag.

Seniorengruppe der Firma 
Procter & Gamble Crailsheim 
Di., 02.06., 17.30 Uhr, Gaststätte TSV 
Crailsheim am Stadion, Schönebürg-
straße 79, 74564 Crailsheim: Treffen.

Verein zur Förderung der offenen 
Jugendarbeit in Onolzheim
Mo., 15.06., Einlass 18.00 Uhr, Beginn 
18.30 Uhr, Jugendraum Onolzheim: Mit-
gliederversammlung (1. Eröffnung und 
Begrüßung durch den Vorsitzenden, 2. 
Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einladung und der Beschlussfähigkeit, 
3. Genehmigung der Tagesordnung (in-
klusive eventueller Änderungen/Ergän-
zungen), 4. Jahresberichte des Vor-
stands (Rückblick auf das abgelaufene 
Geschäftsjahr), 5. Finanzbericht des 
Kassierers, 6. Bericht der Kassenprüfer, 
7. Aussprache über die Berichte, 8. Sat-
zungsänderung, Änderung der Haus- + 
Benutzungsordnung, 9. Entlastung des 

Förderverein Albert- 
Schweitzer-Gymnasium
Do., 11.06., 19.00 Uhr, Aula Albert-
Schweitzer-Gymnasium: Mitgliederver-
sammlung (1. Bericht des Vorsitzenden, 
2. Bericht des Kassiers, 3. Bericht der 
Kassenprüfer und Entlastung des Vor-
stands, 4. Neuwahlen, 5. Informationen 
zu den Schuljahren, 6. Verschiedenes).

Jugendzentrum Crailsheim
Do., 15.00 - 18.00 Uhr: Öffnung Theken-
raum; 15.00 - 20.00 Uhr, Makerspace: Of-
fene Werkstatt; Fr., 14.00 - 17.00 Uhr: Of-
fener Treff (Billardraum+Thekenraum); 
weitere Infos unter juze-cr.de.

■  Sonstige Vereine

Jahrgang 1934/44
Mo., 01.06., Restaurant Mythos: Stamm-
tisch.

Dampfbahnfreunde Kocher-Jagst
So., 14.06., 11.00 - 17.00 Uhr, Vereinsgelän-
de am Fallteich (Nord-West-Umgehung 
Crailsheim): Fahrtag mit Bewirtung 
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BÜRGERSERVICE AUF EINEN BLICK� Änderungswünsche über Telefon 07951 403-1285

NOTFALL & HILFE
Notruf
•	 Feuerwehr � Telefon 112
•	 Notarzt/Rettungswagen� Telefon 112
•	 Polizei � Telefon 110
•	 Krankentransport� Telefon 0791 19222

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
•	 Bereitschaftspraxis, Telefon 116117 

(24 Stunden erreichbar)
•	 Notfallambulanz, Gartenstraße 21, 

Telefon 07951 4900

Apotheken-Notdienst
Wechsel morgens um 8.30 Uhr
Fr., 29.05.: Fichtenau-Apotheke, Haupt-
str. 7, 74579 Fichtenau, Telefon 07962 520;
Sa., 30.05.: Apotheke Rot am See, Raiff-
eisenstr. 13, 74585 Rot am See, Telefon 
07955 93930;
So., 31.05.: St.-Georgs-Apotheke, Wein-
markt 5, 91550 Dinkelsbühl, Telefon 09851 
57440;

Mo., 01.06.: Marien-Apotheke Ellwangen, 
Marienstr. 13, 73479 Ellwangen (Jagst), 
Telefon 07961 3525;
Di., 02.06.: Flügelau-Apotheke, Gail-
dorfer Str. 76, 74564 Crailsheim, Telefon 
07951 21121;
Mi., 03.06.: Apotheke Blaufelden, Haupt-
str. 4, 74572 Blaufelden, Telefon 07953 319;
Do., 04.06.: Roßfeld-Apotheke Crails-
heim, Haller Str. 195, 74564 Crailsheim, 
Telefon 07951 4730810;
Fr., 05.06.: Frasch-Apotheke Gaildorf, 
Karlstr. 19, 74405 Gaildorf, Telefon 07971 
921940;
Sa., 06.06.: Sonnen-Apotheke Bühler-
tann, Ellwanger Str. 6, 74424 Bühlertann, 
Telefon 07973 250;
So., 07.06.: Jagst-Apotheke Crailsheim, 
Postplatz 2, 74564 Crailsheim, Telefon 
07951 96960;
Mo., 08.06.: Apotheke Gerabronn, Blau-
feldener Str. 10, 74582 Gerabronn, Tele-
fon 07952 925050;

Di., 09.06.: Apotheke vor den Toren, 
Königsberger Str. 4, 91550 Dinkelsbühl, 
Telefon 09851 589324;
Mi., 10.06.: Sonnen-Apotheke, Rothen-
burger Str. 34, 91625 Schnelldorf, Telefon 
07950 577;
Do., 11.06.: Schönebürg-Apotheke 
Crailsheim, Schönebürgstr. 78, 74564 
Crailsheim, Telefon 07951 278044.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116 117

Erziehungs- und  
Familienberatungsstelle
Außenstelle des Landratsamtes,
Schillerstraße 26, Telefon 07951 4925252
•	 Fachberatungsstelle gegen sexuali-

sierte Gewalt an Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen, Tele-
fon 0791 7556262

•	 Fachberatungsstelle gegen häusliche 
Gewalt, Telefon 0791 7556161
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Do. 		    7.30 bis 12.00 Uhr und
		    13.00 bis 17.30 Uhr
Termine sind nach Vereinbarung auch 
außerhalb dieser Zeiten möglich. 
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2400.

Stadtkasse
Mo. bis Fr.	   ab 8.00 Uhr 

Stadtarchiv
Marktplatz 1
Termine nach Vereinbarung unter
Telefon 07951 403-1290

Stadtführungen
Buchung unter: 
•	 Telefon 07951 403-1132
•	 E-Mail: stadtfuehrung@crailsheim.de

Stadtbücherei
Schlossplatz 2
Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 	 12.00 - 18.00 Uhr
Di. und Fr.	 10.00 - 18.00 Uhr
Mi.	 geschlossen
Sa. 	 10.00 bis 13.00 Uhr
Telefon 07951 403-3500

Jugendbüro
Beuerlbacher Str. 16 (Volksfestplatz)
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 07951 9595821

Standesamt und Bestattungen
Telefon 07951 403-1119 

Stadtmuseum im Spital
Spitalstraße 2

Öffnungszeiten:
Mi.	   9.00 bis 19.00 Uhr
Sa. 	 14.00 bis 18.00 Uhr 
So. und Feiertag:	 11.00 bis 18.00 Uhr 
Heiligabend, Silvester und Karfreitag 
geschlossen.
Telefon 07951 403-3720

Tierschutz
•	 Tierschutzverein Crailsheim- 

Tierheim, Am Tierheim 4,  
Telefon 07951 294777

•	 Tierschutzverein Aktive Tierhilfe 
Crailsheim, Telefon 0152 32060394

•	 Tierschutzverein Altkreis Crailsheim 
und Umgebung, Gaildorfer Straße 50, 
Telefon 0160 96862751

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 01801 116 116

STÖRUNG & ENTSORGUNG

Störungsdienst EnBW ODR
Strom: Telefon 07961 820

Störungsdienst Stadtwerke
•	 Gas, Wasser und Wärme:  

Telefon 07951 30567
•	 Strom: Telefon 07951 30543
•	 Störungs-Hotline:  

Telefon 0800 2269444 (gebührenfrei) 
oder 0171 3613149

Wertstoffhof
Friedrich-Bergius-Str. 21
Telefon 0791 7557321

BÜRGER & SERVICE

Bürgerbüro im Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Mi.	   7.30 bis 17.00 Uhr
Do.		    7.30 bis 17.30 Uhr
Fr.	 	   7.30 bis 12.00 Uhr
Sa.		    9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2264.
Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	   7.30 bis 12.00 Uhr

Giftnotruf
Telefon 0761 19240

Bereitschaftsdienst für  
Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten
Telefon 116 117

Hospiz-Gruppe Crailsheim
Diakonieverband Crailsheim,
Telefon 0157 52849680

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116 117

Klinikum Crailsheim
Telefon 07951 4900

Polizei Crailsheim
Telefon 07951 4800

Psychologische Beratungsstelle 
•	 Ev. Kirchenbezirk Crailsheim,  

Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619920

•	 Caritas Crailsheim, Schillerstr. 13,  
Telefon 07951 943127

•	 Sozialpsychiatrisches Zentrum, 
Crailsheim Schulstr. 16, 
Telefon 07951 4699131

Sucht-Beratung
•	 Jugend-Sucht-Beratung (bis zum  

27. Lebensjahr), Schillerstr. 8,  
Telefon 07951 4925812

•	 Diakonieverband (ab dem 28. Lebens-
jahr), Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619940

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Sa., 30.05./So., 31.05.: Tierarztpraxis 
Buchklinge, Buchklinge 8, 74599 Wall-
hausen, Telefon 07955 3884925; 
Do., 04.06.: TAP Gröningen, Bölgentaler 
Str. 10, 74589 Satteldorf, Telefon 07955 
7615; 
Sa., 06.06./So., 07.06.: Tierarztpraxis 
DVM Schmidt, Steinbrunnenstraße 11, 
74532 Ilshofen, Telefon 07904 9437227.

BÜRGERSERVICE AUF EINEN BLICK� Änderungswünsche über Telefon 07951 403-1285

Der digitale Wegweiser zu sozialen Leistungen, Hilfen und Angeboten in unserer Stadt. Jetzt reinklicken: 

ENTDECKEN SIE UNSERE 

SOZIALPLATTFORM
www.sozialplattform-crailsheim.de 
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Wettbewerb der jungen Ingenieure
Kreativität, technisches Geschick 
und innovative Ideen waren beim 
Schülerwettbewerb Junior.ING ge-
fragt. Auch in diesem Schuljahr betei-
ligten sich die 11. Klassen mit Profil-
fach Naturwissenschaft und Technik 
des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
(ASG) mit großem Engagement an 
dem renommierten Wettbewerb der 
Ingenieurkammern.
Dieses Jahr lautete das Motto des Wett-
bewerbs „Arena – gut überDACHt!“. 
Aufgabe war es, eine Überdachung für 
eine Freiluftarena zu entwerfen und als 
Modell umzusetzen. Dabei musste die 
Konstruktion nicht nur optisch über-
zeugen, sondern auch den Belastungs-
tests auf Wind- und Schneelast stand-
halten. Mit ihrem selbst entworfenen 
und gebauten Modell konnten Theo 
Keiner, Maik Hollenbach und Michael 
Giese einen hervorragenden 9. Platz in 
ihrer Alterskategorie in Baden-Würt-
temberg erreichen.
Der Wettbewerb wird seit 2005 von den 
Ingenieurkammern der Länder gemein-
sam mit der Bundesingenieurkammer 

veranstaltet. Jedes Jahr steht dabei ein 
neues Wettbewerbsthema im Mittel-
punkt, das kreatives Planen, Konstruie-
ren und Problemlösen erfordert. 

Mit jährlich rund 6.000 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern zählt Junior.ING 
zu den größten Schülerwettbewerben 
bundesweit. 

Michael Giese, Maik Hollenbach und Theo Keiner (von links) mit Christian 
Reinhardt (Schulleiter).� Foto: ASG

SONSTIGES

EICHENDORFFSCHULE

Dritter Platz beim Tischtennis-RP-Finale
Die neu formierte Tischtennis-Schul-
mannschaft der Eichendorffschule 
hat beim Regierungspräsidiumsfinale 
in Stuttgart-Sillenbuch im Rahmen 
von Jugend trainiert für Olympia ei-
nen starken dritten Platz erreicht. 
Für die Mannschaft an den Start gin-
gen Lias Pelger, Timo Bohn, Joel Rück 
und Henry Spieler. Betreut wurde das 
Team von der verantwortlichen Lehr-
kraft Gerd Breuninger sowie Christian 
Pelger (TSV Roßfeld).
Besonders bemerkenswert ist der Er-
folg, da mit Ausnahme von Lias Pelger 
alle Spieler bislang noch keine Wett-
kampferfahrung sammeln konnten. 
Hinzu kommt, dass sämtliche Spieler 
noch die dritte Klasse besuchen und 
sich im Turnier fast ausschließlich ge-
gen ältere Viertklässler behaupten 

mussten. Mittlerweile trainieren jedoch 
alle fleißig in der Tischtennisabteilung 
des TSV Roßfeld und zeigen bereits 
große Fortschritte. 
Die Qualifikation für das zweitägige 
Landesfinale an der Sportschule in Alb-

stadt verpasste die Mannschaft mit 
dem dritten Platz nur knapp. 
Die Motivation für das kommende Jahr 
ist daher umso größer: Dann möchte 
das Team erneut angreifen und sich dies-
mal für das Landesfinale qualifizieren.

Einen starken dritten Platz erreichte die Tischtennis-Schulmannschaft beim 
RP-Finale.� Foto: Eichendorffschule
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„Köstliches Miteinander“ verbindet Crailsheim und Pamiers
Der deutsch-französische Schüler-
austausch am Albert-Schweitzer-
Gymnasium (ASG) stärkte wieder 
einmal Freundschaften und die Städ-
tepartnerschaft. Eine Woche lang 
hatten Schülerinnen und Schüler des 
ASG Besuch aus Frankreich.
Eine Woche voller Begegnungen, ge-
meinsamer Erlebnisse und kulinari-
scher Entdeckungen liegt hinter den 
Schülerinnen und Schülern des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums und ihren Gäs-
ten aus der französischen Partnerstadt 
Pamiers. Unter dem Motto „Köstliches 
Miteinander – Horaffe trifft Chocolatine“ 
fand der diesjährige Schüleraustausch 
statt und bot den Jugendlichen vielfältige 
Einblicke in Kultur, Alltag und Freund-
schaft über Ländergrenzen hinweg.
Die französischen Schülerinnen und 
Schüler lebten während ihres Aufent-
halts in Gastfamilien und konnten da-
durch Deutschland weit intensiver 
kennenlernen als bei einer gewöhnli-
chen Reise. 

Museum und Sporttag
Als besondere Höhepunkte des Aus-
tauschs erwiesen sich der gemeinsame 
Ausflug nach Bad Windsheim, der Tag 
in Ulm sowie der Sporttag mit den 
Crailsheim Merlins. In Bad Windsheim 
tauchten die Jugendlichen im Fränki-
schen Freilandmuseum aktiv in histori-
sche Formen der Lebensmittelherstel-
lung ein. In verschiedenen Workshops 
wurde Getreide gedroschen, Brot ge-
backen, Butter hergestellt und sogar 
selbst gemolken. 
Auch der Ausflug nach Ulm stand ganz 
im Zeichen des Austauschmottos. Im 
Museum Brot und Kunst beschäftigten 
sich die Jugendlichen in einem Work-
shop mit dem Thema Ernährung, be-
vor sie bei einer Stadtrallye gemeinsam 
die Donaustadt erkundeten. 
Sportlich wurde es beim gemeinsamen 
Training in der Blue Box. Zwei Jugend-
trainer der Crailsheim Merlins gestalte-

ten einen abwechslungsreichen Sport-
tag, bei dem Teamgeist und gemeinsamer 
Spaß im Mittelpunkt standen. Schnell 
zeigte sich, dass Sport Menschen auch 
über Sprachgrenzen hinweg verbindet.

Einblicke in die Kultur
Für Svenja Köhnlein, die bereits im ver-
gangenen Jahr ihre Austauschpartne-
rin Mouna Oumalik in Pamiers be-
sucht hatte und diese nun während des 
Gegenbesuchs in ihrer Familie auf-
nahm, liegt genau darin die besondere 
Stärke des Austauschs: „Man lernt die 
Kultur viel besser kennen und be-
kommt einen ganz anderen Eindruck 
als im Urlaub. Im Unterricht hat man 
viel voneinander gelernt.“ Besonders 
wichtig seien aber die neuen Freund-
schaften gewesen: „Wir sind eine große 
Freundesgruppe geworden und haben 
auch außerhalb der schulischen Ver-
anstaltungen viel zusammen gemacht.“
Auch die französische Gastschülerin 
Mouna Oumalik zog ein positives Fazit 
ihres Aufenthalts: „Ich mag die Kultur, 
die Schule und das Land – und auch 
das deutsche Essen.“ Besonders beein-
druckt habe sie die Offenheit und Herz-
lichkeit der Gastfamilien.
Sehr emotional wurde es am Abreise-
tag bei der Aktion „Chocolat de l´ami-

tié“. Passend zum Motto des Austauschs 
stellten die Austauschpartner gemein-
sam Schokolade her. Anschließend 
wurde sie geteilt – jede und jeder erhielt 
eine Hälfte. 
Ein symbolischer Moment für die ent-
standenen Freundschaften und die 
enge Verbindung zwischen den Ju-
gendlichen aus beiden Ländern.

Lebendige Partnerschaft
Organisiert wurde der Austausch fe-
derführend von den ASG-Lehrkräften 
Tanya Simon mit Unterstützung von 
Delia Zeiner und Isabel Stoffel. Beglei-
tet wurden die französischen Schüle-
rinnen und Schüler von Karine Portet 
und Violaine Carron vom Collège Ram-
baud, Laurence Igarza vom Lycée Pyrè-
ne sowie Dominique Lafont, die mitt-
lerweile Pensionärin ist.
Der Austausch zeigte eindrucksvoll, 
wie lebendig die Städtepartnerschaft 
zwischen Crailsheim und Pamiers ge-
lebt wird. Begegnungen wie diese för-
dern nicht nur Sprachkenntnisse, son-
dern schaffen Offenheit, gegenseitiges 
Verständnis und internationale 
Freundschaften – Werte, die am Albert-
Schweitzer-Gymnasium aktiv gelebt 
werden.

Eine Woche lang hatten Schülerinnen und Schüler des ASG Gäste aus Frank-
reich und erlebten mit ihnen eine eindrucksvolle Zeit.� Foto: ASG

SONSTIGES

Wo erhalte ich einen Antrag auf Elterngeld?
Elterngeldanträge liegen im Bürgerbüro bereit und können dort auch wieder abgegeben werden.
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Erfolgreich beim Englisch-Wettbewerb „The Big Challenge“
Mit großem Erfolg haben 100 Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 5 bis 
9 des Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums (ASG) am diesjährigen Englisch-
Wettbewerb „The Big Challenge“ teil-
genommen. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer stellten dabei ihr Können 
in den Bereichen Wortschatz, Gram-
matik, Landeskunde, Hör- und Lese-
verstehen unter Beweis und erzielten 
hervorragende Ergebnisse.
Besonders herausragend war in diesem 
Jahr die Leistung von Felix Wornath 
aus der Klasse 7b. Er erreichte nicht nur 
das beste Ergebnis am ASG, sondern 
belegte darüber hinaus den hervorra-
genden 5. Platz in ganz Baden-Würt-
temberg. Damit zählt er landesweit zu 
den erfolgreichsten Teilnehmern seiner 
Altersstufe.
Auch die weiteren besten Platzierun-
gen der einzelnen Klassenstufen kön-
nen sich sehen lassen: In Klasse 5 er-
zielte Rares Seciu das beste Ergebnis. In 
Klasse 6 setzte sich Hannah Herderich 
an die Spitze. Neben Felix Wornath in 
Klasse 7 erreichten in Klasse 8 gleich 
zwei Schülerinnen punktgleich den 
ersten Platz: Leonie Humpfer und Si-
may Melis-Cevik. In Klasse 9 durften sich 
Marie Wilhelm und Emma Olbort über 
die besten beiden Ergebnisse freuen.
Aufgrund der besonders hohen Teil-
nehmerzahlen wurden in diesem Jahr 
zusätzlich zwei Sonderpreise vergeben. 

Den sogenannten „Boost Award“, der 
unter allen Schülerinnen und Schülern 
ausgelost wurde, die mehr als die Hälf-
te aller Fragen richtig beantwortet 
hatten, erhielten Helena Reichert (Klas-
se 5), Romy Strecker (Klasse 5) und 
Maximilian Schmidt (Klasse 6). Der 
„Challenge Award“ ging an Niklas Luko-
schek (Klasse 6), Zoe Maendlein (Klasse 
6), Felix Wornath (Klasse 7) und Simay-
Melis Cevik (Klasse 8) und würdigte 
eine deutliche Leistungssteigerung im 
Vergleich zur Teilnahme im vergange-
nen Jahr.

Die Preisverleihung wurde von den 
beiden Organisatoren Alicia Harms 
und Andreas Keinert, die am ASG Eng-
lisch unterrichten, im Beisein von 
Schulleiter Christian Reinhardt durch-
geführt. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erhielten Urkunden und 
Sachpreise für ihre Leistungen.
„The Big Challenge“ ist ein europaweit 
etablierter Wettbewerb, der junge Men-
schen dazu motiviert, ihre Fremdspra-
chenkenntnisse über den regulären 
Unterricht hinaus weiterzuentwickeln. 

Die Ergebnisse des Englisch-Wettbewerbs am Albert-Schweitzer-Gymnasium 
zeigen eindrucksvoll, mit wie viel Engagement, Begeisterung und sprachli-
chem Können sich die Schülerinnen und Schüler den anspruchsvollen Aufga-
ben gestellt haben.� Foto: ASG

SONSTIGES

Horaffen-Tasse 
Im Bürgerbüro gibt es Kaffeetassen 
mit dem Crailsheimer Wahrzeichen, 
dem Horaffen, zu kaufen. Diese Tas-
sen fassen 330 ml und sind für 9 Euro 
erhältlich – ideal für alle, die morgens 
mit einem Schluck Crailsheim in den 
Tag starten möchten. 
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Eng beparkte Straßen, zugeparkte 
Kreuzungen und Fahrzeuge in zweiter 
Reihe sind mehr als nur ärgerlich. Sie 
können Unfälle begünstigen, Einsatz-
kräfte aufhalten und die Müllabfuhr 
blockieren, mit teils gravierenden 
Folgen für die Sicherheit.
Wer falsch parkt oder hält, denkt oft 
nur an den schnellen Weg zum Bäcker 
oder den kurzen Stopp vor der Kita.
Doch was harmlos scheint, kann im 
Ernstfall gefährlich werden. Vor allem 
in Wohngebieten und auf schmäleren 

Straßen führen falsch abgestellte Fahr-
zeuge immer wieder zu Problemen: 
Feuerwehr, Rettungsdienste und Müll-
abfuhr kommen nicht durch oder ver-
lieren wertvolle Zeit.
Unübersichtliche Stellen Besonders 
kritisch wird es, wenn Fahrzeuge die 
Sicht versperren. Kinder und andere 
Verkehrsteilnehmende werden zum 
Ausweichen gezwungen, Kreuzungen 
sind unübersichtlich, Zebrastreifen 
nicht mehr frei einsehbar. Unfälle kön-
nen so begünstigt werden.

Typische Gefahrenstellen sind Fuß-
gängerüberwege, Kreuzungen und Ein-
mündungen sowie Geh- und Radwege.
Auch das Parken in zweiter Reihe oder 
ungeordnetes Halten vor Kitas und 
Schulen stellt ein Risiko dar. Wird der 
Platz knapp, müssen Fußgängerinnen 
und Fußgänger, Kinderwagen oder 
Rollstuhlfahrende auf die Straße aus-
weichen – mit allen damit verbundenen 
Gefahren.
Freie Fahrt für Einsatzkräfte 
Hinzu kommt: Stehen Fahrzeuge dort, 
wo sie nicht stehen dürfen, geraten Ein-
satzkräfte ins Stocken. Feuerwehrfahr-
zeuge oder Rettungswagen benötigen 
ausreichend Platz, um schnell helfen zu 
können. Gleiches gilt für die Müllab-
fuhr, die in vielen Wohnstraßen auf 
freie Durchfahrten angewiesen ist. Jede 
Blockade kann hier zu Verzögerungen 
führen.
Richtiges Parken heißt deshalb auch, 
bestimmte Bereiche konsequent frei-
zuhalten. Dazu zählen Zebrastreifen 
und Fußgängerfurten, Geh- und Rad-
wege, Kreuzungen und Einmündungen 
sowie, dass das Parken in zweiter Reihe 
vermieden wird. Regelkonformes Par-
ken ist weit mehr als eine Frage mögli-
cher Bußgelder. Es senkt Unfallrisiken, 
schützt schwächere Verkehrsteilneh-
mende und stellt sicher, dass Hilfe dort 
ankommt, wo sie gebraucht wird. Wer 
richtig parkt, sorgt mit dafür, dass die 
Straßen für alle sicher bleiben.

BÜRGERINFORMATION 

Falschparken kann Leben gefährden 

Falsch abgestellte Fahrzeuge in engen Straßen können die Sicht behindern,
Verkehrswege blockieren und im Ernstfall Einsatzkräfte aufhalten.
� Foto: Stadtverwaltung

Bürgerstiftung Crailsheim – 
Gemeinsam Zukunft gestalten
Die Bürgerstiftung Crailsheim unter-
stützt gemeinnützige Projekte im 
Stadtgebiet und in den Ortsteilen. Mit 
einer Spende oder/und einer Zustiftung 
besteht die Möglichkeit, Crailsheim 
mitzugestalten und örtliche Vereine 
oder gemeinnützige Organisationen zu 
unterstützen. Mithilfe dieser Zuwen-
dungen werden lokale soziale Projekte 
gefördert, beispielsweise im öffentli-
chen Gesundheitswesen, der Jugend- 
und Altenhilfe, der Heimatkunde, der 

Kunst und Kultur oder der Denkmal-
pflege. Spenden oder Zuwendungen 
(bitte im Betreff angeben) können an 
folgende Bankverbindung überwie-
sen werden:
Bürgerstiftung Crailsheim 
der Stiftergemeinschaft
IBAN: DE19 6225 0030 0001 5064 79
BIC: SOLADES1SHA 
Verwendungszweck: Bürgerstiftung 
Crailsheim, ggfs. Name und Adresse, 
Zuwendung oder Spende


